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Sternekoch  Robert Maas 
im Gespräch

Die Zeche Zollverein

Lecker wie 
ein Dessert
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IM GRÜNEN
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Kunst & Kultur
statt Kohle  & Koks

Alles 
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Porsche Zentrum Bonn
Fleischhauer PZ GmbH
Brühler Straße 2
53119 Bonn
Tel.: +49 228 41010-0
Fax: +49 228 41010-914
info@porsche-bonn.de
www.porsche-bonn.de

Typische Ausnahmeathleten: Glänzen nicht nur durch Leistung.
Sondern auch mit Stil.

Die neuen Cayenne S Platinum Edition Modelle.

Ab sofort bestellbar bei uns im Porsche Zentrum Bonn.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Porsche Cayenne S Platinum Edition Modelle · Kraftstoffverbrauch (in l/100 km): innerorts 13,0–10,1 · außerorts 8,0–7,0 · kombiniert 9,8–8,0; · CO2-Emissionen kombiniert 229–209 g/km
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DIE NACHT DER STERNE
das RHEINexklusiv Gourmetevent

05. September 2017

Wir entführen Sie in die Welt der Kulinarik. 
Erleben Sie unseren Marktplatz des Genusses 
und der Aromen auf einer der schönsten 
Terrassen mitten in Bonn.

Lassen Sie sich von unseren Sterneköchen 
verwöhnen und kosten Sie die exzellenten 
Weine unserer Sommeliers. Genießen Sie ein 
Sechs-Gänge-Menü – jeder Gang von einem 
anderen Sternekoch live vor Ihren Augen 
kreiert.

RHEINexklusiv und das Ameron Hotel 
Königshof freuen sich auf Sie.

Sie sind daran interessiert, unsere Veranstaltung zu besuchen, oder Sie möchten das Event als Sponsor unterstützen? 

Bitte schicken Sie eine kurze Mail mit Ihrem Anliegen an gourmetnight@rheinexklusiv.de.

© Oliver Röder



Wohnraum 
 unter freiem Himmel

· Steinarbeiten

· Gartengestaltung 

· Gartenpflege 

· Zaun- und Toranlagen

Marktstr. 92
53229 Bonn
Tel: 02 28 48 29 03 
lentzen-garten@t-online.de

www.lentzen-bonn.de

Zaun- und Toranlagen
Verkauf und Montage
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die Quelle des Lebens

Liebe Leserinnen 
und Leser, 

„das Schöne am Frühling ist, dass er 
immer gerade dann kommt, wenn 
man ihn am dringendsten braucht.“ 
Dieses Zitat stammt von dem deut-

schen Schriftsteller Jean Paul (1763-1825). Wenn Sie mich fragen: Ich 
brauche den Frühling ganz dringend und Sie sicherlich auch. Die Natur 
erwacht und unsere Umgebung wird endlich wieder freundlicher und 
farbenfroher. Die Tage werden länger und man bekommt Lust, sich im 
Garten zu betätigen oder einen Aus�ug zu machen. Aktivität ist angesagt! 
Ganz aktiv und motiviert haben wir daher die aktuelle RHEINexklusiv 
Ausgabe für Sie gestaltet.

Freuen Sie sich auf einen Besuch der Zeche Zollverein in Essen und  
lassen Sie sich überraschen, was sich rund um das alte Industrieareal alles 
entwickelt hat. Statt Kohle und Koks gibt es dort heute Kunst und  
Kultur. Es lohnt sich, einen Aus�ug zu diesem einmaligen UNESCO-
Welterbe einzuplanen. Wir sind außerdem in die Eifel gefahren und ha-
ben auf Burg Flamersheim das Eifel Gourmet Festival besucht. Nicht 
weit davon be�ndet sich der Biohof von �eo Frings, der dort rund  
35 verschiedene Sorten Tomaten anbaut. Ich habe bei ihm erfahren, wie 
schwierig es ist, hochwertiges Biogemüse zu kultivieren, und wie er auf 
die Idee kam, alte Tomatensorten ausgerechnet in der Eifel anzup�anzen. 
Die frische Tomatensuppe, die es abends gab, war übrigens richtig lecker!

Das Frühjahr ist seit jeher die Jahreszeit, in der man sich gerne um Haus 
und Garten kümmert. Wir haben das wörtlich genommen und uns in 
der Welt der Gartenhäuser umgesehen. Die Auswahl ist inzwischen rie-
sig: Es gibt vom Stararchitekten entworfene Häuser, es gibt sie in groß 
und klein, aus Holz und Metall, mit Terrasse und ohne, ganz aus Glas 
oder zwischen Baumwipfeln befestigt.

Ich wünsche Ihnen einen wunderbaren Frühling. Genießen Sie ihn mit 
allen Sinnen!
 

Ihr 

Peter Rothe, Herausgeber
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SummerFeeling
Bademode 2017

24
Es gibt weder 
richtig noch falsch
So wohnen wir in diesem Jahr

60
Das ist in!
Die neue Mode
im Frühjahr

68
Weg mit dem Fleck 
Strahlend schöner Teint
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80
Techniktrends
aus der Wüstenstadt

108
Feuer & Glut
Was macht einen 
echten Grillmeister aus?

86
Der neue 5er
Die Eroberung der
digitalen Welt

16  Kunst & Kultur statt kohle & Koks
Ein Besuch beim UNESCO-Welterbe Zeche Zollverein

32  Ein Haus im Garten 
Der Trend geht zum Zweithaus im Grünen – ob auf dem Boden
oder in den Bäumen.

44  Es grünt so grün
Immer mehr Architekten beschreiten bei der Gestaltung
von Außenfassaden grüne Wege.

54  Die Mädchen von „Just like honey“
Wie unser Titelbild entstanden ist

56  Am Zahn der Zeit
Visiolife ist ein moderner Lifestyle Club, der sich an die 
Bedürfnisse und Ansprüche der modernen Gesellschaft richtet.

94  Ein Leben für die Malerei
Gerhard Richter im Museum Ludwig in Köln

96  Ein Herd, ein Herz und zwei hände
Für Robert Maas gehört nicht viel dazu, um ein Spitzenkoch zu sein.

104  Alles Tomate
Das Ehepaar Frings baut mitten in der Eifel mehr als 35 verschiedene
Sorten Tomaten an – alles bio.

120  AUF Augenhöhe
Fusion der Volksbank Bonn Rhein-Sieg und der Kölner Bank – ein Gespräch 
mit den beiden Vorständen Jürgen Pütz und Bruno Hollweger

128  Treff.punkt 
Wir begegnen Florian Pick, General Manager bei Ameron Hotel Königshof
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Die ersten Sonnenstrahlen tauchen die Bonner Rheinuferseite in ein sanftes Licht. 
Doch der Mond will noch nicht aufgeben und dominiert das Bild.  g

Morgenstunde







Das Bonn-Center am Bundeskanzlerplatz wenige Tage vor seiner Sprengung: Sein 
Wahrzeichen, der alte Mercedes-Stern, dreht sich schon lange nicht mehr, jetzt sind 
alle Mauern gefallen.        g

Kurz vor zwölf 



Hier tickt es
eckig

IN VINO VERITAS

Frische-Kick
Geben Sie Ihrer Haut, was sie täglich braucht. Aber, bitte frisch.

Clinique Fresh Pressed™ Daily Booster with Pure Vitamin C 
10% nutzt die Kra�  von Vitamin C für strahlend frische, feine, 

gleichmäßige, elastische Haut. Ab 80 Euro, www.clinique.de

„It‘s hip to be square“ – oder anders 
ausgedrückt: Es ist angesagt, anzu-
ecken. Nach der Premiere der Sixties 
Iconic Collection im Jahr 2015 
verleiht Glashütte Original ihrer 
Hommage an das legendäre Design 
der 60er eine neue Dimension.
Die fünf neuen Modelle sind mit 
außergewöhnlichen farbigen Ziffer-
blättern versehen. Sie entstehen 
in einem extrem komplexen und 
zeitintensiven Herstellungsprozess 
in der hauseigenen Zifferblattmanu-
faktur in Pforzheim, wo sie mit Ori-
ginalwerkzeugen und authentischen 
Produktionsmethoden der 60er Jahre 
gefertigt werden. Preis auf Anfrage, 
www.glashuette-original.com

Dieser köstliche Wein von Winzer Dieter Meier hat 
ein dunkles Rubinrot und ein fruchtbetontes Bouquet 
mit Aromen von reifen Kirschen und P� aumen. Er 
schmeckt gut zu zu würzigem Rinderhackbraten, 
gegrillten Steaks und Koteletts,
pikanten Pasta-, aber auch zu 
Gemüsegerichten wie zum 
z. B. Ratatouille – der ideale 
Begleiter für einen schönen
Frühlingsabend mit guten
Freunden. Ab 9,50 Euro,
www.weinwolf.de
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Das Yoga Book ist ein 2-in-1. Es vereint sowohl Hardware als 
auch Software in einem Gerät. Der Anwender kann mit der 
eigenen Book-Benutzeroberfl äche das Tablet ganz einfach zum 
Arbeiten und auch für Unterhaltung einsetzen. Das Yoga Book 
bietet außerdem den Real Pen, der es möglich macht, mit 
einem Stift auf Papier zu schreiben oder zu zeichnen, während 
diese Aufzeichnungen parallel digitalisiert werden. Das Yoga 
Book ist mit Android oder mit Windows erhältlich. Ab 499 Euro 
bzw. ab 599 Euro, über shop-lenovo.com

ALLROUNDER

Pack die Badehose ein
In diese Tasche von Seafolly passt alles, was man für einen sonnigen Tag am Meer und 
Strand braucht. Allein die Farbe macht schon Lust auf Sommer, Sonne und Urlaub. Modell 
Tote Sky Blue, Preis auf Anfrage, www.seafolly.com
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Montblanc hat sich beim Design der Kollektion 
Bonheur von der Moderevolution der 1920er-
Jahre anregen lassen, die den Inbegriff von 
Eleganz und Freiheit darstellte. Die Feder ist 
inspiriert vom Namen Bonheur in Verbindung 
mit dem Bild einer Sternschnuppe. 
Ab 675 Euro, www.montblanc.com

Glück

SPRINGTIME
Mit Miu Miu L’Eau Bleue beschreibt

die Parfümeurin Daniela Andrier einen 
ganz bestimmten Moment: das Gefühl, 
wenn man plötzlich realisiert, dass es 
Frühling ist. Dieser Sinneseindruck ist 
so leicht und so zart, dass er sich kaum 

einfangen lässt. 30 ml ab 58 Euro, 
www.miumiu.com

 Mit der Pandora Essence Kollektion kann sich  
 jede Frau ihr persönliches Schmuckstück 
zusammenstellen. Auf jedem Charm sind Botschaften wie Love, Joy oder 
Hope eingraviert. Auch ein schönes Geschenk für die allerbeste Freundin. 
Armreif ab 55 Euro, Charm ab 29 Euro, Kette ab 246 Euro, www.pandora.net

Individuell

MEHR STIL
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Sie galt als „schönste Zeche der Welt“, seit 2001 steht der Zollverein auf der Liste 

des UNESCO-Welterbes. Rund um das bekannte Industriedenkmal und Zentrum der 

Kreativwirtschaft im Ruhrgebiet hat sich in den vergangenen Jahren viel getan. 

Das Industrieareal wurde nach und nach zu einer der größten Tourismusattraktionen 

der Region. Ein Ausflug nach Essen lohnt sich!

Kunst & Kultur
statt Kohle  & Koks

MEHR LEBEN
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Druckmaschinengleis und Koksofenbatterie am 
Abend mit Illumination „Monochromatic Red and 
Blue“: Die 600 Meter langen Koksofenbatterien 
mit 304 schmalen Koksöfen prägen das Gesicht 

der sogenannten „schwarzen Seite“ der Kokerei.

17

MEHR LEBEN



Informationsstationen im Portal der Industriekultur in der Kohlenwäsche.

Jedes Jahr nehmen bis zu 155.000 Besucher an einer Führung durch den Denkmalpfad Zollverein teil.
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as Welterbe Zollverein ist die einzige 
Anlage auf der ganzen Welt, an der 

man, wie es dort heißt, „die Komplexität der Koh-
le fördernden und verarbeitenden Industrie des 19. 
und 20. Jahrhunderts“ vollständig nachvollziehen 
kann. Statt Maschinenlärm �ndet man auf dem Areal 
Kunst, Kultur und eine einmalige Natur. Gäste aus 
aller Welt erleben eine außergewöhnliche Industrie-
architektur, suchen im Zollverein Park Ruhe und 
Entspannung oder schauen sich eine der zahlreichen 
Ausstellungen an. Das Welterbe ist ein touristisches 
Highlight ganz in unserer Nähe und mit einer faszi-
nierenden Geschichte.

1851 hatte die Zeche ihren Betrieb aufgenommen 
und in den Jahren danach wurde die Kohleförderung 
rasant gesteigert. Immer neue Bereiche wurden er-
schlossen und damit einhergehend weitere Schacht-
anlagen gebaut. In den 1920er Jahren waren die vier 
bestehenden Anlagen veraltet und die Eigentümer 
beschlossen den Bau einer neuen Schachtanlage. Die 
Architekten Fritz Schupp und Martin Kremmer ent-
warfen 1927 die Zentralschachtanlage XII. Es ent-
stand nach der Devise „form follows function“ ein 
schlichter Gebäudekomplex. Alle Prozesse sollten 
möglichst e�zient ablaufen und daher aufeinander 
abgestimmt sein. Die Architektur ordnete sich diesem 
Anspruch unter. Schupp und Kremmer ordneten die 
Gebäude symmetrisch auf zwei Blickachsen an. Die 
20 Einzelgebäude bildeten die technischen Arbeits- 
und Produktionsabläufe der Kohleförderung perfekt 
ab. 1932 wurde Schacht XII in Betrieb genommen. 
Die übrigen Förderschächte nutzte man nur noch 
um, Material oder Personen zu befördern. 

Von 1957 bis 1961 entstand ebenfalls nach Entwür-
fen von Fritz Schupp die Kokerei Zollverein. Durch 
die Nähe zur Zentralschachtanlage konnten die Lie-
fer- und Produktionswege erheblich verkürzt werden. 
Zeche und Kokerei produzierten enorme Mengen. 
Trotz dieser Leistung stellte die Zeche Zollverein am 
23. Dezember 1986 als letztes Bergwerk in Essen die 
Kohleförderung ein. Die Kokerei schloss die Produk-
tion einige Jahre später am 30. Juni 1993. Die Ära als 
lebendige Zeche endete und eine neue als attraktives 
Industriedenkmal begann. Der komplett erhaltene 
Komplex ist heute ein Gesamtkunstwerk, das die Ge-
schichte des Kohle- und Stahlzeitalters widerspiegelt, 
und gleichzeitig ein touristisches Zentrum mit vielfäl-
tigen Angeboten ist:

Der Denkmalpfad ZOLLVEREIN ist die zentrale 
touristische Attraktion und bietet die einzigartige 
Möglichkeit, die Geschichte der stillgelegten Zeche 
und Kokerei zu erkunden. Die Besucher folgen dem 
„Weg der Kohle“ über Tage von der Förderung über 

den Transport bis zur Aufbereitung in der Kohlenwäsche und der an-
schließenden Verkokung auf der Kokerei. 110 Guides stehen für Führun-
gen in acht Sprachen und 28 Führungsformate zur Verfügung. So gibt 
es zum Beispiel Führungen wie „Architektur und Kunst“, „Über Kohle 
und Kumpel“ oder „Durch Koksofen und Meistergang“. Für alle ist eine 
vorherige Anmeldung erforderlich (www.denkmalpfad-zollverein.de). 
Das Ruhr Museum (www.ruhrmuseum.de) zeigt auf drei Ebenen in den 
Kategorien Gegenwart, Gedächtnis und Geschichte die Vergangenheit 
des Ruhrgebietes während das Red Dot Design Museum (www.red-dot- 
design-museum.de) mit rund 2.000 Exponaten die weltweit größte 
Ausstellung zeitgenössischen Designs präsentiert. Neben den aktuellen 
Trends ist hier gut nachzuvollziehen, wie sich Design im Laufe der Jahre 
verändert hat. Sonderausstellungen ergänzen die ständige Schau.   u

Die Kokerei mit koksofenbatterie und sonnenrad, das Nabenlos konstruiert ist und 14 Gondeln hat.

Das doppelbockfördergerüst der Schachtanlage ist heute ein Wahrzeichen für das ganze ruhrgebiet.
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uf dem gesamten Areal sind namhafte 
Künstler mit Arbeiten und Ateliers 
vertreten. Sonderausstellungen so-

wie Tanz- und Performance-Au�ührungen machen 
das Welterbe Zollverein zu einem Publikumsmagne-
ten. Das internationale Kulturfestival Ruhrtriennale 
bringt spektakuläre Kulturerlebnisse, Urau�ührun-
gen und Neuinszenierungen internationaler Künstler 
dorthin. In diesem Jahr �ndet es vom 18. August bis 
30. September 2017 statt.

Das 100 Hektar große Gelände des Welterbes be-
heimatet nicht nur ein beeindruckendes Industrie-
denkmal, sondern es hat sich dort seit Stilllegung 
von Zeche und Kokerei ein Naturparadies entwickelt. 
Mehr als 500 Farn- und Blütenp�anzenarten, etwa 
100 Flechtenarten, rund 60 Vogel- und 20 Schmet-
terlingsarten sowie sechs Amphibienarten haben auf 
Zollverein ihre Heimat gefunden. Auf dem Welterbe 
grünt und blüht es. Wo früher Güterzüge den Koks 
zu den Stahlwerken transportierten, wachsen zahl-
reiche P�anzen, die per Schi� und Bahn mit Waren-
transporten ins Ruhrgebiet kamen: Goldruten und 
Nachtkerzen aus Nord-Amerika, das Schmalblättrige 
Greiskraut aus Südafrika, der Schmetterlings�ieder 
aus China und die Blaue Lampionblume aus Peru 
beispielsweise �nden auf Zollverein Lebensbedin-
gungen vor, die ihren heimischen Standorten ähneln. 
Die 3,5 Kilometer lange Ringpromenade wird von 
Radfahrern, Fußgängern und Joggern genutzt. Regel-
mäßig �nden auf dem Welterbe Zollverein Naturfüh-
rungen zu verschiedenen �emen statt.

Zentrale Anlaufstelle auf dem Welterbe Zollverein ist  
das Ruhr.Visitorcenter Essen in der ehemaligen Koh-
lenwäsche auf Schacht XII. Dort erhalten Besucher 
Tickets und Beratung. Neben den Kölner Dom ist das 
Industriedenkmal Zollverein mit 1,5 Millionen Besu-
cher die am zweitstärksten besuchte kulturtouristische 
Sehenswürdigkeit in Nordrhein-Westfalen.  g

www.zollverein.de

Luftaufnahme des Werks-
schwimmbades: als künsterlische 

Skulptur thematisiert der Pool den 
Strukturwandel  im Ruhrgebiet. 

Im Sommer ist er ein beliebter 
Treffpunkt.

MEHR LEBEN
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Das DOMFORUM liegt im Zentrum von Köln an 
einem der meistbesuchten Orte in Deutschland –  
direkt gegenüber dem Haupteingang des Doms. 
Das DOMFORUM ist das Begegnungszentrum  
der katholischen Kirche Kölns und das Besucher- 
zentrum des Kölner Doms. In einem für Menschen 
aller Anschauungen offenen Rahmen werden  
Anknüpfungspunkte zur Auseinandersetzung mit 
dem christlichen Glauben angeboten. Im Auftrag 
des Erzbistums Köln wurde das DOMFORUM  
neugestaltet. Wir sorgten mit einer 275 Quadrat-
meter großen Akustikdecke aus Blähglasgranulat 
für den guten Ton.

www.stuck-linden.de

Wir 
schaffen 
Räume
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Die eigenen vier Wände waren schon immer ein Ort der Entspannung, an den wir uns  
gerne zurückziehen und rundum wohl und geborgen fühlen. In den vergangenen Jahren, 
in denen um uns herum die Konfliktherde gewachsen sind und auf der ganzen Welt Unruhe 
herrscht, ist unser Zuhause für uns noch wichtiger geworden. Unsere Sehnsucht nach 
Ruhe, Frieden und Harmonie spiegelt sich auch in den aktuellen Wohntrends wider.

imm 2017 in Köln
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iner der wesentlichen Trends ist der Nostalgiecharakter, den 
viele Möbelstücke auf der diesjährigen imm Cologne zeig-
ten. „Denn diese Entwürfe haben Zeitbezug, kommen aus 

einer (vermeintlich) besseren Zeit und sind verlässlich wie ein guter 
alter Freund“, betont Ursula Geismann, Trendanalystin des Verbandes 
der Deutschen Möbelindustrie, anlässlich der Kölner Möbelmesse. Die 
seit der vergangenen Saison favorisierten Möbel erfreuen sich weiter 
hoher Nachfrage. Dazu gehören auch sogenannte Klassiker. „Ob aus 
der Bauhaus-Zeit oder auch den 1950ern, Klassiker erfreuen sich star-
ker Beliebtheit“, so Geismann. Ausschlaggebend hierfür seien auch die 
Wertstabilität, Nachhaltigkeit und Langlebigkeit dieser Möbel. 

Daneben seien regionale Kulturthemen sehr beliebt, erklärte die Tren-
danalystin weiter. Wer jetzt denkt: „bitte kein röhrender Hirsch“, der 
sollte es sich auf einem der Klassiker bequem machen und tief durchat-
men, denn eine starke Oktoberfestromantik mit entsprechenden Stil-
elementen ist nicht zu übersehen. Plüsch und Kitsch sind in die Wohn-
zimmer eingezogen und Kuckucksuhr und Co. haben wieder ihren 
Platz gefunden – neben puristischem Design. „Heimatdesign hat für 
viele Menschen einen kultigen Charakter bekommen“, sagt Geismann. 
Nüchternheit und Reduktion aufs Wesentliche bleiben dennoch nicht 
außen vor. Der Wohnstil wird immer vielfältiger und persönlicher und 
Plüsch und Purismus verbindet nicht nur der gemeinsame Anfangs-
buchstabe, sondern auch der Wunsch der Menschen nach Individua-
lität. Schwere Sofas mit runden Formen stehen neben Stühlen aus 
Stahlrohr und puristischen Beistelltischen.   u

Beistelltisch S 18 von Thonet – facettenreich 
und spielerisch. Das linienhafte Rundstahl-
gestell mit seiner Endlosschleife verweist auf 
die Bauhaus-typische Linienführung Marcel 
Breuers. Die Farbauswahl Rot, Weiß, Schwarz,
Schokobraun, Warmgrau, Graugrün und Senf-
gelb unterstützt einen fl exiblen Einsatz.
www.thonet.de

Ähnlich wie bei einer Blüte entfaltet sich der 
zierliche Einzelsessel Flint aus der COR-Kollektion 
zur Grundform eines Kelches. Flint ist drehbar und 
beansprucht wenig Raum, bietet viel Beinfreiheit 
und hohen Sitzkomfort. Sessel und Hocker können 
durch kontrastierende Farben und Materialien ganz 
individuell gestaltet werden. Bezugsmaterialien: 
alle Stoffe und Leder. www.cor.de

Der Sessel „My Desire Silbergrau“ von KARE 
ist umwerfend chic. Großen Anteil daran trägt 
neben der formalen Gestaltung, der silbern 
schimmernde Bezug aus feinem Samt, der für 
das gewisse Etwas an sophistication sorgt. 
My Desire ist auch als Ecksofa, 3-Sitzer-Sofa 
sowie als Hocker erhältlich. www.kare.de
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as normale Sofa sei allerdings out, erläutert Geismann. 
Zu erklären ist das mit einer Veränderung der Lebens-
gewohnheiten. Den klassischen Samstagabend, den man 

mit TV-Show, Chips und Cola genossen hat, gibt es nicht mehr. Somit 
ist auch die Couchgarnitur bestehend aus Dreier-, Zweiersofa und dazu 
gehörendem Sessel verschwunden. „Die Sofamodelle der kommenden 
Saison zeichnen sich vor allem durch Vielfältigkeit aus“, erklärt Geis-
mann. Longchair, Longback-Chair, und Lounge Sofa – die modernen 
Bezeichnungen zeigen, wo der Wohntrend hingeht: Im Wohnzimmer 
wird nicht mehr steif um den Couchtisch herum gesessen, sondern es 
ist ein privater Rückzugsort, in dem kein bestimmter Stil vorherrscht, 
sondern die Individualität lebt.  u

Der Cocktailsessel Malmö Triangle von KARE 
ist ein Sessel für Individualisten. Er besticht 
durch sanfte Farben, dezente Kontraste und 
verschiedene Strukturen. Besonderes Detail: 
der schwarze Keder – passend zum filigranen 
Gestell. www.kare.de

Mit seiner Schrägstellung des Fußgestells 
wirkt der Stuhl S500 von Hülsta besonders 

elegant und extravagant und ist zugleich ein 
bequemer Begleiter zu Tisch. Er ist sowohl mit 

einem hochwertigen Aluminium-Gestell wie 
auch mit einem Holzgestell, wahlweise aus 

Eiche oder Nussbaum, erhältlich.  ET 70: Pur, 
elegant und filigran wirkt der Esstisch und stellt 
trotz seiner Größe viel Leichtigkeit für moderne 
Raumkonzepte sicher. Die Tischplatte ist in den 
Ausführungen Eiche und Nussbaum erhältlich. 

Die Tischbeine bestehen aus einem hoch- 
wertigem, gebürstetem Aluminium.

www.hulsta.com

Das neue Modell DS-490 von de Sede ist ein echter 
Verwandlungskünstler: Mit zwei Handgriffen 
lässt sich das futuristisch anmutende Sofa in 
eine Doppel-Relax-Liege umformen. Die beiden 
Sitzelemente lassen sich unabhängig voneinander 
um jeweils 90 Grad drehen. Aus dem Sofa wird so 
eine Liege zum Entspannen. Unabhängig von den 
Sitzelementen sind auch die beiden Rückenlehnen 
einzeln justierbar. www.desede.ch

„Seit offene Essräume, angedockt an Küche und Wohnraum, 
mit bequemen Esssesseln ausgestattet sind, zieht keine  
Gesellschaft mehr ins Wohnzimmer um.“

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Sicher online bezahlen
Profitieren Sie von paydirekt, dem sicheren
Online-Bezahlverfahren made in Germany.
Registrieren Sie sich jetzt im Online-Banking-
Bereich oder informieren Sie sich auf 
www.vobaworld.de/paydirekt

    Sicher,

   einfach,

  direkt:

 paydirekt.

Volksbank
Bonn Rhein-Sieg  eG

Seromedia Rhein Exklusiv Paydirekt 4c_225 x 300 2. Halbjahr.indd   1 24.11.16   12:13
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ine wichtige Rolle spielen auch die Materialien bei den Mö-
bel- und Einrichtungstrends. Dabei folgen die Menschen 
den Megatrends Gesundheit und Neo-Ökologie. Natürliche 

Materialien werden bevorzugt und dazu gehören Leder, Holz, Schie-
fer, Marmor, Kork und Woll�lz. Das Besondere an ihnen: Sie weisen 
oftmals Lebensspuren auf und wenn nicht, hilft man dem nach und 
fügt sie hinzu. Ein bisschen Patina ist schön und schadet nicht. Bunter 
wird das Wohnen im textilen Bereich. Dabei spiele auch das haptische 
Erleben eine große Rolle, betont Geismann. „Moderne Bezugssto�e 
können sehr glatt, weich oder reliefartig sein und auch alles zusammen. 
Die Auswahl quer durch alle angebotenen Stil-Genres führt unweiger-
lich zum Stilbruch.“ Auch dadurch unterstreicht man wieder seinen 
individuellen Geschmack und die Einzigartigkeit des Wohnens. 

„Heute ist Design international, es ist Welt-Design    
                     für die ganze Welt und aus der ganzen Welt.“

Der ausgefallene Lounge Chair Cuello von 
Hülsta hat einen Kragen, der aufgestellt 
werden kann und so von der Außenwelt 
abschottet. www.hulsta.com

Die Vuelta Lounge Chairs von  
Wittmann versprühen durch ihre  
ungewöhnlichen Proportionen  
einen ganz besonderen Charme.  
Die kompakten kleinen Sessel  
(Breite 72 cm, Tiefe 67 cm,  
Höhe 75 cm) wirken wie  
bezaubernde monolithische  
Skulpturen.
www.wittmann.at
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ie Trendexpertin prognostiziert für die kommenden Jah-
re ein Welt-Design. Ein typisch deutsches Design gebe 
es nicht mehr. „Heute ist Design international, es ist 

Welt-Design für die ganze Welt und aus der ganzen Welt.“ Es ist er-
laubt, was gefällt und man kann alles kombinieren. Der Mensch ist 
individuell und zeigt das auch an seinem Wohnstil. Dabei gibt es weder  
richtig noch falsch.  � g

Die hohe Kunst des All-Black-Looks ist mutig, ausdrucksstark und stilvoll. Die neue Kombination 
mit dem tiefdunklen Massivholz Nussbaum setzt den Sekretär PS04 und den Beistelltisch LH12 
von müller möbelfabrikation elegant in Szene. Der unkomplizierte Schreibtisch bietet neben 
seinem attraktiven Aussehen vor allem Funktion. Mit seinen Maßen von 100 cm x 63 cm ist er 
ideal für das stilvolle Arbeiten zu Hause. Die optionalen Schubladenboxen lassen Kleinkram 
effizient verschwinden und die Elektrobox garantiert neben der Stromversorgung das Verstauen 
aller wichtigen Kabel. Das besonders robuste Material ist dabei eine Selbstverständlichkeit.
www.mueller-moebel.com
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Rastenweg 4 • 53227 Bonn • Telefon: (0228) 46 19 02
info@parkett-preuss.de • www.parkett-preuss.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 10.00 Uhr – 18.00 Uhr

Samstag: 10.00 Uhr – 16.00 Uhr

PANDOMO® Floor/Loft von ARDEX ist ein modernes 
System, mit dem sich Oberflächen ganz individuell  
gestalten lassen. Raum für Raum, Boden für Boden  
eröffnen sich vielfältige Möglichkeiten. Als Basis dient 
ein zementärer Belag, dessen einzigartiges Gestal-
tungskonzept eine nahezu unbegrenzte Palette an  
Designs und Farben bereithält. Sämtliche Flächen kön-
nen frei und fugenlos gestaltet werden. Es entsteht 
eine Architektur von faszinierender Intensität und 
Stringenz.

Grundlage für PANDOMO® Wall ist eine weiße  
Dekorspachtelmasse auf Zementbasis mit elastifizie-
renden Kunststoffen. Die Oberfläche ist extrem  
stoßfest und deutlich härter als bei herkömmlichen 
Dekorspachtelmassen. Eine unendliche Vielzahl von 
Farben, Strukturen, Mustern und Effekten ist möglich. 
Je nach Lichteinfall entstehen interessante Akzente 
und Schattierungen.

Mit PANDOMO® leben Sie Ihren Stil – modern, zeitlos, 
ganz individuell. Ihre Idee von Wohnen ist entschei-
dend. Wir setzen sie um.

Besuchen Sie unsere Ausstellung und lassen Sie  
sich von unseren Wand- und Bodengestaltungen mit 
PANDOMO® überzeugen.

  Besondere Böden
     und Wände für  
besondere 
    Menschen

Unbegrenzte 
Freiheit

©
 se

ro
m

ed
ia

 G
m

bH
 2

01
7



Rastenweg 4 • 53227 Bonn • Telefon: (0228) 46 19 02
info@parkett-preuss.de • www.parkett-preuss.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 10.00 Uhr – 18.00 Uhr

Samstag: 10.00 Uhr – 16.00 Uhr

PANDOMO® Floor/Loft von ARDEX ist ein modernes 
System, mit dem sich Oberflächen ganz individuell  
gestalten lassen. Raum für Raum, Boden für Boden  
eröffnen sich vielfältige Möglichkeiten. Als Basis dient 
ein zementärer Belag, dessen einzigartiges Gestal-
tungskonzept eine nahezu unbegrenzte Palette an  
Designs und Farben bereithält. Sämtliche Flächen kön-
nen frei und fugenlos gestaltet werden. Es entsteht 
eine Architektur von faszinierender Intensität und 
Stringenz.

Grundlage für PANDOMO® Wall ist eine weiße  
Dekorspachtelmasse auf Zementbasis mit elastifizie-
renden Kunststoffen. Die Oberfläche ist extrem  
stoßfest und deutlich härter als bei herkömmlichen 
Dekorspachtelmassen. Eine unendliche Vielzahl von 
Farben, Strukturen, Mustern und Effekten ist möglich. 
Je nach Lichteinfall entstehen interessante Akzente 
und Schattierungen.

Mit PANDOMO® leben Sie Ihren Stil – modern, zeitlos, 
ganz individuell. Ihre Idee von Wohnen ist entschei-
dend. Wir setzen sie um.

Besuchen Sie unsere Ausstellung und lassen Sie  
sich von unseren Wand- und Bodengestaltungen mit 
PANDOMO® überzeugen.

  Besondere Böden
     und Wände für  
besondere 
    Menschen

Unbegrenzte 
Freiheit

©
 se

ro
m

ed
ia

 G
m

bH
 2

01
7

ANZEIGE



EIN HAUS 
  IM GARTEN

Der Garten wird immer mehr zu einem Wohnzimmer unter freiem Himmel. Möbel,  
die ebenso gut im Haus wie auf Balkon oder Terrasse stehen können, schöne  
Kissen und Decken, bunte Farben, gemütliches Licht – all dies trägt dazu bei,  
dass wir uns draußen rundum wohlfühlen. Lange Nächte im Freien und Grillpartys  
mit Freunden sind im Sommer absolute Must-dos. Jetzt ist es Zeit, den Garten für  
die warme Jahreszeit fit und schön zu machen. Der Trend geht dabei zum Zweithaus –  
mitten im Grünen.

Der eigene Garten ist ein wichtiger Rückzugsort. 
Dort verbringt man im Sommer so viel Zeit wie mög-
lich. Gartenbesitzer haben die Möglichkeit, sich ihren 
ganz persönlichen „Naherholungsraum“ zu schaffen. 
Wer auch bei jedem Wetter den Garten genießen, im 
Garten übernachten und an kühleren Abenden länger 
draußen bleiben möchte, der findet in einem Garten-
haus ein schönes Plätzchen.

Gartenhäuser können in nahezu jeden Garten inte-
griert werden, sei er auch noch so klein. Sie gibt es 
in jeder Form, Größe und in jedem Material, zum 
Selbstbauen oder vom Designer entworfen. Wir ha-
ben uns in der Welt der Gartenhäuser einmal um-
geschaut und besonders schöne oder ausgefallene Ex-
emplare hier für Sie zusammengestellt. � u
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Gartenlounge von Gartenhauptdarsteller: Auch an kühlen 
Tagen oder Abenden muss man nicht auf Komfort verzichten.  
Durch die geöffneten Glastüren kommt die frische Luft herein. 
Dank des Ofens ist es mollig warm. 
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Der renommierte Bonner Architekt Karl-Heinz 
Schommer, der auch das Kameha Grand Bonn ent-
worfen hat, hat das gartana-Haus designt. Schom-
mer hat das Gartenhaus ganz im Goldenen Schnitt 
gestaltet. Alle Elemente haben das Verhältnis 1:3 
oder 2:3 und bieten ausgewogene, zeitlose Propor-
tionen. Seine durchdachte und variable Konstruk-
tion ermöglicht eine Vielzahl an Kombinations- und 
Ausstattungsmöglichkeiten. Es gibt das Designer-
haus in verschiedenen Größen, Variationen, in na-
hezu allen Farbvarianten sowie in einer Pult- und 
Flachdachversion. Schommers Entwurf ist schlicht, 
gradlinig und zeitlos: „Mein Entwurf richtet sich an 
anspruchsvolle Charaktere, die eine hohe Architek-
turqualität im eigenen Garten fortsetzen möchten.” 
Die Kunden bestimmen die Gestaltung des Außen- 
und Innenraums, so erhält jedes Gartenhaus seine 
ganz persönliche Note und ist so individuell wie sein 
Bauherr. Das kleinste Standardmodell misst 2,50m x 
1,70m, das Größte 2,50m x 4,10m. Es sind Sonder-
anfertigungen bis zu einer Länge von zwölf Metern 
möglich. Die Bonner Firma gartana feiert in diesem 
Jahr ihr zehnjähriges Jubiläum. www.gartana.de

u Gartenhaus oder Pavillon. Diese Frage stellt sich bei Jodok. Die Antwort des Unternehmens lautet: „Bei-
des.“ Jodok bietet durchdachte sowie maßgeschneiderte Funktionalität für den Garten und verknüpft „mutige 
Architektur“ mit „traditionellem Bregenzerwälder Handwerk“. Die Gartenhausmodelle verbinden Stauraum mit 
Lebensraum und bieten – Freiraum. In das Basismodell können frei positionierbare Schrankmodule eingebaut 
werden, die von außen bedient werden, sodass man sich im Innenraum völlig frei bewegen kann. Alle Schränke 
sind mit 60 Zentimetern so tief bemessen, dass Dinge und Geräte vom Kühlschrank über Ka�eegeschirr bis 
zum Rasenmäher bequem ihren Platz �nden. Auf jeder Seite des Gartenhauses be�nden sich drei Schiebtüren – 
wahlweise sto�bespannt oder aus Holz – dadurch ist es möglich, alle vier Wände nahezu vollständig zu ö�nen. 
Der Blick in den Garten ist frei und aus drinnen wird draußen. Vertrieben wird das Gartenhaus als Bausatz zum 
Selbstaufbau. www.jodok-system.com

Bei Jodok kann man aus einem breiten 
Angebot von Modulen auswählen und 
sein ganz individuelles Gartenhaus  zu-
sammensetzen. Das Basismodell besteht 
aus den Grundelementen, die den Raum 
umschließen: Boden, Wand und Decke.

Das klare Design ist typisch für das gartana-Haus, das Karl-Heinz Schommer 
entworfen  hat. Die Funktionalität steht dabei stets im Vordergrund. 
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www.van-de-sandt.de

Bonner Talweg 55 · 53113 Bonn
Telefon: 0228 2105 91/95

Fax: 0228 26 10 81
info@van-de-sandt.de
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Das schwäbische Kreativunternehmen FMH Fellbacher Metall und 
Holzbau GmbH, das ausschließlich „Made in Germany“ realisiert, baut 
exklusive Design-Gartenhäuser im puristischen Stahl-Look oder mit 
warmer, edler Holzfassade. Komplette Glasfronten sind ebenso mög-
lich wie Falt- und Schiebetüren. Die schicken Outdoor-Häuser können 
weitaus mehr als Gartenutensilien beherbergen. Den Verwendungsmög-
lichkeiten sind – wie auch bei den anderen Gartenhäusern – beinahe 
keine Grenzen gesetzt: von der stylischen Gartenparty-Location und 
schicker Übernachtungsmöglichkeit für Gäste, erweitertem Wohnraum, 
Spiel- oder Workout-Zimmer, „Outdoor“-Büro bis hin zur persönlichen 
Ruheoase. www.fmh-metall.de u

„Flott & flexibel“:
schlüsselfertiges Design  
in Stahl und Holz von FMH

35
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Spektakulär: der stützenlose 
Pavillon360 von Glas Marte. 
Das Gartenhaus ist rundum 
transparent – schlicht und 
dabei sehr elegant.

u Einen rundum o�enen Blick in den Garten erö�net der Pavillon360 
des Vorarlberger Glasbau-Betriebs Glas Marte. Als Pavillon im klassi-
schen Sinne ist der Pavillon360 Aussichtspunkt und Blickfang zugleich. 
Er wirkt transparent und beinahe zerbrechlich, hält jedoch großer Be-
anspruchung mühelos stand. Vier paarweise angeordnete Glaselemente 
tragen die Decke ohne Streben und Pfeiler. Der Pavillon360 ist schlicht, 
dabei elegant und bietet viele Gestaltungsmöglichkeiten. Unterschied-
liche Boden- und Deckenelemente sowie eine Auswahl exklusiver In-
nenausstattungsvarianten, wie beispielsweise ein hängender Kamin 
oder ein versenkbarer Einbaukühlschrank, lassen keine Wünsche o�en.  
Der Pavillon wurde von Jürgen Stoppel und Nuyken von Oefele Archi-
tekten gestaltet und mit dem red dot design award ausgezeichnet.  
www.glasmarte.at u
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Mittelmeerfeeling genießen, auf dem Deck einer 
Yacht die Sonne tanken und abends den Sonnen-
untergang beobachten – dafür muss man nicht weit 
wegfahren. Das Gartenhaus „Skydeck“ des Allgäuer 
Gartenhausspezialisten Blockhausbau Hummel holt 
den Urlaub in südlichen Ge�lden nach Hause. Sei-
ne besondere Konstruktion lässt das Haus optisch 
schweben und die „Skydeck“-Terrasse sorgt für ech-
tes Yacht-Flair – ohne dass man seekrank wird. „Mit 
dem ‚Skydeck’ wollen wir unseren Kunden ein exklu-
sives und einmaliges Erlebnis für ihren Garten bie-
ten. Und was wäre exklusiver, als daheim in der eige-
nen Yacht zu wohnen?“, sagt Josef Hummel, Inhaber 
von Blockhausbau Hummel in Ottobeuren. Die  
21 Quadratmeter große Terrasse, die an das Deck eines  
Motorbootes erinnert, erreicht man über zwei Stufen. 
Die Metallic-Lackierung der Außenwände und das 
moderne Pultdach vermitteln ebenfalls Cruise-Cha-
rakter. Der Wohnraum ist drei Meter mal 3,60 Me-
ter groß. Seine Wände sind mit Weißtanne verkleidet 
und auf dem Fußboden sind Eichendielen verlegt. 
Ein besonderes Highlight ist die schräg nach hinten 
verlaufende Rückwand. Sie verleiht dem Raum Wei-
te. Die große Falttüren-Fensterfront des „Skydeck“-
Hauses bietet einen einzigartigen Ausblick auf den 
Garten. Durch die komplett zu ö�nenden Falttüren 
gehen Wohnbereich und Terrasse schwellenlos inei-
nander über. Wie alle Hummel-Gartenhäuser kann 
auch „Skydeck“ das ganze Jahr über bewohnt wer-
den. Eine Bodenkanalheizung macht den Wohn-
raum warm. www.hummel-blockhaus.de

Wer ein stylisches Skydeck-Gartenhaus von 
Blockhausbau Hummel hat, kann den Urlaub 
getrost im eigenen Garten verbringen.

u Die Gartenlounge des Kölner Unternehmens 
Gartenhautptdarsteller ist modern, zeitlos und multi- 
funktional. Das Highlight ist der Einsatz einer groß-
�ächigen und faltbaren Glasanlage. Die Glastüren 
lassen sich entweder einzeln oder komplett durch 
Aufschieben und Abklappen ö�nen. So kann man 
die Lounge auch als überdachte Terrasse genießen. 
Durch das Ö�nen der Glaselemente verschwindet 
die Trennung von Natur und Lounge. Auch an küh-
len Tagen oder Abenden muss man nicht auf einen 
Besuch in der Gartenlounge verzichten, denn sie 
kann zum Beispiel in Form eines Ethanol-Ofens be-
heizt werden. Er sorgt nicht nur für wohlige Wärme, 
sondern erzeugt ebenfalls eine gemütliche Atmo-
sphäre. www.gartenhauptdarsteller.de 

Gartenhauptdarsteller entwirft  
moderne, zeitlose und multifunktionelle 

Gartenhäuser, die auf die individuellen 
Bedürfnisse abgestimmt sind. 
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Bei uns erwartet Sie: 

•  großzügig geschnittene Wohnungen 

•  Dachterrasse oder Balkon 
 mit Blick in den Park

•  hochwertige Ausstattung

•  auf Wunsch Hilfe- und 
 Dienstleistungsangebote

•  vielseitige Veranstaltungsangebote

•  zentrale Lage in der Bonner Innenstadt

•  hauseigener ambulanter Pfl egedienst

„Ich geh‘ doch nicht 
 ins Altenheim!“

Wenn diese Aussage von Ihnen stammen 
könnte, werden Sie sich in der NOVA 
VITA Residenz Im Leoninum wohlfüh-
len. Denn wir sind Heimat statt Heim. 
Im stilvollen Ambiente des Collegium 
Leoninum bieten wir Ihnen unabhängi-
ges Wohnen mit den Annehmlichkeiten 
unseres angegliederten 4-Sterne Hotels.

Dachterrasse oder Balkon 

0228  /  6298 0

www.novavita.com

Die Gartenlauben von ZweitHaus eignen sich für alle 
Einsatzbereiche rund um den Garten. Sie bieten ge-
nug Platz für die ganze Familie als zusätzlicher Rück-
zugsort oder Spielzimmer, können als Gästeraum 
oder Outdoor-Büro genutzt werden. Der Freisitz ist 
überdacht, sodass man dort auch bei Regen geschützt 
sitzen und wunderbar entspannen kann. Die glatten, 
großen Holz�ächen haben eine moderne Optik und 
lassen sich leicht p�egen. Eine massive und p�ege-

ZweitHaus plant und 
realisiert modulare 

Mikrohäuser. Dabei legt 
das Unternehmen ebenso 
Wert auf die Verwendung 

von umweltschonenden 
Materialien und eine 

hochwertige Verarbeitung 
wie auf einen hohen 

sicherheitstechnischen 
Standard.

leichte Holzwandplatte sorgt für eine natürliche Iso-
lierung. In dem Abstellraum mit Außenzugang kann 
man die Gartengeräte ganz einfach verschwinden 
lassen. Durch das patentierte Schraubfundament sind 
weder Aushub noch Beton notwendig. Die Garten-
lauben gibt es in verschiedenen Größen und sie sind 
in wenigen Tagen aufgebaut. Das Haus wird samt 
Heizung, Parkett, Licht und Steckdosen beim Unter-
nehmen gefertigt. www.zweithaus.com u
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u Ein Baumhaus im Garten ist der Traum vieler 
Kinder. Andreas Wenning von Baumraum verwirk-
licht ihn – aber nicht nur für Kinder. Seine Baumhäu-
ser sind so hochwertig, dass man sie zum Übernachten 
oder als Büro nutzen kann, als dauerhaftes Domizil 
und einfach nur als Rückzugsmöglichkeit an einem 
Sommernachmittag. Die Baumhäuser sind sicher und 
schonend in die Natur integriert und bieten Raum 
für viel Individualität. Baumraum arbeitet kompe-
tenzübergreifend und vereint die gestalterischen und 
konstruktiven Fähigkeiten von Architekten mit dem 
Know-how von innovativen Handwerksbetrieben, 
Landschaftsarchitekten und Baumfachleuten. Gibt es 
im Garten keine geeigneten Bäume, die sich für ein 
Baumhaus eignen, so kann auch mit einer vollstän-
dig auf dem Boden abgestützten Konstruktion bei-
nahe jede erdenkliche Größe und Bauform realisiert 
werden. Die Baumhäuser können in verschiedenen 
Größen, Ausführungen und Ausstattungen geplant 
und gebaut werden. Die Bandbreite erstreckt sich 
von Baukörpern, die sich nahe am Boden be�nden 
bis hin zu sehr hohen Ausführungen. Außerdem ist 
jedes Baumhaus mit einer Massivholzschalung außen 
und innen, Verglasungen, Oberlicht, Dämmung, 
Schubkästen, Bett und Bankebene ausgestattet. Ein 
Großteil der bereits realisierten Baumhäuser ist mit 
einer kleinen Heizmöglichkeit ausgestattet, die den 
Aufenthalt auch in kälteren Jahreszeiten ermöglicht.  
www.baumraum.de  g

Baumraum: ein Haus in den 
Bäumen. Eignet sich der 

Baumbestand nicht, so wird das 
Haus auf Stelzen gestellt. In 

jedem Fall schwebt es hoch über 
der Erde und bietet Platz zum 

Entspannen, Schlafen oder zum 
geselligen Beisammensein.
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DIE EROBERUNG  
DER DIGITALEN WELT.
JETZT DEN NEUEN BMW 5er ENTDECKEN.
IN IHRER BMW NIEDERLASSUNG BONN.

Vorgebirgsstraße 95
53119 Bonn
Tel.: 0228-607-7035

www.bmw-bonn.de
BMW Niederlassung Bonn

17_02_28_RZ_BMW_BN_AZ_RheinExklusiv_450x300mm.indd   Alle Seiten 28.02.2017   11:29:40
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Ein Stückchen Urwald mitten in der Stadt. Saftiges Grün statt 
grauem Stein. Fassaden, an denen Sonnenröschen, Wacholder, 
Fetthenne oder auch Koniferen wachsen. Weltweit gibt es reprä-
sentative Gebäude und zum Teil auch private Wohnhäuser, die von 
vertikalen Gärten überzogen sind, denn immer mehr Architekten 
beschreiten bei der Gestaltung von Außenfassaden grüne Wege.

Ein Stückchen Urwald mitten in der Stadt. Saftiges Grün statt 
grauem Stein. Fassaden, an denen Sonnenröschen, Wacholder, 
Fetthenne oder auch Koniferen wachsen. Weltweit gibt es reprä-
sentative Gebäude und zum Teil auch private Wohnhäuser, die von 
vertikalen Gärten überzogen sind, denn immer mehr Architekten 
beschreiten bei der Gestaltung von Außenfassaden grüne Wege.ES
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Gardens by the Bay ist ein 101 Hektar 
großes Parkgelände  im Zentrum von 
Singapur. www.gardensbythebay.com
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Botaniker und Gartenkünstler Patrick Blanc 

Musée du quai Branly, Paris

egrünte Hauswände sind keine neue Er-
�ndung. Bereits die Architekten der Antike 
setzten sie als natürliche Gestaltungsele-
mente ein. Neu ist allerdings, dass zum Teil 

riesige Flächen senkrecht begrünt werden. Seit eini-
ger Zeit rücken vertikale Gärten wieder verstärkt ins 
Bewusstsein. Hierfür sind nicht nur architektonische 
Finessen ausschlaggebend, sondern Studien, die der 
Begrünung von Wänden in den Innenstädten eine 
– stärker als bislang angenommen – umweltfreund-
liche Komponente zuschreiben. Die Wissenschaft-
ler gehen davon aus, dass durch die Begrünung die 
Luftverschmutzung deutlich reduziert werden kann 
und schlagen daher vor, begrünte Wände in Straßen 
und an Hausmauern aufzustellen.

Der Botaniker und Gartenkünstler Patrick Blanc 
gilt als der Vater der vertikalen Gärten. Der Franzo-
se mit den au�ällig grünen Haaren verleiht Mauern, 
Hinterhöfen und modernen Bauten von Stararchi-
tekten auf der ganzen Welt ein ebenfalls grünes Kleid 
und vereint damit Architektur und Botanik. Inter-
nationalen Ruhm erlangte der Botaniker 1998, als er 
die Außenseite des Pariser Kunstmuseum Fondation 
Cartier mit einem vertikalen Garten schmückte. Es 
folgten die Fassade des Musée du quai Branly in 
Paris, der Innenhof des Hotels „Pershing Hall“, die 
Mur Végétal an der Fassade der Galeries Lafayette 
in Berlin und die 600 Quadratmeter große Wand 
am CaixaForum in Madrid. Der vertikale Garten 

des Musée du quai Branly ist mittlerweile zum Mar-
kenzeichen des nationalen französischen Museums 
für außereuropäische Kunst geworden. Auf der 800 
Quadratmeter großen Fläche wachsen rund 15.000 
P�anzen in 150 verschiedenen Arten. Die Wand 
im CaixaForum wird von 250 verschiedenen Arten  
begrünt.

Blanc hat bereits als 19-Jähriger während eines 
�ailandurlaubes entdeckt, dass P�anzen ganz ohne 
Erde auskommen können. Licht und Wasser reichen 
zum Leben. So ist es ihnen möglich, selbst an unge-
wöhnlichen Orten wie Häuserfronten zu wachsen. 
Der Botaniker �ng an, zu experimentieren und fand 
dann die Lösung. Als Grundlage für den vertikalen 
Anbau von P�anzen nahm er ein grobmaschiges 
Gitter über drei Millimeter dickem, o�enporigem 
Acry�lz. Diese Konstruktion wird an einer Wand 
mit integrierten Bewässerungsrohren befestigt. Die 
Wände werden je nach Jahreszeit etwa fünf Mal am 
Tag für jeweils drei Minuten von oben bewässert. 
Die P�anzen nehmen nur so viel Wasser auf, wie sie 
gerade brauchen. 

Metropolen auf der ganzen Welt machen mittler-
weile im Hinblick auf grüne Wandbekleidungen 
von sich reden. Mit seinem Mailänder Wohn-
komplex Bosco Verticale, vertikaler Wald, gewann  
der Architekt Stefano Boeri den Internationalen 
Hochhauspreis. 800 Bäume und 20.000 Sträucher 
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FRÜHLINGSZEIT IST
PFLANZENZEIT
Alles, was Sie dazu brauchen, 
finden Sie bei uns. Lassen  
Sie sich überraschen und  
erleben Sie die Vielfalt unserer 
Pflanzen.

Landgrabenweg 79 ·  53227 Bonn 

Fon 0228 - 47 17 08 
Fax 0228 - 46 46 31

kissenersgartenm@aol.com
www.gartenmarkt-kissener.de 

Ihr Gartenmarkt in Bonn-Beuel
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Vertikale Gärten. Die Natur in der Stadt. 
Patrick Blanc, 192 Seiten,  gebunden, 
ISBN 978-3-8001-5910-9, Ulmer Verlag,  
59,90 Euro

wachsen auf knapp 9.000 Quadratmetern Terras-
sen�äche – rund ein Hektar Grün�äche mitten  
Mailand. 

Den bislang größten vertikalen Garten der Welt gibt 
es in Singapur. Tree House heißt das Gebäude mit 
der 24.600 Quadratmeter massiven grünen Wand, 
die das Bauwerk isoliert, die Luft �ltert und Regen-
wasser sammelt. Der Garten bedeckt das Wohnhaus 
über 24 Stockwerke. Die Natur hat sich dort ein 
Stück Singapur zurückgeholt.

Patrick Blanc und Kollegen haben mit ihren vertika-
len Gärten den Nerv der Zeit getro�en. Nicht nur, 
dass sie dem gesteigerten Bedürfnis der Menschen, 
Natur auch im gestressten Großstadtalltag zu erleben, 
entgegenkommen, sondern sie unterstützen damit 
den Ruf, mit P�anzen den E�ekt des Klimawandels 
zu dämpfen. Mittlerweile emp�ehlt der Deutsche 
Städtetag sogar ausdrücklich die innerstädtische  
Begrünung von Dächern und Fassaden.  g

CaixaForum, Madrid
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Pont Max Juvénal, 
Aix-en-Provence, 
Frankreich



Preisbeispiel p. P.: Übernachtung im Studio inklusive Hauben-Genießer-Halbpension und 
Greenfees unlimited:  4 Tage ab € 591,-  |  7 Tage ab € 939,-
Parkhotel Tristachersee, Josef Kreuzer, Tristachersee 1, A-9908 Amlach

Parkhotel Tristachersee
êêêê

Wellness Hotel direkt am See gelegen, feine 
Hauben-Küche, schöne Studios mit Blick auf 
See & Garten, Golfplatz in unmittelbarer Nähe

Telefon: +43 (0)4852-67666 
www.parkhotel-tristachersee.at

Preisbeispiel p. P.: 4 Nächte inkl. Verwöhn-Halbpension, Nutzung unseres einzigartigen 
Panorama-Spa im 6. Stock und Greenfees unlimited ab € 483,-
Vergeiner‘s Traube GmbH, Hauptplatz 14, A-9900 Lienz

Vergeiner‘s Hotel Traube
êêêê

Das Traditionshotel am Lienzer Hauptplatz. 
Stilvolle Zimmer, 360° Panorama-Spa mit 
Hallenbad, verschiedene Saunen u. v. m.

Telefon: +43 (0)4852-64444  
www.hoteltraube.at

Preisbeispiel p. P.: Highlight 20. Laserz-Golf-Turnier-Woche vom 13. bis 21. Mai 2017 – 
Kurzaufenthalt 4 Tage € 468,- | Wochenpreis € 799,- | Jubiläumsturnier am Freitag, 19. Mai 2017
Hotel Laserz, Astrid Koller, Ulrichsbichl 34, A-9908 Amlach

Hotel Laserz
êêê

Das kleine, familiäre Urlaubsdomizil mit 
gemütlichen Lokalitäten & Osttiroler Küche. 

Hallenbad, Saunabereich, u. v. m.

Telefon: +43 (0)4852-62488   
www.laserz.at

Preisbeispiel p. P.:  Verwöhn-Halbpension mit regionalen Produkten und Golf unlimited 
4 Tage ab € 415,-  |  7 Tage ab € 751,-
Pepo und Thomas Winkler OG, Dorfstrasse 34, A-9907 Tristach

Der Dolomitenhof
êêê

Das gemütliche Landhotel am Fuß der 
Dolomiten, nur 5 Minuten vom Golfplatz 
entfernt. Sonnenterrasse und Wellness

Telefon: +43 (0)4852-63455
www.dolomitenhof-tristach.at

Preisbeispiel p. P.: „Golf and the City“ 3 = 4 Nächte € 695,- | 6 = 7 Nächte € 1.350,- in einer 
Superior Suite (40 m2), inklusive 5-Gang-Gourmet-Pension, Wellness, unlimitierte Greenfees 
Grandhotel Lienz Betriebs GmbH & Co. KG, Fanny-Wibmer-Peditstraße 2, A-9900 Lienz

Grandhotel Lienz
êêêêê

Genießen Sie ganzjährig das luxuriöse 
Ambiente und 1.400 m2  Wellness im 
grünen Zentrum der Dolomitenstadt

Telefon: +43 (0)4852-64070 
www.grandhotel-lienz.com

Preisbeispiel p. P.:  Übernachtung im DZ, Gourmet-HP und Golf unlimited: 4 Tage ab € 495,-  |
7 Tage ab € 870,-  |  Mai- und „Oktoberzuckerl“: bleib 4, zahl 3 inkl. Golf unlimited € 467,-
Hotel Moarhof, Josef Winkler, Moarfeldweg 18, A-9900 Lienz

Hotel Moarhof
êêêê

Wohlfühlhotel am Stadtrand von Lienz, 
10 Autominuten vom Golfplatz entfernt. 
Beheiztes Freibad- & Sauna-Erlebniswelt 

Telefon: +43 (0)4852-67567 
www.hotel-moarhof.at

Preisbeispiel p. P.: „Golf Total“ im DZ inklusive Verwöhn-Halbpension, unbegrenzte Green-
fees: 3 Nächte (Do.–So.) ab € 422,-  |  4 Nächte (So.–Do.) ab € 460,-  |  7 Nächte ab € 882,-
Hamacher Hotel- und Beteiligungs GmbH, Am Golfplatz 1, A-9906 Lavant

Dolomitengolf Hotel & Spa
êêêê Superior

Wohnen direkt am 1. Tee des 
36-Loch-Platzes. Spa-Oase auf 1.500 m2 
mit 2 Pools, 4 Saunen, Beauty & Fitness

Telefon: +43 (0)4852-61122 
www.hotel-dolomitengolf.com

Preisbeispiel p. P.: „Golf Total“ in der Juniorsuite (45 m2) inklusive Verwöhn-HP, unbegrenzte 
Greenfees: 3 Nächte (Do.–So.) ab € 515,-  |  4 Nächte (So.–Do.) ab € 561,-  |  7 Nächte ab € 1.077,-
Hamacher Hotel- und Beteiligungs GmbH, Am Golfplatz 2, A-9906 Lavant

Dolomitengolf Suites
êêêêê

Das exklusive Design-Hotel direkt am 
Golfplatz: Elegante Suiten von 45 -156 m2 

und 2-Hauben-Kulinarik in Traumlage

Telefon: +43 (0)4852-61122-500 
www.dolomitengolf-suites.com

36 Traum-Löcher 
im Süden Österreichs

Die Vorfreude steigt: Ab Mai 2017 erleben Sie 
im Dolomitengolf Resort neun weitere, 

top-gep� egte Meisterschaftslöcher, auf der 
einzigen 36-Loch Golfanlage Tirols. 

Wohnen Sie im 5-Sterne Luxushotel, einem familiären 
3- oder 4-Sterne Hotel – oder direkt am Golfplatz.

www.dolomitengolf.at
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www.dolomitengolf-suites.com

36 Traum-Löcher 
im Süden Österreichs

Die Vorfreude steigt: Ab Mai 2017 erleben Sie 
im Dolomitengolf Resort neun weitere, 

top-gep� egte Meisterschaftslöcher, auf der 
einzigen 36-Loch Golfanlage Tirols. 

Wohnen Sie im 5-Sterne Luxushotel, einem familiären 
3- oder 4-Sterne Hotel – oder direkt am Golfplatz.

www.dolomitengolf.at



Gelesen. Gehört.
Gefallen.
Lassen Sie sich von unseren Tipps  
zu einer kleinen Auszeit inspirieren. 

Schicht im Schacht
Tief unter der Erde hält der junge Mann aufgeregt ein warmes Stück 
Kohle in der Hand. Zum ersten Mal. Hier im Streb, wo Generatio-
nen von Bergleuten malocht haben. Bald endet die Kohleförderung 

in Deutschland und damit das Leben 
unter Tage. Dann ist im Ruhrpott 
Schicht im Schacht. Es bleiben nur 
noch Erinnerungen: an den wortkar-
gen Vater und die Abende mit Bier, 
Schnaps und Marschmusik aus dem 
Küchenradio. An ein Milieu, das für 
immer verschwinden wird. „Marsch-
musik“ ist eine Geschichte vom Er-
wachsenwerden, ein Buch über die 
magische Welt des Kohlebergbaus 
und über die verführerische Kraft der 
Finsternis unter Tage. 

Martin Becker, Marschmusik, Luchterhand  
Literaturverlag, Gebundenes Buch mit  
Schutzumschlag, 288 Seiten,  
ISBN: 978-3-630-87510-1, 18,00 Euro

SPANNEND
Als der Literaturagent Peter Katz ein Manuskript des 
Autors Richard Flynn erhält, ist er fasziniert. Flynn 
schreibt über die Ermordung des Professors Joseph 
Wieder in Princeton. Der Fall wurde nie aufgeklärt, 
und Katz vermutet, dass der unheilbar kranke Flynn 
den Mord gestehen oder den Täter enthüllen wird. 
Doch Flynns Text endet abrupt. Als Katz den Autor 
kontaktieren will, ist dieser bereits verstorben. Aber 
je tiefer er in den Fall eindringt, desto mehr scheint 
er sich von der Lösung zu entfernen ...

E. O. Chirovici, Das Buch der Spiegel, Goldmann Verlag,  
Gebundenes Buch mit Schutzumschlag, 384 Seiten,  
ISBN: 978-3-442-31449-2, 20,00 Euro

BILDERBUCH 
Coco Chanel hatte einen großen Ein�uss auf die 
Damenmode des 20. Jahrhunderts und revolutio-
nierte mit ihren Entwürfen das damalige Verständ-
nis von Weiblichkeit. Ihre Ideen wirken bis heute 
nach. In ihrem leichten, schwungvollen Zeichenstil 
hält die renommierte Illustratorin Megan Hess die 
wichtigsten Momente aus Coco Chanels bewegtem 
Leben fest und zeigt jene ikonischen Entwürfe, die 
Chanel zum weltweit bekannten Modehaus machten. 
Das Bilderbuch ist gespickt mit eingestreuten Anekdoten 
und berühmten Zitaten.

Megan Hess, Coco Chanel, Die zauberhafte Welt der Stil-Ikone, Verlag Prestel, Gebundenes Buch, 
Pappband, 208 Seiten, 100 farbige Abbildungen, ISBN: 978-3-7913-8311-8, 16,95 Euro
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Wahre Geschichte
Warschau, 1942: Als Sozialarbeiterin hat die junge 

Polin Irena Sendlers Zugang zum abgeriegelten  
Ghetto. Was niemand weiß: Sie geht von Tür zu Tür, 

um verzweifelten Eltern ihre Hilfe anzubieten und ihre 
Kinder vor der Deportation und dem sicheren Tod zu 
retten. Unter abenteuerlichsten Umständen schmug-
gelt Irena nach und nach über 2.500 Kinder aus dem 

Ghetto. Die Namen dieser Kinder notiert sie und ver-
gräbt die Liste unter einem Apfelbaum. Selbst als die  
Gestapo sie foltert, gibt sie ihr Geheimnis nicht preis 

und überlebt wie durch ein Wunder. 

Tilar J. Mazzeo, Irenas Liste oder das Geheimnis des Apfelbaums,  
Die außergewöhnliche Geschichte der Frau, die 2500 Kinder aus 

dem Warschauer Ghetto rettete, Heyne, Gebundenes Buch mit 
Schutzumschlag, 432 Seiten, ISBN: 978-3-453-20082-1, 21,99 Euro

leicht und beschwingt
Im bretonischen Finistère gibt es eine ganz besondere 
Bibliothek. Sie sammelt Bücher, die nie erscheinen 
durften. Eines Tages entdeckt dort eine Pariser Lekto-
rin ein Meisterwerk, und der Roman wird zum Best-
seller. Der Autor, Henri Pick, war der Pizzabäcker des 
Ortes. Seine Witwe beteuert, er habe nie ein einziges 
Buch gelesen und nie etwas anderes zu Papier gebracht 
als die Einkaufslisten – ob er ein geheimes Zweitleben 
führte? Diese Geschichte spornt viele Menschen an, 
selbst Neues zu wagen: Paare trennen sich, Liebende 
�nden unerwartet zueinander ...

David Foenkinos, Das geheime Leben des Monsieur Pick, DVA  
Belletristik, Gebundenes Buch mit Schutzumschlag, 336 Seiten,  
ISBN: 978-3-421-04760-1, 19,99 Euro

Einfallsreich
Wie sähe eine Welt aus, in der jede Sünde, jeder dunkle Gedanke sichtbar wäre?  

Smoke entführt in ein England, in dem jede Verfehlung mit Rauch bestraft wird, der dem 
Körper entweicht. Auch �omas und Charlie, Schüler eines Elite-Internats, werden durch 

Rauchattacken gebrandmarkt, wenn sie den Schulregeln nicht genügen. Dann �nden sie  
heraus, dass die Gesetze des Rauchs nicht für alle gelten. Auf der Suche nach der Wahrheit 

begeben sich die Freunde auf eine Reise voller riskanter Abenteuer ...

Dan Vyleta, Smoke, carl‘s books, Paperback, Klappenbroschur, 624 Seiten, ISBN: 978-3-570-58568-9, 16,99 Euro

INSPIRIEREND
Die dritte, erweiterte Au�age dieses erfolgreichen 

Titels präsentiert über 40 zeitgenössische  
Baumhausprojekte in Europa und Übersee sowie 
eine Vielzahl unterschiedlicher Design-Studien  

des Architekturbüros baumraum. Das gestalterische 
Spektrum des Bremer Architekten Andreas Wenning 

reicht von privaten Refugien über Erlebnisräume  
in der Natur bis hin zu Baumhaushotels.  

Ergänzt wird der reich bebilderte Band durch  
einen Blick auf die Geschichte und Facetten  

der Baumhausarchitektur in den verschiedenen  
Kulturen und einen Fachbeitrag zur Baumstatik.

Andreas Wenning, Baumhäuser – neue Architektur in den  
Bäumen, 3. Auflage mit neuen Projekten, DOM publishers,  

Hardcover, 304 Seiten, über 450 Abbildungen, 
ISBN: 978-3-86922-409-1, 58,00 Euro 
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Atemberaubend.
Tom und Anna haben das Schlimmste erlebt, was sich Eltern vorstellen 
können: Ihre 13-jährige Tochter Julie wurde entführt, alle Suchaktionen 
waren vergebens, die Polizei hat den Fall längst zu den Akten gelegt. Acht 
Jahre später taucht plötzlich eine junge Frau auf und behauptet, die ver-
misste Tochter zu sein. Die Familie kann ihr Glück kaum fassen. Doch 
schon bald spüren alle, dass die Geschichte der Verschwundenen nicht 
aufgeht. Anna hegt einen furchtbaren Verdacht. Sie macht sich auf die 

Suche nach der Wahrheit.

Amy Gentry, Good as Gone, Ein Mädchen ver-
schwindet. Eine Fremde kehrt zurück, C. Bertels-
mann, Paperback, Klappenbroschur, 320 Seiten, 
ISBN: 978-3-570-10323-4, 12,99 Euro

JAMES BLUNT
Gute drei Jahre nach seinem Platin-Album „Moon Landing“ wird James Blunt 
demnächst mit einem brandneuen Album auf die Bühne des Pop zurückkehren – 
und das im wahrsten Sinne, denn der Verö� entlichung des Albums „� e Afterlove“ 
wird eine große Tour folgen, die ihn im Herbst 2017 auch nach Deutschland führt! 
Wie bereits bei den vergangenen Alben arbeitete James Blunt auch auf seinem 
fünften Album „� e Afterlove“ mit hochkarätigen Songwritern und Musikern 
zusammen, darunter Ed Sheeran, Ryan Tedder, Amy Wadge (Ed Sheeran, Shannon 
Saunders), Johnny McDaid (Example, Bi� y Clyro), Stephan Moccio (Miley Cyrus, 
� e Weeknd) und MoZella (Miley Cyrus, One Direction). Am 18. Oktober tritt 
James Blunt in Köln in der Lanxess Arena auf. www.warnermusic.de

SPIEGEL-Jubiläum
Am 4. Januar 1947 startete der 24-jährige Journalist Rudolf Augstein zusammen mit Gleichge-
sinnten den abenteuerlichen Versuch, im kriegszerstörten und von der Nazi-Hetze zerfressenen 
Deutschland ein Nachrichtenmagazin nach angloamerikanischem Vorbild zu erscha� en. Mit 
immer neuen Enthüllungsgeschichten, Reports, scharfen Analysen und sinnlichen Reportagen 
ist daraus in den folgenden Jahrzehnten DER SPIEGEL geworden. Dieses Buch zeichnet den 
Aufstieg des Nachrichtenmagazins nach, indem es die wichtigsten Scoops, Essays und Storys 
aus sieben Jahrzehnten dokumentiert oder kuratiert. 

Klaus Brinkbäumer (Hrsg.), 70. DER SPIEGEL 1947–2017, Gebundenes Buch, Pappband, 480 Seiten, zahlreiche farbige 
Abbildungen, DVA Sachbuch, ISBN: 978-3-421-04770-0, 34,99 Euro Fo
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KRIMI
Der Ermittler Ian Frey wird nach Schott-
land versetzt. Für den Engländer eine 
wahre Strafe. Als er seinen Vorgesetzten, 
Inspector McGray, kennenlernt, �ndet er 
all seine Vorurteile bestätigt: Ungehobelt 
und bärbeißig, hat der Schotte seinen ganz 
eigenen Ehrenkodex. Doch dann bringt 
ein nahezu unlösbarer Fall die beiden 
Männer zusammen: Ein Violinist wird 
ermordet. Sein Dienstmädchen schwört, 
dass es in der Nacht drei Geiger im Mu-
sikzimmer gehört hat. Doch in dem von 
innen verschlossenen, fensterlosen Raum 
liegt nur die Leiche des Hausherren ...

Oscar de Muriel, Die Schatten von Edinburgh, Ein  
Fall für Frey & McGray, Goldmann Verlag, Broschur,  
480 Seiten, ISBN: 978-3-442-48505-5, 9,99 Euro

BERÜHMTER KLASSIKER
Corso ist Bücherjäger und erhält zwei neue Aufträge. Er soll 

ein Originalmanuskript von Alexandre Dumas überprüfen und 
die letzten Exemplare eines Buches aus�ndig machen, von dem 

viele glauben, der Teufel selbst habe es geschrieben. Corso ist 
der Beste – und dazu gehört, sich nicht beeindrucken zu lassen. 

Doch kurze Zeit später wird er beinahe von einem Gerüst er-
schlagen, dann fast von einem Auto erfasst, und an der Straßen-

ecke steht dieser Mann mit der Narbe im Gesicht, als sei er 
einem Abenteuerroman entstiegen. Corso ahnt, diese Aufträge 

kosten ihn vielleicht mehr als seine Selbstsicherheit …

Arturo Pérez-Reverte, Der Club Dumas, insel taschenbuch 4549, Broschur,  
464 Seiten, ISBN: 978-3-458-36249-4, 11,00 Euro

ÜBER ERINNERUNG UND VERDRÄNGUNG 
Als der Geschichtsprofessor Jeremy O’Keefe aus Oxford in seine Heimatstadt New York zu-
rückkehrt, um dort an der New York University zu unterrichten, gerät er in einen Sog seltsamer 
Vorfälle: Eine Studentin kommt nicht zum verabredeten Tre�en, später stellt er verdutzt fest, 
dass er selbst die Verabredung abgesagt haben soll; ein ihm unbekannter junger Mann behaup-
tet, ihn zu kennen; eine Reihe Pakete erreichen ihn, mit den Ausdrucken seiner Telefonverbin-
dungen und seines Mailverkehrs der letzten Monate; der mysteriöse junge Mann taucht immer 
wieder auf – O’Keefe fühlt sich verfolgt, kann die Geschehnisse nicht zuordnen. Nach und nach 
stellt sich heraus, dass der Ursprung dieses Rätsels in O’Keefes Zeit in Oxford begründet liegt.

Patrick Flanery, Ich bin niemand, Blessing, Gebundenes Buch mit Schutzumschlag, 400 Seiten,  
ISBN: 978-3-89667-578-1, 22,99 Euro

AUSEINANDERSETZUNG
Wladimir Kaminer blickt anlässlich des 100. Jahres-
tages der Oktoberrevolution auf seine alte Heimat 
und sieht ein Land auf der Suche nach sich selbst. 
Das kommunistische Experiment ging unter dem 
Applaus der freien Welt zu Ende, die Menschen aber 
sind noch da, und sie brauchen eine Perspektive. Der 
Kapitalismus lockt als neues Erfolgsmodell, doch die 
Russen suchen unter der harten Sonne des Kapitals 
vergeblich nach einem schattigen Plätzchen. Statt 
Wohlstand, Fortschritt und Freiheit regieren Repres-
sion und Angst ...

Wladimir Kaminer, Goodbye, Moskau, Betrachtungen über  
Russland, Goldmann Verlag, Paperback, Klappenbroschur,  
224 Seiten, ISBN: 978-3-442-15916-1, 12,99 Euro
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Unser Coverfoto: 

Die Mädchen von 
„Just Like Honey“

Models: Darlene Jonasson, Bianca Yang
Fotograf: Gottfried Pelzer
Make-up Artist: Gülcan Arslan
Fotostudio: Laura Weingarten, Rheinbach

Nachdem wir für die Ausgabe 4/2016 die Band 
„Just Like Honey“ interviewt und erfahren hatten, 
dass die Sängerinnen regelmäßig auch als Models 
arbeiten, war unsere Entscheidung klar: Wir haben 
Darlene Jonasson und Bianca Yang gebeten, sich für unser 
aktuelles Cover ablichten zu lassen. Bei der Gestaltung des 
Bildes haben wir den beiden Musikerinnen, dem Rheinbacher 
Fotografen Gottfried Pelzer und der Make-up-Künstlerin Gülcan 
Arslan weitreichende künstlerische Freiheit gelassen. Das hat sich, 
wie wir �nden, gelohnt. Herausgekommen ist ein Coverfoto, das 
hervorragend zu unserer Frühjahrsausgabe passt. „Bei den ersten 
wärmenden Sonnenstrahlen auf einer Wiese zu liegen und in den 
Frühlingshimmel zu schauen, ist eine Kindheitserinnerung von 
mir“, erklärt Darlene die Idee hinter dem Bild. „Die Fotosession 
war ein großer Spaß für uns alle“, ergänzt Bianca Yang, „das war 
geradezu ein Wellness-Wochenende.“ Das ist wohl nicht zuletzt 
auch Laura Weingarten zu verdanken, die ihr Studio in Rhein-
bach für diesen Zweck einen ganzen Tag kostenlos zur Verfügung 
gestellt hat. Dass dabei schließlich sogar die Idee für ein neues 
Musikvideo geboren wurde, ist kein Wunder.  g
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„Wie ein Kurzurlaub 
         in Italien!“

Ristorante OLIVETO

Oliveto ristorante & bar im AMERON Hotel Königshof
Adenauerallee 9  I  53111 Bonn  I  T. +49 (0) 228-2601-0  
info@hotel-koenigshof-bonn.de  I  hotel-koenigshof-bonn.de

Bella Italia am Rhein

wie er sich den perfekten Restaurantbesuch vor-
stellt, kommt die Überschrift dem wohl am nächsten. 

 
individuelle Art der italienischen Küche, dabei dreht 
sich alles um Geschmack, frische Zutaten, Regiona-
lität und Saisonalität. 
Das Oliveto steht für kulinarische Lebensfreude – mal 
klassisch nach dem Motto „cucina classica“ oder 
auch verspielt und neu interpretiert in der „cucina 
creativa“ aber eins steht fest, immer authentisch! 
Das Restaurantteam unterstreicht die italienische  
Atmosphäre mit einem smarten und stets profes-
sionellen Service. Neben den Genuss-Highlights  

besticht das Ambiente durch sein wunderschönes 
Interieur. Angelehnt an das Design der 50er Jahre 
ist das Oliveto stilecht eingerichtet und lädt zum  
Verweilen ein. Das „i-Tüpfelchen“ ist die 400 m2 
große Rheinterrasse! 
R(h)ein schauen und genießen, das trifft es wohl am 
besten! Der schönste Platz Bonns bietet neben dem 
Rheinblick auch eine phantastische Sicht auf Sie-
bengebirge und Drachenfels. Ob auf einen kurzen  
After-Work-Drink, zum schnellen Business-Lunch 
oder zu einem unvergesslichen Dinner, das Oliveto 
schafft einzigartige Momente! Nun, wie wär´s mit   
einem Kurzurlaub in Italien?

Wenn man Marcus Bunzel fragt,
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Adenauerallee 9  I  53111 Bonn  I  T. +49 (0) 228-2601-0  
info@hotel-koenigshof-bonn.de  I  hotel-koenigshof-bonn.de
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Rheinblick auch eine phantastische Sicht auf Sie-
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oder zu einem unvergesslichen Dinner, das Oliveto 
schafft einzigartige Momente! Nun, wie wär´s mit   
einem Kurzurlaub in Italien?

Wenn man Marcus Bunzel fragt,



Ein ganz normaler Arbeitstag:  
Menschen hetzen zwischen Job,  
Familie und Alltagsverpflichtungen.  
Entspannte Momente und eine  
kleine sportliche Auszeit sind da für  
die meisten Menschen leider purer  
Luxus. Mitten in Bonn gibt es jetzt  
aber einen Ort, an dem man Sport,  
Wellness und Alltag unter einen Hut  
bekommt: Mit dem Visiolife präsentiert 
sich ein moderner Lifestyle Club, der  
sich an die Bedürfnisse und Ansprüche  
der modernen Gesellschaft richtet. Ein 
Blick in das neue Lifestyle-Erlebnis der 
Region …

Am Zahn       
    der Zeit

m Bonner Bundesviertel tut sich so einiges. Jetzt hat es wieder 
Zuwachs erhalten: Der Wellness- und Fitnessanbieter Visiolife ist 
einer der jüngsten Zugänge am Platz der Vereinten Nationen. Am 
Lifestyle Club angekommen, grüßt zunächst die imposante Fas-

sade des World Conference Centers. Der neu erö�nete Club be�ndet 
sich im Untergeschoss des Bonn Marriott World Conference Hotels. 
Der erste Eindruck ist modern und luxuriös. Auf einer Fläche von über 
1.500 Quadratmetern gibt es verschiedene Bewegungsangebote und 
Behandlungsmethoden mit den Schwerpunkten Figuroptimierung, 
Gesundheit und Hautverbesserung zu erkunden.   u
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u Die Leistungen des Wellness- und Fitnessanbieters teilen sich in 
vier Bereiche auf: den Fit-Xpress-Bereich, die PERSONALSPEEDBOX, 
den Wellnessbereich und die Medical Vital Lounge – eine bunte Palette, 
die für jeden Geschmack etwas bereithält. Seit Januar können der Fit-
Xpress-Bereich und die Personalspeedbox genutzt werden, die Wellness- 
und Beauty-Angebote folgen im Frühjahr. Trainieren kann im Visiolife 
jeder, der Lust und Laune hat. Ob Club-Mitglieder, Tages- oder Hotel-
gäste, alle sind herzlich eingeladen, vorbeizuschauen, zu sporteln und zu 
entspannen.

Mit Turbo-Training zum Ziel 

Zeit ist heute ein großes �ema und für viele von uns leider Mangelware. 
Das kennt auch Visiolife-Clubmanagerin Lena Schmidt: „Was uns alle 
hier im Standort und in der Umgebung verbindet, ist, wenig Zeit zu 
haben. Daher ist es unser Ziel, den Gästen schnellstmögliche Trainings-
erfolge bei möglichst wenig Zeitaufwand zu bieten.“ Dieses Leitmotiv 
bekommt man sogleich im ersten der vier Clubbereiche zu spüren: Bei 
Fit Xpress ist der Name Programm! Mithilfe eines CardioScans wird der 
Trainierende zunächst auf seine physische und psychische Leistungs- 
fähigkeit hin getestet. Basierend auf den Testergebnissen erstellt ein Per-
sonal Trainer einen individuellen Trainingsplan, der schnellstmögliche 
Ergebnisse liefern soll. So weit, so gut. Jetzt geht es ans Eingemachte: 
das Training. Um den Trainierenden an seine Grenzen zu bringen und 
ihn leistungsstark und �t zu machen, setzt das Team von Visiolife auf 
die neuesten und e�ektivsten Methoden auf dem Markt: „Wir möchten 
für unsere Gäste nur das Beste vom Besten und keine Kompromisse“, 
erklärt Schmidt. 

Deswegen haben sie sich auch „milon“ ins Haus geholt – der Weltmarkt-
führer unter den Zirkeln. Und das gleich zweimal: „Den Trainierenden 
stehen sowohl der milon-Kraftzirkel als auch der Kraft-Ausdauer-Zirkel 
zur Verfügung.“ Trainiert wird jeweils eine Minute an jedem Kraft- und 
jeweils vier Minuten an jedem Cardiogerät. Das macht 17,5 Minuten für 
eine komplette Zirkelrunde. Noch eine Wiederholung und man ist in 
nur 35 Minuten völlig ausgepowert. Fertig. Das Besondere an milon ist 
jedoch vor allem eines: Der Trainierende hat die Möglichkeit, Trainings-
plan und Körperbescha�enheit über ein Armband abzuspeichern. Die 
Geräte greifen diese Informationen ab und stellen sich so ganz einfach 
automatisch individuell ein. Übungsausführung und Geschwindigkeit 
werden laufend kontrolliert. Fehler bei der Durchführung werden da-
durch ausgemerzt und mehr Sicherheit ist gewährleistet.

Neben milon enthält der Fit-Xpress-Bereich noch andere Trainingsan-
gebote wie den sogenannten Wellengang. Das ist ein Schwingungsgerät, 
das auf den ersten Blick an die derzeit sehr beliebte Vibrationsplatte erin-
nert. Statt Vibration arbeitet dieses Gerät jedoch mit sanften Schwingun-
gen, die den natürlichen Bewegungsabläufen des Körpers nachempfun-
den sind. So werden nicht nur Muskulatur, sondern auch Balance und 
Koordination e�ektiv trainiert. Und damit die Bewegungen exakt und 
sicher durchgeführt werden, darf einer nicht fehlen: Der virtuelle Trainer 
auf dem Bildschirm leitet den Trainierenden Schritt für Schritt durch 
die Session! Den krönenden Abschluss eines Trainings bietet dann der 
�ve-Gerätezirkel. Anders als die beiden anderen Zirkel zielt dieser weder 
auf Kraft noch Ausdauer ab, sondern kümmert sich speziell um unsere 
Faszien und die Körperbeweglichkeit. Mithilfe spezieller Dehnübungen 
und gezielter Rückwärtsbewegungen können hiermit muskuläre Verhär-
tungen gelöst und Dysbalancen im Körper ausgeglichen werden. Ver-
spannungen und Haltungsschäden ade!

ANZEIGE

58



Mehr Informationen �nden Sie 
unter www.visio-life.de.

Geräte, die sich automatisch an den 
Trainierenden und seine Ziele anpassen, 
und ein EMS-Workout, bei dem wir in 
einen mit Elektroden bestückten Anzug 
schlüpfen und von einem Personaltrainer 
an unsere Grenzen gebracht werden – im 
Visiolife setzt man auf neueste Technik, 
sodass einer erfolgreichen Trainingsein-
heit nichts im Weg steht.

Mindestens genauso viel Turbo wie in Fit Xpress, steckt auch in der  
PERSONALSPEEDBOX – ein elektrisches Muskelstimulationstraining, 
kurz EMS, das es in sich hat: „Durch die elektrischen Impulse erreichen 
wir bis zu 90 Prozent der Muskulatur. Es ist ein sehr intensives Training, 
das in kürzester Zeit große Erfolge möglich macht“, erklärt Schmidt. 
Und mit „in kürzester Zeit“ sind tatsächlich nur 20 Minuten wöchentlich  
gemeint: „Eine gesunde Fitness können EMS-Trainierende mit 20 Mi-
nuten Training pro Woche erreichen. Da das Training so intensiv ist, be-
nötigt der Körper diese längere Pause für die Regeneration“, so Schmidt. 
Damit neben der Zeit auch der andere große Trainingskiller namens Mo-
tivation mitspielt, gibt es zu jeder Trainingseinheit einen festen Personal 
Trainer dazu. Der große Unterschied zu anderen EMS-Studios ist jedoch 
das Drumherum: „Im Gegensatz zu den EMS-Mikrostudios bieten wir 
mit der PERSONALSPEEBOX ein Shop-in-Shop-System an, das es so 
kein zweites Mal gibt. Das heißt, der Trainierende kann zusätzlich zum 
EMS-Training ganz einfach auch die anderen Angebote unseres Clubs 
wie den Wellnessbereich nutzen. Bei uns gibt es das Komplettpaket!“

Wellness, Beauty & Gesundheit 

All diejenigen unter uns, die einfach nur abschalten und ihrem Körper 
und Geist etwas Gutes tun wollen, kommen zukünftig im Wellnessbe-
reich und in der Medical Vital Lounge des Clubs auf ihre Kosten. Im Spa 
stehen den Gästen nicht nur ein beheizter Indoorpool und fünf verschie-
dene Saunen – eine Biosauna, Dampfsauna, �nnische Sauna, Infrarot- 
sauna und Textilsauna – zur Verfügung, eine historische Attraktion gibt 
es noch oben drauf: Ausgrabungen einer ehemaligen römischen �er-
me sind unmittelbar in den Wellnessbereich des Clubs integriert. Von 
einer Glasscheibe geschützt, können die Besucher den Schatz, der schon 
vor Beginn der eigentlichen Bauarbeiten am WCCB gefunden wurde,  
bestaunen. Wellness auf historischem Niveau sozusagen. 

Eine Auswahl an Gesundheits- und Beauty-Anwendungen gibt es dann 
in der Medical Vital Lounge, die sich in vier separate Räume unter-
teilt, zu entdecken. Im Collarium beispielsweise bekommen wir die er-
frischende Wirkung von Kollagen und UV-Besonnung zu spüren. Eine 
Anwendung, die ein verjüngtes Hautbild unterstützen soll. An der per-
sönlichen Ausdauerleistungsfähigkeit kann man dahingegen in der so-
genannten Airzone arbeiten. Hierbei handelt es sich um ein Höhenluft-
training, dass dem Nutzer liegend auf einer Art Sessel einen Spaziergang 
durch die Berge simuliert. Blutdruck und Herzfrequenz werden während 
der Anwendung laufend gemessen und kontrolliert. Die Maschine passt 
sich so automatisch an den Zustand des Anwenders an. „Dabei passiert 
etwas ganz Interessantes: Nach fünf bis zehn Minuten entspannt sich 
der Körper total. Die meisten der Anwender schlafen sogar ein“, resü-
miert Schmidt. Daher wirke sich die Behandlung besonders positiv bei 
Stress aus. Weitere Angebote, die sich in der Medical Vital Lounge be-
�nden, sind das Vacu�t – ein Gefäßtraining für stra�ere Haut und bes-
sere Durchblutung – sowie die Überwasser-Massage – ein wohltuendes  
�erapiekonzept gegen Schmerzen und Muskelverspannungen.

Eine Vision für modernen Lifestyle 

Wie wenig Zeit Sie auch mitbringen, ob Ihnen gerade mehr nach Sport 
oder Wellness ist – mit Visiolife präsentiert sich mitten in Bonn ein 
Lifestyle Club, der den Anforderungen unserer modernen Gesellschaft  
gewachsen ist. � g
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www.visio-life.de

Ab dem 
03. April 

2017 im 

Visiolife!

So finden Sie uns: 

Visiolife – Health & Beauty
Eingang über die Lobby des 
Bonn Marriott World Conference Hotel
Platz der Vereinten Nationen 4
53113 Bonn
Telefon (0228) 387 787 45
info@visio-life.de

Passive Anwendungen 
für Ihre Gesundheit

 straffere und gesund 
 aussehende Haut
 weniger Krampfadern 
 und Cellulite
 ein verminderter Umfang 
 ohne Anstrengung
 körperliche und mentale 
 Entspannung für mehr 
 Kraft im Alltag

Bonns einzigartiger Lösungsanbieter für 
   Health & Beauty im Bonner Bundesviertel
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1. Ivanman
Klassische Menswear, detailreich 
und eloquent im Wechselspiel mit 
modernen Impulsen, wirkt harmo-
nisch und fremdartig zugleich: Die 
aktuelle IVANMAN Sommer-Kollekti-
on setzt den Fokus auf genau diese 
Strukturen und bleibt unverändert 
zielstrebig im Blick auf innovativ-
dynamische Farbgebung.

2. Dorothee Schumacher
Die Designerin zelebriert Feminität. 
Ihre Mode ist modern, unkonventio-
nell und überaus  weiblich.

3. Paule Ka
Paule Ka zeigt  eine Symphonie aus 
tropischen, farbigen Kleidern, die 
einen „Moderne-Couture“-Geist 
offenbart.

4. Christian Siriano
Strahlende Farben, angenehme, 
fl ießende Stoffe, große Retro-Sonnen-
brillen – die neue Kollektion bietet 
wunderbare Mode für  traumhafte 
Urlaubsmomente.

5. agnès b
Stilvoll und lässig zugleich: der 
typische Parisbewohner. Mit dem  
leuchtenden Königsblau fällt  Man(n) 
im Stadtbild auf.

6. Rich mnisi
Rich Mnisi ist ein junger südafrika-
nischer Designer, der sein Label erst 
2014 gegründet hat und eine junge 
Mode zeigt, die die kulturelle Vielfalt 
widerspiegelt. 

7. Riani
Der Hosenanzug von Riani lebt von 
dem edlen Stoff, dem fl ießenden 
Schnitt und der starken Farbe. 

Während die Modedesigner in 
Paris, London, Mailand, New York 
und Berlin sich schon wieder mit 
den nächsten Herbst- und Winter-
kollektionen beschäftigen, 
konzentrieren wir uns auf die 
Frühjahrs- und Sommertrends 
2017. Und das Wichtigste zuerst:
Es wird keinesfalls langweilig 
und eintönig.Leuchtende Farben, 
auffallende Taillengürtel, 
Schulterpolster und Metallic-
Stoffe – die kommenden Monate 
versprechen glänzende Aus-
sichten und erinnern modisch 
auch an die 1980er Jahre.

Da
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1.  Julien Fournié
Die Kollektion von Julien Fournié 
steht unter dem Einfluss der 1960er 
Jahre. Gürtel und  Stoff setzen ein 
modisches Statement.

3. Schiaparelli
In einem goldenen Kleid schreitet 
das Model über den Catwalk. Auf-
fallend ist auch der große Gürtel , der 
mit einem Drachenmotiv bestickt ist.

3. dimitri
Erdige Töne kombiniert mit Weiß: 
Die Designs von Dimitri zeigen einen 
klaren, zeitgemäßen Look.
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meine Hochzeit auf Gut Grossenbusch feiern.

Ja, ich will 

Golf Course Bonn - Gut Grossenbusch 
Konrad-Adenauer-Str. 100 

53757 Sankt Augustin
www.gcbonn.de
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Wir erfüllen Ihren Wunsch nach einer Traumhochzeit in wunderschönem Ambiente:

» Idyllische Lage am Fuße des Siebengebirges 
» Erstklassiges Restaurant mit frischen saisonalen Speisen 
» Großzügige Sonnenterrasse und Bar 
» Individuell eingerichtete Zimmer als Übernachtungsmöglichkeit

Gemeinsam finden wir das richtige Arrangement, damit Ihre persönliche Traumhochzeit  
unvergesslich wird!

MEHR STIL
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meine Hochzeit auf Gut Grossenbusch feiern.

Ja, ich will 

Golf Course Bonn - Gut Grossenbusch 
Konrad-Adenauer-Str. 100 

53757 Sankt Augustin
www.gcbonn.de
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Wir erfüllen Ihren Wunsch nach einer Traumhochzeit in wunderschönem Ambiente:

» Idyllische Lage am Fuße des Siebengebirges 
» Erstklassiges Restaurant mit frischen saisonalen Speisen 
» Großzügige Sonnenterrasse und Bar 
» Individuell eingerichtete Zimmer als Übernachtungsmöglichkeit

Gemeinsam finden wir das richtige Arrangement, damit Ihre persönliche Traumhochzeit  
unvergesslich wird!



1 2

3

1. Guido Maria Kretschmer
Der Look von Guido Maria Kretsch-
mer ist sehr feminin und elegant. 
Frauen sollen sic h in seiner Mode 
wohlfühlen – das gelingt ihm.

2. Alexis Mabille
Bunt, vielseitig und mit aufwendi-
gen Faltenwürfen – die Kollektion 
von Alexis Mabille macht Lust auf 
Sommer.

3. fendi
In einem zarten  Streifenkleid und 
halbhohen Stiefeln schreitet das 
Model über den Catwalk. Seit 1965 
steht  Karl Lagerfeld als Damen-
mode-Designer beim italienischen 
Modehaus unter Vertrag.

4. Mulberry
Die Entwürfe sind von den Unifor-
men der britischen Gesellschaft 
inspiriert. Es ist eine Kollektion aus 
formalen Blusen, College-Schals, viel 
Marineblau und kräftigem Burgund 
und cool-lässigen Silhouetten 
entstanden. Auch Pyjamastreifen 
gehören dazu.

5. lanvin
Lässig mit offenem Hemd, Shirt und 
Sportschuhen – Man(n) kombiniert: 
Lanvin, das älteste französische 
Modehaus, präsentiert seine Vision 
von Männlichkeit. 

6. salvatore ferragamo
Männermode steht der Damenmo-
de  in nichts nach. Der Anzug  des 
florentinischen Modelabels Salvatore 
Ferragamo ist cool und frisch.

7. Jean Paul Gaultier
Der französische Designer präsen-
tierte seine neue Kollektion auf der 
Pariser Fashion Week. Pailletten,  
Flamenco-Röcke und Stroh-Sombre-
ros zeigen spanische Einflüsse.
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„Jedes Fahrzeug, das hier steht, ist der Beweis für 
ein umfassendes Qualitätsverständnis“, sagt Horst 
Menzel, Geschäftsführer des Porsche Zentrum Bonn.  
„Alle Mitarbeiter des Porsche Zentrum Bonn arbei-
ten jeden Tag mit großem Engagement und großer 
Hingabe daran, unseren Kunden die Porsche Qualität 
zu bieten, die sie von uns gemäß unserem Leistungs-
versprechen erwarten dürfen“, betont Menzel weiter. 

Leidenschaft für außergewöhnliche Fahrzeuge und höchste Qualität  
gehören zur Markenidentität von Porsche. Dabei umfasst das Qualitäts-
verständnis sämtliche Eigenschaften und Details rund um Fahrzeuge  
und Kundenbeziehungen. Das Ergebnis sind einzigartige Produkte,  
wie sie im Porsche Zentrum Bonn zu sehen sind.

Die Fahrzeugentwicklung legt die Basis für das bei 
Porsche intensiv gelebte Qualitätsverständnis. In 
der Produktion erfolgt die Umsetzung. Der Kon-
takt zu den Kunden in den Porsche Zentren sowie 
die Werkstattqualität sind wichtige Bestandteile 
des Qualitätsprozesses. Somit ist das Porsche Zen-
trum an der Brühler Straße weit mehr als ein ex-
klusives Autohaus. Das Qualitätsversprechen der 
edlen Marke ist überall zu spüren. Regelmäßige 
Mitarbeiterschulungen in allen Bereichen sowie 
Workshops tragen dazu bei, dass das gesamte Team 
stets auf dem neuesten Stand ist und den Kunden 
einen erstklassigen Service, die beste Beratung und  
Betreuung bietet. „Die Kundenzufriedenheit liegt 
bei uns deutlich über dem Bundesdurchschnitt“,  
betont Menzel.

Cayenne S E-Hybrid: Kraftstoffverbrauch (in l/100 km): kombiniert 3,4 – 3,3; CO2-Emissionen kombiniert 79 – 75 g/km;  
Stromverbrauch kombiniert 20,8 – 18,6 kWh/100km

Macan Turbo mit Performance Paket: Kraftstoffverbrauch (in l/100 km):  
innerorts 12,6 – 12,3 · außerorts 8,0 – 7,7 · kombiniert 9,7 – 9,4;  
CO2-Emissionen kombiniert 224 – 217 g/km

Die PORSCHE QUALITÄT
       ist LEGENDÄR

„Die Kundenzufriedenheit  
liegt bei uns deutlich über dem  

Bundesdurchschnitt.“
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Das Porsche Zentrum Bonn arbeitet seit Jahren sehr 
erfolgreich. 2016 erwirtschaftete das Porsche Zen-
trum inklusive Werkstattleistungen 60 Millionen 
Euro Umsatz. Im Vergleich: 2013 waren es 46 Mil-
lionen Euro. In Fahrzeugeinheiten ausgedrückt wur-
den im vergangenen Jahr 380 Neuwagen und 300 
Gebrauchtwagen verkauft. Meistverkauftes Modell 
war der Porsche Macan. 

„Wir be�nden uns bei Porsche auf sehr hohem 
Qualitätsniveau. Die große Herausforderung ist es 
daher, nicht nur dieses Niveau zu halten, sondern 
es Jahr für Jahr zu steigern“, sagt Menzel. Dass dies 
immer wieder gelingt, sieht man auch bei den bei-
den „Neuen“. Die Cayenne S und Cayenne S Diesel 
Platinum Edition weist eine besonders hochwertige 
Ausstattung auf. Serienmäßig füllen 20-Zoll große 
RS Spyder Design-Räder die verbreiterten Rad-
häuser. Im exklusiven Interieur dominieren die in 
acht Wegen elektrisch verstellbaren Leder-Sportsitze 
mit Sitzmittelbahnen aus Alcantara sowie Porsche  
Wappen auf den Kopfstützen. Die Bezeichnung 
Platinum Edition vergibt Porsche für ausgesuchte 
Fahrzeugserien, die nur für einen begrenzten Zeit-
raum angeboten werden. Der von Grund auf neu 
entwickelte Porsche Panamera ist Sportwagen und 
Luxuslimousine in einem. Motoren und Getriebe 
wurden neu konstruiert, das Fahrwerk wurde per-
fektioniert, das Anzeige- und Bedienkonzept mit 
Multitouch-Steuerung zukunftsweisend interpre-
tiert und das Design noch näher an den Kern der 
Marke gezeichnet. „Die Porsche Qualität, wie wir 
sie jetzt auch wieder bei der Platinum Edition und 
dem Panamera �nden, ist legendär und das Ergebnis 

Cayenne S Platinum Edition Modelle (in l/100 km): innerorts  
13,0 – 10,0 · außerorts 8,0 – 7,0 · kombiniert 9,8 – 8,0;  
CO2-Emissionen kombiniert 229 – 209 g/km 
Panamera Turbo: Kraftstoffverbrauch (in l/100 km):  
innerorts 12,9 – 12,8 · außerorts 7,3 – 7,2 · kombiniert 9,4 – 9,3; 
CO2-Emissionen kombiniert 214 – 212 g/km

Die PORSCHE QUALITÄT
       ist LEGENDÄR

von Kompetenz und Leidenschaft aller Porsche Mit-
arbeiter für ihre Aufgabe, für die Marke und für das 
Produkt“, erklärt Horst Menzel.

Der Wille nach steter Optimierung treibt an. „Das 
spüren auch unsere Kunden hier im Porsche Zen-
trum Bonn. Wir sind mit großer 
Leidenschaft dabei und jede einzel-
ne Rückmeldung unserer Kunden 
ist uns enorm wichtig“, sagt Men-
zel. In Bonn steht eine 1.500 Qua-
dratmeter große moderne Ausstel-
lungs�äche zur Verfügung, auf der 
die gesamte Porsche Neuwagen-
Modellpalette sowie ein großes Ge-
brauchtwagensortiment mit hoch-
wertigen Dienst- und Jahreswagen 
präsentiert werden. „Diese Auswahl 
führt Kunden aus einem Einzugs-
bereich zu uns, der weit über die 
Grenzen Bonns hinausreicht“, sagt 
Horst Menzel. Der Servicebereich ist 1.200 Quad-
ratmeter groß und umfasst ein umfangreiches Er-
satzteillager sowie eine Fahrzeugdirektannahme. Die 
hochmoderne Werkstatt ist mit neun Arbeitsplätzen 
ausgestattet. Damit der Kunde sich schon bei seiner 
Ankunft wohlfühlt, stehen 450 Quadratmeter über-
dachte Parkplatz�äche und weitere 60 Stellplätze 
zur Verfügung. Typische Porsche Qualität auf allen 
Ebenen. 

Die Faszination Porsche können Sie im Porsche 
Zentrum Bonn bei unserem Aktionstag am 1. April 
2017 von 09:00 bis 14:00 Uhr hautnah erleben. g

Fleischhauer PZ GmbH
Brühler Straße 2
53119 Bonn
Tel.: +49 228 41010-0
Fax: +49 228 41010-914

www.porsche-bonn.de
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Einen strahlend schöner Teint und ein ebenmäßi-
ges, klares Hautbild –  das wünscht sich jede Frau. 
Eine Haut ohne Makel ist aber selten naturgegeben. 
Schädliche Umwelteinfl üsse, lange Sonnenbäder, der 
normale Alterungsprozess, hormonelle Schwankun-
gen oder auch bestimmte Medikamente beeinfl ussen 
das äußere Erscheinungsbild des größten Organs des 
Körpers. Die Folgen sind nicht nur Falten und Furchen, 
sondern auch unschöne dunkle Flecken im Gesicht, 
an Händen, Armen und Beinen. Woher Pigmentfl e-
cken kommen und was man gegen unschöne Haut-
verfärbungen tun kann, das erfahren Sie hier.WEG

mit dem Fleck
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Der PORCELAIN GLOW BALM 
ist ein aufhellender, regene-
rierender und mattierender 
Balm. Er  kann alleine oder 
als Make-up-Unterlage auf-
getragen werden und eignet 
sich auch gegen Altersfl e-
cken auf den Händen. Alex 
Cosmetic, PORCELAIN GLOW 
BALM, 30 ml, ab 54 €

Das neue getönte minerali-
sche Sonnenfl uid von EAU 
THERMALE Avène bietet einen 
100%igen mineralischen 
UV-Schutz und sorgt auch für 
einen ebenmäßigen, strah-
lenden Teint. EAU THERMALE 
Avène Mineralisches Sonnen-
fl uid getönt 50+, 40 ml,
 ab 15,50 €

Die natürlichen Wirkstoffe 
dieses Serums gleichen die 
gesteigerte Melaninproduk-
tion wieder aus. Dadurch 
verlieren Pigmentfl ecken 
an Intensität, Dichte und 
Größe. Charlotte Meentzen, 
Contour Lift Serum, Anti-
Pigmentierung, 50 ml, 
ab 38 €

Ein außergewöhnliches, 
veganes Serum, das schon 
beim Auftragen ein einzig-
artiges reichhaltiges Gefühl 
vermittelt. Ein Extrakt aus der 
Strandlilie vermindert die Me-
laninproduktion und mildert 
bestehende Pigmentfl ecke. 
ANNEMARIE BÖRLIND, Lifting 
Serum, 50 ml, ab 78 €

Die hoch konzentrierte 
Formel setzt genau dort 
an, wo das Problem 
entsteht: unter der Haut-
oberfl äche, am Ursprung 
der Melaninsynthese. 
Eucerin® EVEN BRIGHTER 
PFLEGE-KONZENTRAT, 
6 Ampullen á 5 ml, ab 
29,90 €

In dieser Creme sind die 
wichtigsten Anti-Aging-
Innovationen vereint, 
um Zeichen der Alterung 
entgegenzuwirken: Falten, 
Elastizitätsverlust und Pig-
mentfl ecken. Lancaster, Total 
Age Correction Complete 
Anti-Aging Light Day Cream 
SPF15, 50 ml, ab 85 €

MEHR LEBEN
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Wechseln Sie von Ästhetik zu einer gesunden Haut:
 Reinigung und Entfernen von toten Hautzellen:   

 Abgestorbene Hautzellen werden entfernt, um   
 neue, gesunde Haut freizulegen.

 Säurepeeling: Dieses sanfte Peeling hilft, Schmutz- 
 partikel und Ablagerungen aus den Poren zu lösen,  
 ohne dabei die Haut zu reizen.

 Porentiefe Reinigung: Mit Hilfe des Säurewirbels   
 werden die Poren schmerzfrei und automatisch   
 gereinigt.
 Feuchtigkeitspfl ege: Vortex-Fused schützt und ernährt  

 die Haut mit Antioxidantien und Hyaluronsäure.

Wobei hilft es?
Da HydraFacial™ für jeden Hauttyp geeignet ist, 
erzielt es nicht nur hohe Effektivität in der Verbesse-
rung der Hautgesundheit, sondern schafft ebenso 
exzellent Abhilfe bei Problemen der Haut:

 Elastizität & Straffheit
 Leuchtkraft des Teints
 Gleichmäßigkeit der Hautstruktur
 Hyperpigmentation / Sonnenschäden
 Ölige / Verstopfte Haut
 Erweiterte Poren
 Fortgeschrittene Alterserscheinungen der Haut

BLUE LAGOON
Kosmetikinstitut unter hautfachärztlicher Leitung

Friedensplatz 16 · 53111 Bonn · Telefon 0228-227209-270
info@bluelagoon-bonn.de · www.bluelagoon-bonn.de

HydraFacial – Die Anti-Aging 
Revolution aus Los Angeles
In Bonn in der Blue Lagoon · Friedensplatz 16
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art braun, von der Sonne gestreichelt – 
so stellt man sich seinen Frühlingsteint 
vor. Die Sonnenstrahlen stimulieren die 
Melanozyten und das führt zu einer lo-

kalen Überproduktion von Melanin, dem Pigment, 
das Haut, Haaren und Augen die eigentliche Farbe 
verleiht. Der Farbsto�  legt sich über den Zellkern, 
absorbiert die UV-Strahlen und schützt dadurch den 
Zellkern. Eine gleichmäßige Pigmentierung entsteht, 
die Haut wird durch den Schutzmechanismus braun. 
Dies ist jedoch kein Ausdruck gesunder Haut, son-
dern nur die Reaktion auf zu viel Sonnenlicht. Kom-
men andere Faktoren hinzu wie genetische Veranla-
gung, hormonelle Veränderungen oder bestimmte 
Medikamente, entwickeln sich dunkler pigmentierte 
Stellen am Körper. Sie werden sichtbar beispielsweise 
als Sommersprossen, Melasma, postin� ammatorische 
Hyperpigmentierung und Alters� ecken. Melasmen 
treten oftmals in Phasen hormoneller Umstellung 
auf und postin� ammatorische Hyperpigmentierung 
ist eine Folgeerscheinung von Verletzungen der Haut 
oder entzündlichen Hauterkrankungen. Ihnen al-
len ist gemeinsam, dass sie im Zusammenhang mit 
Sonnenlicht entstehen und sich auch dunkler färben 
können.
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Was kann man tun? Zunächst sollte man bei einer 
plötzlich au� allenden Pigmentierung durch einen 
Dermatologen sicherstellen lassen, dass es sich um 
eine harmlose Färbung der Haut handelt. Dann 
hilft alles, was den Körper vor zu vielen UV-Strahlen 
schützt. Das heißt: Ist es auch noch so schön in der 
Sonne, schadet sie doch der Haut. Es ist besser, im 
Schatten zu entspannen und einen Sonnentag unter 
einem Baum zu genießen. Auf jeden Fall sollte man 
sich, bevor man ins Freie geht, vorsorglich mit einer 
Sonnencreme oder einer Tagescreme mit Lichtschutz-
faktor p� egen. In Kombination mit schützender Klei-
dung kann man so das Risiko für die Entstehung von 
Pigment� ecken verringern und gleichzeitig verhin-
dern, das vorhandene Flecken dunkler werden.

Sind die Flecken einmal da, gibt es verschiedene 
Möglichkeiten, die störende Pigmentierung in Gri�  
zu bekommen. Chemische Peelings werden meistens 
bei ober� ächlichen Pigmentierungen angewendet. 
Lasertherapien werden bei tiefer gelegener, starker 
Pigmentierung eingesetzt. Beide Methoden sollten 
durch einen erfahrenen Arzt oder unter ärztlicher 
Kontrolle angewendet werden. In den vergangenen 
Jahren sind auch eine Reihe von Produkten entwi-
ckelt worden, mit denen man selbst die pigmentier-
te Haut p� egen und ausgleichen bzw. die Flecken 
mildern kann. Darunter sind auch Multifunktions-
produkte, die Melaninkorrektur und Sonnenschutz 
vereinen. Denn g anz gleich, was man gegen die 
Flecken unternimmt: Am wichtigsten ist der konse-
quente Lichtschutz. Wenn die Haut erst einmal „pig-
mentkrank“ ist, kann sie immer wieder auf einen Reiz 
mit Pigmentbildung reagieren. Dafür kann schon die 
erste Frühlingssonne ausreichen, die gerade so schön 
wärmt.  

Daily Superfoliant rückt 
gezielt den Zusammenhang 
zwischen Umweltver-
schmutzung und Haut-
alterung in den Fokus. Das 
macht sich unter anderem 
in Form von Hyperpig-
mentierung bemerkbar. 
Dermalogica, Daily Super-
foliant, ca. 57g, ab 72 €

Ein Wirkstoffkomplex aus Wurzel-
extrakten festigt die Hautstruktur 
und mildert Hyperpigmentierun-
gen. Die Anti-Age Gesichtspfl ege 
versorgt anspruchsvolle Haut mit 
allem, was sie für ein ebenmäßi-
ges Aussehen braucht. NATRUE-
zertifi zierte Naturkosmetik von 
Santaverde, age protect creme, 
30 ml, ab 49 €

Die seidige Creme enthält 
den hochwirksamen und 
zugleich hautverträglichen 
Wirkstoff der Kojisäure 
und stabilisiertes Vitamin 
C. Diese wirken bereits im 
Ursprung auf die Melanin-
produktion ein. VYON Peel 
& White, Bright Cream, 
50 ml, ab 76 €
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Das neue GROHE Sensia® Arena Dusch-WC ist die perfekte Kombination aus 

persönlicher Sauberkeit, höchsten Hygiene-Standards und innovativem Komfort. 

Das jüngste Mitglied der GROHE Sensia® Linie nutzt die Kraft des Wassers für die 

schonende und gleichzeitig gründliche Reinigung der Haut. Dafür ist das Dusch-WC 

mit zwei Brausearmen ausgestattet, aus denen sanfte, mit Luft vermischte 

Wasserstrahlen strömen. Für eine hautfreundliche Sauberkeit, die ganz auf Wasser 

und Luft setzt. Dabei können Strahlart, Wasserdruck und Temperatur ganz individuell 

auf jeden Nutzer eingestellt und abgerufen werden. Zudem ermöglicht eine 

Steuerung, die an der Seite des WCs angebracht ist, die Änderung der Strahlfunktion 

oder des Wasserdrucks während der Reinigung ganz einfach durch Berührung der 

entsprechenden Tasten. Zusätzlich ist das Dusch-WC mit einem Sensor versehen, 

der erkennt, ob sich jemand nähert, und dann den Toilettendeckel automatisch 

öffnet. Ein weiches Licht im Innern sorgt für höchsten Komfort bei der Nutzung in 

der Nacht. Die LED-Beleuchtung schaltet sich ein, sobald sich der Deckel öffnet. 

Mit der integrierten Geruchsabsaugung verfügt das WC über ein weiteres angenehmes 

Merkmal. Dafür sind zwei Entlüftungen integriert: Während die eine Gerüche in der 

Keramik hält, saugt die andere sie durch einen Kohlefi lter ab.

Dafür, dass das GROHE Sensia® Arena optimal mit den Bad-Kollektionen von GROHE 

harmoniert, sorgt seine klare Formensprache. Seine rundovale Silhouette, die ein 

typisches Merkmal der GROHE Design-DNA ist, fügt sich stilvoll in das Ambiente 

moderner Bäder ein. 

  REINHEIT 
und FRISCHE
            in Bestform
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Traumhaft schöne Bademode erfreut uns 
in diesem Sommer. Auch wenn die warme 
Jahreszeit noch ein bisschen auf sich 
warten lässt – von ihr träumen ist 
erlaubt. Und das geht umso besser, 
wenn man die neueste Bademode schon 
vor Augen hat. labels wie Andres Sarda, 
Aubade, Fürstenberg, Bogner und SEa-
folly haben ihre kollektionen längst 
designed und wir haben uns die Trends 
und Keypieces für diesen Sommer einmal 
angeschaut: die Highlights für Pool und 
strand.

MEHR STIL
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Andres Sarda. Der Badeanzug Modell 
Weber hat eine tolle grafisch gemusterte 
Jacquard-Optik. Der feuerrote Look passt zu 
jedem Hautton. Dazu gibt es ein passenden-
des Kleid. Badeanzug ab 190 Euro. 
www.andressarda.com
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Andres Sarda. Trendige Drucke ziehen bei 
Modell Carmen die Blicke am Strand auf sich. 
Passend zum Bikini gibt es ein großes Tuch. 
Preise auf Anfrage
www.andressarda.com

Seafolly. Die australische Lifestyle-Marke 
überzeugt durch Passform, Qualität und 
modischen Anspruch. Die Kashmir Swimwear 
Styles warten mit raffi nierten Wickelvarianten 
auf. Kashmir Wrap Front Bandeau ab 67 Euro, 
Kashmir Hipster Bikini Bottom ab 54 Euro
www.seafolly.com

Seafolly. Die Keytrends aus Down Under 
zeigen coole Styles mit kühnen Mustern und 
leuchtenden Farben: Serie Spice Temple. 
Preis auf Anfrage, 
www.seafolly.com

MEHR STIL
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Aubade. Exotic Waves – diese ultramo-
derne, exotisch-bunte Linie verspricht 
einen Sommer unter dem Vorzeichen 
von Verführung und guter Laune. Aubade 
zieht seine Inspiration aus der Natur für 
ein Wellenmotiv von sinnlich-sanfter 
Harmonie. Bandeau Schalenform, Farbe 
Acapulco: ab 95 Euro, Rioslip, Farbe 
Acapulco: ab 50 Euro.
www.aubade.de
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Triumph. Der Bikini mit Neckholder erinnert 
an ein Gemälde der mexikanischen Malerin 
Frida Kahlo. Modell: Painted Tulum, 
ab 44 Euro
www.triumph.de
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Bogner. Tropentraum von Bogner 
Fire + Ice: Der Badeanzug Lynn 
sticht durch seinen exotischen Pal-
menprint in Grünnuancen ins Auge. 
Raffi niert: der weiße Reißverschluss. 
Ab 129 Euro
www.bogner.com

Samana. Der Bikini aus der Kollektion Flower 
Spirit zeigt einen farbenreichen Blumenmix 
vor türkisfarbenem Hintergrund. So lassen 
sich heiße Sommertag wunderbar aushalten. 
Preis auf Anfrage
www.fuerstenberg-store.de
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Seafolly. Der Badeanzug aus der 
Serie Island Vibe hat einen Key-
hole-Rückenausschnitt und aus-
geschnittene Arme. FloralePrints 
in tropischer Farbenpracht lenken 
die Blicke auf den Schulterbereich. 
Preis auf Anfrage
www.seafolly.com

Fürstenberg. Die deutsche Traditionsmarke 
schmückt ihre Kollektion Flores del Mar 
mit exklusiven Prints, starken Farben und 
raffi nierten Details wie seitlichen Raffungen. 
Preis auf Anfrage
www.fuerstenberg-fashion.de
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Seit mehr als 20 Jahren baut die Kooperation der Firmen Johann Sädler 
Fliesen GmbH und Gerwing Söhne GmbH Komplettbäder aus einer 
Hand. Die Bonner Badlösung plant und betreut die gesamte Badgestal-
tung sowie die Baumaßnahmen, koordiniert sämtliche Gewerke und 
sorgt für eine problemlose Umsetzung. Für die Kunden bedeutet das: 
kein Stress, kein unnötiger Aufwand – stattdessen pure Vorfreude auf das 
neue Bad und Entspannung schon während der Bauphase!

Aktuelle Bäder erfüllen viele Ansprüche. Sie sind funktionell und schön, 
darüber hinaus kann man sie heute so planen, dass sie auch zukünftigen 
Anforderungen gerecht werden. Ein neues Bad ist kein Luxus, muss mit 
den Veränderungen im Leben Schritt halten. „In jedem Fall lohnt es sich, 
auch bei der Badgestaltung heute schon an morgen zu denken. Nichts 
bleibt, wie es ist: Kinder kommen hinzu, man wird älter, ist vielleicht 
nicht mehr so beweglich, da ist es gut, wenn man ein Bad hat, das so ge-
plant ist, dass es in jeder Lebenssituation genutzt werden kann“, sagt Ralf 
Sädler, Geschäftsführer Johann Sädler Fliesen GmbH. 

3-D-Planung 
© Visoft GmbH

Ausstellungsraum in Bonn-Beuel

Komplettbäder aus einer Hand – 
ein Ansprechpartner für alle Arbeiten

Moderne Bäder sind Räume zum Relaxen – individuelle „Spas“ für zu Hause. Nichts ist entspannender, 
als nach einem hektischen Tag ins warme Wannenwasser zu gleiten oder unter der Dusche einen wie 
in den Tropen anmutenden sanften Regenguss zu genießen. Bei schöner Musik und angenehmer 
Beleuchtung, in einem Bad, das den persönlichen Vorstellungen von Stil und Ästhetik entspricht. Viele 
träumen von einem solchem Ort des Rückzugs, fürchten aber die Baumaßnahmen, den Schmutz und 
den Termindruck. Unnötig, wenn man mit der Bonner Badlösung zusammenarbeitet. 
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Ihre Partner für 
Komplettbäder in Bonn

Der erste Schritt auf dem Weg zum neuen Bad ist ein Bad-Check in 
den eigenen vier Wänden. Ein Sanitärfachmann, ein Experte für Fliesen 
sowie die Baddesignerin der Bonner Badlösung schauen sich das vor-
handene Bad an, prüfen, wo sich Leitungen be� nden und wie es mit der 
Wasserversorgung aussieht. Dann wird das Bad genau vermessen. Wün-
sche und Anforderungen des Kunden an die neue Wohlfühloase werden 
besprochen. „Für uns ist es wichtig, einen Eindruck von der Persönlich-
keit des Kunden zu gewinnen, denn nur so können wir ihn später hin-
sichtlich Stil, Farb- und Materialwahl gut beraten. Keramik, Armaturen, 
Fliesen, Beleuchtung sowie die Boden- und Wandgestaltung müssen eine 
harmonische Einheit bilden und funktional zugleich sein“, erklärt Klaus 
Gerwing, Geschäftsführer der Firma Gerwing Söhne GmbH.

Nach dem Bad-Check erfolgt in enger Abstimmung mit dem Bauherrn 
und unter Berücksichtigung des vorgegebenen Budgets die 3-D-Planung 
des Badezimmers. Im Showroom der Bonner Badlösung können Fliesen 
und Sanitärobjekte besichtigt und ausgesucht werden. 

Ist die Planung abgeschlossen, geht es los. Elektroinstallationen, Sani-
tär- und Fliesenarbeiten, Trockenbau, Schreiner- und Malerarbeiten – 
die Bonner Badlösung stimmt alles ab und sorgt für einen reibungslosen 
und termingerechten Ablauf der Arbeiten. Selbstverständlich wird auch 
für den Staubschutz gesorgt. Wenn notwendig übernimmt die Bonner 
Badlösung sogar das Bilderabhängen. Ein Rundum-sorglos-Paket für das 

Ralf Sädler, Geschäftsführer Johann Sädler Fliesen GmbH
Klaus Gerwing, Geschäftsführer Gerwing Söhne GmbH

Die Trends
· XXL-Formate bei den Fliesen 

· Bodenebene Duschen

· WC-Spar-Spülungen 

· Naturmaterialien wie Stein oder Holz

· Lichtkonzepte mit LED

· Badkeramik mit veredelten Oberfl ächen

· Sparsame Armaturen und Duschsysteme

neue Bad. „Ich habe mein neues Bad mit der Bonner Badlösung reali-
siert und bin begeistert. Ich hatte über alle Arbeitsschritte hinweg nur 
einen Ansprechpartner und musste mich um nichts kümmern. Termin-
getreu wurde das Badezimmer fertig und entspricht genau meinen Wün-
schen und Vorstellungen“, sagt Werner Schumann. Plant und realisiert 
man vorausschauend – und hier berät die Bonner Badlösung gerne – hat 
man viele Jahre Freude am neuen Komplettbad.  

Die Bonner Badlösung – Komplettbäder von Gerwing+Sädler
Röhfeldstraße 7&9 · 53227 Bonn-Beuel · Telefon: 0228-94 69 40 10
info@diebonnerbadloesung.de · www.diebonnerbadloesung.de
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TECHNIK
 TRENDS
aus der
  Wüstenstadt 

Die Consumer Electronics Show 
(CES) in Las Vegas infomiert über 
die neuesten Technik-Trends.

Die Consumer Electronics Show (CES)  
ist die weltgrößte Technikmesse für 
Endverbraucher. Sie zeigt, was unser 
Leben einfacher, angenehmer und auch 
komfortabler machen kann. In diesem 
Jahr öffnete die CES in Las Vegas zum  
50. Mal ihre Türen. Wir haben uns auf 
die Suche nach den Technik-Highlights 
des Jahres gemacht.

MEHR LEBEN
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ines der Highlights ist die Sprachsteuerung 
Alexa von Amazon. Eingeführt wurde 
die smarte Sprachassistentin schon Ende 
2014. Auf der diesjährigen CES war Alexa 
nahezu allgegenwärtig. Andere Hersteller 

nutzen das frei zugängliche Tool, um ihre eigenen 
Produkte smart zu machen: beispielsweise in den 
Autos von Ford und VW, in Kühlschränken von 
LG und in Smartphones von Huawei. Alexa lässt 
aus dem Auto heraus zum Beispiel zu Hause die 
Heizung regulieren oder die Einkaufsliste ergän-
zen. Die Anwendungsmöglichkeiten (Skills) sind 
ganz unterschiedlich und der Nutzer einer Alexa 
Sprachassistentin kann je nach Bedarf zusätzliche 
Skills im Alexa-Store herunterladen. Der cloud-ba-
sierte Sprachdienst beantwortet Fragen, spielt Musik 
ab, liest Audiobooks vor und schaltet das Licht ein 
und aus. So ist Alexa auch das Hirn von Amazon 
Echo und Amazon Echo Dot. Die sprachgesteuerten 
Lautsprecher mit Freisprechanlage sind genau auf 
die Stimme des Nutzers zugeschnitten und immer 
„on“, dabei schnell und komplett freihändig in der 
Bedienung. Kleine Helfer für jeden Raum. 

Der Autobauer Faraday Future sorgte im Vorfeld 
der CES für einige Schlagzeilen. In Las Vegas zeig-
te das kalifornische Unternehmen ein elektrisch 
betriebenes Luxusauto, das auf jeden Fall ein Hin-
gucker ist. Ob es auch auf der Straße hält, was in 
Las Vegas auf der Bühne versprochen wurde, bleibt 
abzuwarten: Das Fahrzeug in der Form eines sport-
lichen Geländewagens kommt auf 1050 PS. Es soll 
von null auf sechzig Meilen (knapp 100 Stunden-
kilometer) in 2,4 Sekunden beschleunigen und mit 
einer aufgeladenen Batterie mehr als 600 Kilometer 
fahren können. Mit dieser Reichweite würde der 
Wagen die Modelle von Tesla weit hinter sich lassen. 
Geö� net werden soll das Fahrzeug über Gesichts-
kennung und es soll auch eigenständig parken kön-
nen. Wie es mit dem FF 91 weitergeht, wird sich 
zeigen – aber er braucht sich rein optisch nicht zu 
verstecken.  u

Über 3.800 Aussteller, mehr als 165.000 Besucher und rund 6.500 Jour-
nalisten kamen zur diesjährigen CES in die Wüstenstadt. Diese Zahlen 
sprechen eigentlich für sich. Die CES ist die führende Messe für alle 
Branchen und Lebensbereiche und seit 50 Jahren der weltweit größte 
Tre� punkt für Innovationen, High-Level-Technologie und zukunftswei-
sende Visionen. In diesem Jahr haben sich Unternehmen und Besucher 
aus 150 Ländern in der Glücksspielmetropole getro� en, um sich über 
die neuesten Technologien zu informieren, auszutauschen und weltweite 
Kontakte zu knüpfen.

Zu den Ausstellern gehörten sowohl Spitzenunternehmen als auch 
Startups, darunter sind Hersteller, Entwickler und Lieferanten. „Die 
CES 2017 bewegte sich auf ein neues Niveau, als sich große und kleine 
Unternehmen aus der ganzen Welt versammelten, um Lösungen für viele 
unserer weltweit schwierigsten Probleme zu präsentieren”, sagte Gary 
Shapiro, Präsident und CEO der Consumer Technology Association 
(CTA)TM. Gezeigt wurden Neuheiten aus diversen Bereichen wie auto-
nome Fahrzeuge, vernetzte Geräte, Drohnen, Wearables und virtuelle 
Realität. Die Electronics Show machte deutlich, wohin der Weg in Zu-
kunft führt: Die Vernetzung wird immer weiter fortschreiten und verfei-
nert werden. Konnektivität war und ist der Megatrend und war überall 
auf der CES in Las Vegas zu � nden. Smart sein bedeutete für die ver-
schiedensten Branchen auch, auf der CES zu sein. Was vernetzt werden 
konnte, wurde vernetzt: vom Babybett über den Schminkspiegel bis hin 
zum kleinen Roboter und zur Waschmaschine. Große Überraschungen 
waren nicht wirklich dabei, wir haben jedoch einige Anwendungen und 
Produkte entdeckt, die zwar nicht alle alltagstauglich, aber zumindest ein 
Blickfang sind und neue Trends anzeigen könnten:

Amazon Echo ist ein 
Audio-Gerät, das über sieben 
Mikrofone verfügt. Sie hören 
auf das Aktivierungswort 
Alexa und versuchen, die 
erteilten Aufforderungen, 
z. B. Musik abzuspielen,  
umzusetzen. Amazon Echo 
kostet derzeit rund 180 Euro.

Der FF 91 von Faraday  Future kommuniziert 
über die Informationssysteme mit den 

Passagieren. Als Produktionsstart für den
 FF 91 ist das Jahr 2018 geplant.
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u Deutlich unscheinbarer als der FF 91, aber dafür 
wirklich alltagstauglich ist das CT-Band des franzö-
sischen Start-ups Ri� t. Das smarte Band macht aus 
jeder analogen Uhr eine Smartwatch und einen Fit-
ness-Tracker. Die Idee ist so genial wie einfach: Im 
Armband sind ein OLED-Bildschirm, ein Beschleu-
nigungssensor, physiologische Sensoren, die beispiels-
weise Herzfrequenz oder Blutsauersto�  messen, Um-
welt-Sensoren für Luftfeuchtigkeit und UV-Strahlung 

au� rmen, Hand- und Heimwerker wer-
den sich über die Flexvolt-Technik von 
DeWalt freuen, denn die Stromversor-
gung gerade auf Baustellen ist oftmals ein 
Problem und jedes Werkzeug arbeitet mit 

einem anderen Akku. DeWalt hat auf der CES ein in-
telligentes Akkusystem präsentiert, bei dem ein Akku 
an unterschiedliche Werkzeuge passt, die zudem un-
terschiedliche Spannungen benötigen. Das funkti-
oniert nicht nur bei Bohrschraubern, sondern auch 
bei Kreissägen, Winkelschleifern und Trennschei-
ben – also Werkzeugen, die eigentlich am Netz be-
trieben werden. Die Akkus sind für die 20V-MAX-, 
60V-MAX- und 120V MAX-Werkzeug-Linien ver-
wendbar. Der Flexibilität im Handwerk sind mit die-
ser Innovation kaum noch Grenzen gesetzt.

und ein Mikrofon integriert. Auf dem Bildschirm er-
kennt man nicht nur eingehende Anrufe und Nach-
richten, sondern die eigenen Werte werden über die 
dazugehörige App getrackt. Via Bluetooth wird das 
Armband mit dem Smartphone des Uhrenträgers 
synchronisiert. Das CT-Band gibt es aus Silikon oder 
Leder und in verschiedenen Farben. Die Kosten der-
zeit: 169 Euro für die Lederausführung und 149 Euro 
in Silikon.

DeWalt bringt extrem leistungsstarke Akkus 
mit 54 V / 108 Wh auf den Markt. Sie sind 
sowohl mit der neuen 54V-Range als auch mit 
18V-Maschinen kompatibel und können somit in 
Geräten beider Voltklassen eingesetzt werden.
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Sony trat auf der CES mit einem Fernseher an, der 
nicht nur durch erstklassiges Design überzeugte. Die 
neuen Bravia OLED TVs der A1-Serie vereinen die 
besten von Sony entwickelten Bildverarbeitungs-
technologien. Das Ergebnis sind tiefe Schwarztöne 
sowie helle Spitzlichter für ein möglichst realitäts-
nahes Heimkinogefühl. Damit der Sound nicht zu 
kurz kommt, verfügt die A1-Serie über die neue 
„Acoustic Surface“-Technologie, die den Fernseher 
selbst für guten Klang nutzt. Lautsprecher, die um 
den eigentlichen Bildschirm herum verbaut sind, 
werden bei den neusten OLED TVs vergeblich ge-
sucht. Sie wurden einfach abgescha� t. Der gesamte 
Bildschirm gibt den Ton an und  Bild und Sound 
werden zu einer Einheit.   

Friedensplatz 16 • 53111 Bonn
Telefon: 0228/22724 -70 oder 0228/22724-71

Öff nungszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag 
8.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr
Mittwoch, Freitag 8.00 - 13.30 Uhr 
und nach Vereinbarung

Wir sind Ihre Spezialisten für das 
gesamte Spektrum der Urologie. 
Unsere Experten beraten und behan-
deln Sie nach neuesten medizinischen 
Erkenntnissen und unter Anwendung 
modernster Technik. Ihre Gesundheit 
liegt uns am Herzen, daher nutzen 
Sie auch unsere Vorsorgechecks.

www.urologisches-zentrum-bonn.de
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Der neue Bravia A1 von Sony ist 
in 55, 65 oder 77 Zoll erhältlich. 
Eine Überraschung: Der OLED 
kommt mit Dolby Vision-HDR.

Sony XB950B1 EXTRA BASS™ Kopfhörer 
holt satte Bässe aus Ihren Lieblingstiteln 
heraus und dank Bluetooth® können Sie 
bis zu 18 Stunden drahtlos Musik hören. 
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Röhfeldstraße 7 · 53227 Bonn
Telefon (0228) 46 22 55 · Fax  (0228) 46 96 84
info@fliesen-saedler.de · www.fliesen-saedler.de

Großformatige Fliesen liegen voll im Trend. Selbst die Riesen 
unter ihnen wie die Maxfine mit 300 x 150 Zentimetern finden 
immer häufiger ihren Weg in Küche, Bad und Wohnzimmer. 
Große Fliesen weiten Räume optisch und bringen Ruhe hinein. 
Je größer die einzelne Fliese ist, desto weniger Fugen werden 
erzeugt. Das Ergebnis ist ein sehr edles und hochwertiges 
Ambiente.

Maxfine ist derzeit das Highlight unter den großen kera-
mischen Platten. Bei einem Maximalformat von 300 x 150 
Zentimetern ist sie nur sechs Millimeter dick. Der Vorteil: Das 
Material ist verhältnismäßig leicht und kann sehr flexibel ein-
gesetzt werden. Bei Renovierungen ist es oftmals möglich, sie 
auf dem alten Belag zu verlegen. Sie ist für Boden oder Wand 
geeignet, aber auch für Arbeitsplatten in Küchen, Fassaden 
oder Verkleidungen von Möbeln und Türen. Maxfine ist eine 
Feinsteinzeugplatte und daher beständig gegen Chemikalien. 
Sie nimmt kaum Feuchtigkeit auf, ist hygienisch und sehr 
pflegeleicht.

Fliesen im Format 60 x 60 Zentimeter sind längst Standard. 
Für einen richtigen Wow-Effekt sorgen Formate von 75 x 75 
über 150 x 150 Zentimeter bis hin zum XXL-Format von 300 
x 150 Zentimetern. Die Verlegung von großformatigen Platten 
ist anspruchsvoll und sollte nur von Fachbetrieben ausgeführt 
werden. Lassen Sie sich beraten! Maxfine bietet 41 Farben 
und vier Oberflächen – individueller geht Wohnen nicht. 

FÜR HAUS UND 
WOHNUNG

XXL 
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Seit dem 11. Februar steht die neue Business- 
Limousine bei den Händlern. Ihre Einführung wurde  
weltweit gefeiert. BMW in Bonn hatte sich zu die-
sem Anlass einen starken Partner ins Haus geholt –  
die Deutsche Telekom. Gemeinsam demonstrierten 
sie, was alles in dem 5er steckt:

Die BMW 5er Baureihe ist mit rund 7,9 Millionen 
verkauften Fahrzeugen eine der zentralen Baureihen.  
Allein die sechste Generation wurde mehr als 2,1 
Millionen Mal verkauft. Damit hat sie die globale 
Segmentführerschaft im Premiumbereich der obe-
ren Mittelklasse erobert. Große Schuhe für den 
Neuen. An ihm ist es jetzt, diese Spitzenposition zu 
verteidigen.  u

      Rundum vernetzt –

auch im Auto
Im vergangenen Jahr hat BMW seinen 100. Geburtstag 
gefeiert und dabei die Frage nach der zukünftigen indivi-
duellen Mobilität gestellt. Mit der siebten Modellgene-
ration der BMW 5er Limousine hat der Münchner Konzern 
jetzt ein Fahrzeug auf die Straßen gebracht, mit dem er 
der Beantwortung dieser Frage nicht nur ein Stück näher 
kommt, sondern auch gleichzeitig ein neues Ziel anvisiert: 
die Eroberung der digitalen Welt.

Die Premiere des neuen BMW 5er wurde auch 
in der BMW Niederlassung in Bonn gefeiert. 
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portlich, elegant und stilsicher – so wirkt 
der neue BMW 5er. Dabei ist er nur un-
wesentlich größer als sein Vorgänger. Er 
ist für Business People gemacht, die viel 
unterwegs sind, im Auto auf ihre Mails 

und Termine zurückgreifen müssen, unaufdringli-
chen Komfort genießen und sich nicht beim Auto-
fahren von ihrer Konzentration aufs Geschäft ab-
bringen lassen möchten. „Die siebte Generation der 
BMW 5er Reihe weist den Weg in die Zukunft, wie 
wir sie mit unserer Strategie Number One > Next 
de�niert haben. Technologieführerschaft, hoch-
emotionale Produkte und Digitalisierung sind für 
uns maßgebliche Erfolgsfaktoren. Mit dem Ausbau 
des Angebots in den großen Klassen entsprechen 
wir dem Wunsch vieler Kunden. Ich bin mir sicher, 
der neue BMW 5er setzt nicht nur technologisch 
neue Maßstäbe, sondern wird auch emotional be-
geistern. Er ist und bleibt die Business-Limousine 
schlechthin“, sagt Harald Krüger, Vorsitzender des 
Vorstands der BMW AG.  

Für ein maximal dynamisches Fahrerlebnis und 
einen optimalen Reisekomfort wurde das Fahr-
werk des 5er neu konstruiert und das Fahrzeug-
gewicht durch eine konsequente Anwendung des 
Leichtbaukonzepts BMW E�cientLightweight um 
bis zu 100 Kilogramm im Vergleich zum Vorgän-
ger reduziert. Gleichzeitig gelang es, Stabilität und 
Verwindungsstei�gkeit der Karosserie nochmals zu 
steigern. Der Fahrer wird durch eine Vielzahl von 
Assistenzsystemen maximal unterstützt. Ein wesent-
licher Schritt in Richtung automatisiertes Fahren. 
Die Assistenzsysteme sind nicht nur bei kritischen 
Situationen hilfreich, sondern auch in fahrerisch 
wenig anspruchsvollen Situationen wie Stau und 
zäh�ießendem Verkehr, bei denen die Konzentra-
tion auch gerne einmal nachlässt. Neu in der BMW 
5er Reihe sind daher neben einer Ausweichhilfe 
und der Querverkehrswarnung der Spurwechsel-
assistent sowie der Spurhalteassistent mit aktivem 
Seitenkollisionsschutz. Eine serienmäßige Stereoka-
mera überwacht im Zusammenspiel mit optionalen  
Radar- und Ultraschallsensoren die Umgebung des 
Fahrzeugs. Ebenfalls optional verfügbar ist die ak-
tive Geschwindigkeitsregelung. Hiermit könne Ge-

schwindigkeitsbeschränkungen übernommen wer- 
den, dabei ist eine Anpassung von plus oder mi-
nus 15 Stundenkilometern möglich. Das Fahrzeug 
unterstützt den Fahrer außerdem, aus dem Stillstand 
bis 210 Stundenkilometer Abstand zu halten, beim 
Beschleunigen und Bremsen. Ideal, um entspannt 
ans Ziel zu kommen.  u
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ie neue BMW 5er Reihe ist außerdem mit 
dem iDrive der nächsten Generation aus-
gerüstet. In der Topausstattung werden 
Navigation, Telefon, Unterhaltungsange-
bote und Fahrzeugfunktionen auf einem 

hochau�ösenden 10,25-Zoll-Bildschirm dargestellt. 
Die Steuerung kann entweder über den iDrive Con-
troller, mittels Sprache, Gesten oder durch direktes 
Berühren der Display-Schalt�ächen erfolgen. Die 
großen Bedienfelder in Kacheloptik können vom 
Fahrer frei angeordnet werden und zeigen die Inhal-
te der dahinterliegenden Menüs ständig aktualisiert 
an. Das mehrfarbige Head-up-Display der neuesten 
Generation hat eine im Vergleich zum Vorgänger 
um 70 Prozent vergrößerte Projektions�äche und 
zeigt Verkehrsschilder, Telefonlisten, Radiosender, 

Musiktitel, Navigationshinweise oder Warnungen 
der Assistenzsysteme an. Der Fahrer kann sich also 
voll nach vorne konzentrieren und wird nicht mehr 
durch einen kurzen Blick zur Seite abgelenkt.

Wer viel mit dem Auto unterwegs ist, für den ist 
es natürlich ganz wichtig, bequem zu sitzen. Dazu 
gehören Beinfreiheit, komfortable Sitze und die 
richtige Sitzposition. Im neuen 5er sorgen Kom-
fortsitze mit Massagefunktion dafür, dass der ganze 
Rücken wohlig entspannt ist. Die Sitzsteuerung mit-
tels Berührungssensoren ermöglicht es, dass auch bei  
Fahrerwechsel die optimale Position schnell und 
einfach wiedergefunden wird. Dank Vier-Zonen- 
Klimasteuerung inklusive Ionisierung und dezenter 
Parfümierung ist die Luft wunderbar frisch. Sehr an-
genehm ist ein spezieller Akustik-Dachhimmel, der 
den Geräuschpegel im Innenraum deutlich senkt.

So viel Komfort macht auch bei der Vernetzung 
nicht halt. Im Gegenteil: BMW hat seine Connec-
tedDrive-Angebote durch neue Dienste ergänzt und 
bietet damit Geschäftsreisenden ein Plus an Be-
quemlichkeit und Zeitersparnis. Mit ParkNow kann 
man digital Stellplätze reservieren und bezahlen. 
Der optionale Parkassistent checkt freie Parkplätze 
und parkt das Fahrzeug automatisiert ein. Hat man 
sein Fahrzeug außerdem mit dem Remote Parking 
ausgerüstet, kann die Limousine über den Fahrzeug-
schlüssel ferngesteuert in engste Parklücken manö-
vriert werden. Ein unkomfortables Aussteigen ist 
nicht mehr nötig. Der Fahrer stellt seinen BMW 5er 
nur vor die gewünschte Parklücke, steigt bequem 
aus und lenkt dann über den Schlüssel sein Fahrzeug 
in die Lücke. Durch den Dienst Microsoft Exchange 
können erstmalig Nutzer von Microsoft O�ce 365 
Mails, Kalendereinträge und Kontakte synchronisie-
ren und im Fahrzeug bearbeiten.   u
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it BMW Connected Onboard behält 
der Fahrer den Überblick über alle In-
formationen, die für seine Mobilität 
wichtig sind. Auf dem personalisier-
ten Bildschirm werden Inhalte wie die 

nächsten Navigationsziele und die geschätzte An-
kunftszeit aus der persönlichen Mobilitätsagenda 
nahtlos vom Smartphone in das Fahrzeug übertragen 
und angezeigt. Mit Remote 3D View ruft der Fahrer 
von unterwegs dreidimensionale Ansichten der Um-
gebung seines Fahrzeugs auf dem Smartphone ab – 
somit hat er seinen BMW 5er immer im Blick.

Die Auto Start Stopp Funktion zeigt, wie hoch der 
Grad der Vernetzung in der neuen BMW 5er Reihe 
ist. Sie nutzt Informationen von Navigationssystem, 
Stereokamera und Radar, um abhängig von der er-
kannten Situation ein ine�zientes oder unangemes-
senes Abschalten des Motors zu verhindern, wie es 
beispielsweise an Kreisverkehren oder Einmündun-
gen passieren kann. In der Praxis ist der Zugewinn an 
Fahrkomfort deutlich spürbar. 

Kommen wir zu dem, was man auf den ersten Blick 
nicht sieht, aber was den Fahrspaß wesentlich beein-
�usst: den Triebwerken. Alle gehören zur neu entwi-
ckelten, modular aufgebauten BMW E�cientDyna-
mics Motorenfamilie. Dank der BMW TwinPower 
Turbo Technologie verbinden sie herausragende Leis-
tung mit großer E�zienz. Beim Marktstart im Feb-
ruar standen zunächst zwei Diesel und zwei Benziner 

zur Wahl, wahlweise mit Hinterradantrieb oder dem 
intelligenten Allradantrieb BMW xDrive. 

Der neue Zweiliter-Reihen-Vierzylinder im BMW 
530i stellt ein Drehmoment-Maximum von 350 Nm 
zur Verfügung und entwickelt eine Spitzenleistung von 
185 kW/252 PS. Sein Durchschnittsverbrauch beträgt 
kombiniert 5,5 Liter/100 km*, das ist eine CO2-Emis-
sion von 126 g/km – im Vergleich zum Vorgänger eine 
Reduktion um mehr als elf Prozent. Der BMW 530i 
beschleunigt in 6,2 Sekunden von 0 auf 100 Stunden-
kilometer und erreicht 250 Stundenkilometer.

Die vorläu�ge Spitzenmotorisierung im neuen BMW 
540i leistet 250 kW/340 PS. Der Dreiliter-Rei-
hen-Sechszylinder wartet mit einem Drehmoment 
von 450 Nm auf. Trotz höherer Leistung und Fahr-
dynamik beträgt der Durchschnittsverbrauch nur  
6,5 l/100 km*; das ist ein CO2-Wert von 149 g/km. In 
Verbindung mit xDrive beschleunigt der BMW 540i 
in nur 4,8 Sekunden von 0 auf 100 Stundenkilometer.
 
Der BMW 520d bietet mit seinem Vierzylinder-Die-
sel 140 kW/190 PS und ein Drehmoment-Maximum 
von 400 Nm. Verbrauch und CO2-Emission liegen 
bei 4,2 l/100 km* und 109 g/km für den Handschal-
ter, mit 8-Gang Steptronic sind es 4,1 l/100 km* und 
108 g/km. Die Limousine beschleunigt in 7,5 Sekun-
den (Steptronic) von 0 auf 100 Stundenkilometer. 
Die Höchstgeschwindigkeit beträgt 238 Stundenki-
lometer (Steptronic 235 Stundenkilometer).  u
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ynamik- und E�zienzvorteile weist auch  
der neue BMW 530d auf. Mit 195kW/ 
265 PS und einem maximalen Drehmo-
ment von 620 Nm übertri�t der Reihen-
Sechszylinder seinen Vorgänger deutlich. 

Trotzdem begnügt sich der BMW 530d mit einem 
Durchschnittsverbrauch von 4,5 l/100 km* und 
einer CO2-Emission von 118 g/km, womit er seinen 
Vorgänger um rund 13 Prozent unterbietet. Den 
Sprint von 0 auf 100 Stundenkilometer erledigt der 
BMW 530d in nur 5,7 Sekunden; bei 250 Stunden-
kilometern wird elektronisch abgeregelt.

Kurz nach der Markteinführung hat BMW das An-
gebot für die neue 5er Limousine um drei weitere 
Motorisierungen ergänzt. Im BMW 520d E�cient-
Dynamics Edition mit 8-Gang Steptronic präsen-
tiert sich der 140 kW/190 PS starke Vierzylinder-
Diesel in seiner e�zientesten Form und verhilft 
der Limousine mit nur 102 g/km zum geringsten 
CO2-Ausstoß in seiner Klasse (entspricht einem 
Durchschnittsverbrauch von 3,9 l/100 km)*. Mit 
dem BMW 530e iPerformance startete im März die 
BMW 5er Limousine mit Plug-in-Hybridantrieb. 
Die Kombination aus dem elektrischen Antriebs-
konzept BMW eDrive und einem Vierzylinder- 
Benziner realisiert eine CO2-Emission von nur  
44 g/km (1,9 l/100 km)*. Die Systemleistung  
beträgt 185 kW/252 PS.

Den vorläu�gen sportlichen Höhepunkt der neu-
en BMW 5er Reihe markiert ebenfalls seit März 
der BMW M550i xDrive, dessen Achtzylinder- 
V-Motor mit 340 kW/462 PS und 650 Nm Dreh-

moment nicht nur mit einem hohen Leistungs-
potenzial überzeugt, sondern auch in Sachen 
E�zienz (Verbrauch kombiniert 8,9 l/100 km, 
CO2-Emission 204 g/km)*. Den Spurt von 0 auf 
100 Stundenkilometer erledigt der BMW M550i 
xDrive in 4,0 Sekunden.

Mit dem neuen BMW 5er hat ein neues Kapitel in 
der Geschichte der erfolgreichen Reihe begonnen.  g

* Die Verbrauchswerte sind teilweise 
vorläu�g und wurden auf Basis des 
EU-Testzyklus ermittelt, abhängig 
vom Reifenformat.
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ie neuen Bilder Richters leuchten in 
allen Farben, sind vielschichtig, immer 
abstrakt und es gibt sie in unterschied-
lichen Formaten. Der in Köln lebende 

Künstler hat seine Werke mit Pinsel, Spachtel, Rakel 
und Messer regelrecht bearbeitet. Mehrere Schich-
ten aus Ölfarbe vereinen sich zu einem Bild. Was 
dabei entstanden ist, war manchmal auch Zufall. 
Auf jeden Fall muss der Betrachter selbst entschei-
den, was er in den Bildern sieht. Richter macht dazu 
keine Angaben. 

Parallel zu den „Neuen“ zeigt das Museum Ludwig 
Werke aus den Beständen des Hauses. Darunter 
„Ema (Akt auf einer Treppe)“, das Peter Ludwig 
noch im Entstehungsjahr 1966 kaufte. Ema ist 
Richters erste Frau, deren Bild der Direktor der 
Berliner Nationalgalerie einst nicht haben wollte. 
Heute ist das Werk so wertvoll, dass es unter Pan-
zerglas ausgestellt wird. Außerdem sind 48 Portraits 
deutscher Geistesgrößen von 1971/72 zusehen, das 
abstrakte Bild „Krieg“ von 1981 sowie die Glasarbeit 
„11 Scheiben“ von 2003.

Gerhard Richter wurde am 9. Februar in Dresden 
geboren. 1961 �ohen er und seine Frau nach West-
deutschland. Seine in der DDR gescha�enen Kunst-
werke musste er zurücklassen. Von 1961 bis 1964 
setzte Richter sein in Dresden begonnenes Kunst-
studium an der Kunstakademie Düsseldorf fort. Sei-
ne Mitstudenten in der Klasse von Karl Otto Götz 
waren unter anderem Sigmar Polke und HA Schult. 
Von 1971 bis 1993 lehrte Gerhard Richter dann 
selbst als Professor für Malerei an der Kunstakade-
mie Düsseldorf. Seit 1983 lebt er in Köln. Seine 
Werke sind auf dem Kunstmarkt die teuersten eines 
lebenden Künstlers.  g

Köln, Museum Ludwig, Gerhard Richter, Neue Bilder, 
bis 01. Mai 2017. www.museum-ludwig.de

Gerhard Richter zählt zu den bekanntesten Künst-
lern unserer Zeit – vielleicht ist er sogar der bekann-
teste. Seit mehr als 50 Jahren arbeitet er unermüd-
lich an der Erneuerung der Malerei. Anlässlich seines 
85. Geburtstages präsentiert das Museum Ludwig 
erstmals 26 abstrakte Bilder Richters, die alle erst im 
vergangenen Jahr entstanden sind. Parallel werden 
Werke des gebürtigen Dresdners aus der Sammlung 
des Museum Ludwig gezeigt.

Ein Leben 
für die 
Malerei
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Robert Maas ist einer der 
jüngsten Neuzugänge im Ster-
nenhimmel des Guide Michelin.  
Im EQUU bekocht er seine Gäste 
sehr intuitiv und persönlich. Wir haben mit Robert 
Maas über seinen schwierigen Weg in die Spitzen-
gastronomie gesprochen und er hat uns erzählt, für 
welches Gericht er in New York sogar 16 Blocks weit 
laufen würde.

INTERVIEW: SUSANNE ROTHE

EIN HERD
EIN HERZ
UND ZWEI 
HÄNDE

Im EQUU bekocht er seine Gäste 
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Es ist Samstagvormittag, halb elf. Das Viertel rund um den Post Tower ist 
menschenleer. An den Büros sind die Rolladen heruntergelassen. Nur im 
Remise Bistro und EQUU brennt Licht. Dort sind wir mit Robert Maas 
verabredet. Irgendwo drinnen brummt ein Staubsauger. Im EQUU gibt 
Robert Maas gerade in �ießendem Englisch ein Interview. Die Remise ist 
schon für den Abend eingedeckt. Wir nutzen die Zeit und lassen uns von 
Sommelier Fabrice �umm und Restaurantleiterin Bettina Heider durch 
das aufwendig und mit viel Liebe zum Detail eingerichtete ehemalige 
Kutscherhaus führen. Nach wenigen Minuten ist Maas bei uns: „Möch-
ten Sie einen Espresso?“, fragt er. Möchten wir gerne. Fabrice �umm 
ist so nett und bringt ihn frisch aufgebrüht an unseren Tisch. Wir sind 
schon mittendrin im Interview und erfahren, dass Robert Maas eigent-
lich Germanistik und Japanologie studiert hat und den Traum hatte, in 
einer Werbeagentur wie Jung von Matt oder Ogilvy zu arbeiten. Keine 
Chance. Sein Vater erinnerte ihn daran, dass er gerne kocht. So wurde 
Robert Maas Koch und da er das, was er macht, auch richtig macht, ein 
sehr guter. Einer, dem es wichtig ist, er selbst zu bleiben.

Sie haben mit der Remise begonnen. Jetzt haben Sie neben dem Bis-
tro noch ein Gourmetrestaurant und seit wenigen Monaten auch ei-
nen Stern. Es ist viel bei Ihnen passiert ...
Ja, der Betrieb des Bistros war für mich als Junggastronom schon ein 
riesiger Schritt. Natürlich auch eine großartige Möglichkeit, die aller-
dings mit viel, viel Arbeit verbunden war. Am Anfang wollte ich nur den 
ersten Ansturm bewältigen und dann versuchen, in ruhiges Fahrwasser 
zu kommen. Doch das Interesse der Menschen, die die ganze Entstehung 
der Remise mitverfolgt hatten, blieb enorm. Irgendwann war klar, wir 
brauchen einen Break, sonst scha�en wir das nicht weiter.  

Wie sah das aus?
Wir haben vier Wochen Betriebsferien gemacht. Die Meinungen darüber 
gingen dann in Richtung „wegen Reichtum geschlossen“ und „der Maas 
ist weg“. Es gab die abenteuerlichsten Vermutungen. Die Wahrheit ist: 
Es ging einfach nicht mehr. Wir sind morgens aufgestanden und wussten 
nicht mehr, wie wir abends nach Hause gekommen sind. Wir haben aus-
gesehen, als stammten wir aus dem „Fluch der Karibik“. Wir haben uns 
in den vier Wochen erholt, neue Leute eingestellt und beschlossen, das 
EQUU aufzumachen.

Davon hat man nicht viel mitbekommen.
Wir haben daraus kein großes Tamtam gemacht. Das Restaurant exis-
tierte ja schon, nur haben wir in den Räumen zunächst Bistroessen ser-
viert. In einem zweiten Schritt konnten die Gäste zwischen Bistro- und 
EQUU-Gerichten wählen. Als die Resonanz gut war, haben wir das An-
gebot komplett auf unser EQUU-Menü umgestellt. 

Jetzt haben Sie einen Stern, war das ihr Ziel? 
Da muss ich etwas weiter ausholen. Bevor ich entschieden habe, es hier 
als Gastronom zu versuchen, war ich an einem Punkt, an dem ich den Be-
ruf an den Nagel hängen wollte. Ich wollte nicht mehr kochen und hatte 
mit der Sternegastronomie abgeschlossen – mit der ganzen Lügerei, dem 
Über-den-Tisch-ziehen und der Ausbeuterei. Das war nicht mehr das, 
was ich wollte. Zwei Wochen, bevor ich das letzte Mal einen Kochlö�el 
in die Hand nehmen wollte, habe ich Herrn Marc Asbeck kennengelernt, 
der mir das Angebot machte, dieses Objekt hier zu übernehmen. Es zeigte 
sich schnell, dass die Remise – hier ist jetzt Tobias Näckel Küchenchef –  
ein Objekt ist, das nahezu nach einem Fine Dining Restaurant schreit. 
Das ganze Ambiente ist so schön. Und jetzt komme ich zum Stern: Es 
ist nicht so, als hätte ich noch nie einen erkocht. Es stand nur nicht 
mein Name daran. Ich koche ja nicht auf einmal besser. Mir ist heute 
nur wichtig, dass ich koche, was ich kochen möchte, und nicht, was ich 
kochen muss, weil ich irgendwo angestellt bin.

Wie kochen Sie denn?
(lacht) Das würden Sie nicht fragen, wenn Sie schon einmal bei mir ge-
gessen hätten. Aber ich beschreibe es am besten mit dem Weg, den ich 
gegangen bin. Ich habe bei der Wahl meines Ausbildungsplatzes (Anm. 
d. Red.: Landhaus Kuckuck) eine klassisch französisch-deutsche Schiene 
gewählt. Danach wollte ich unbedingt den Fuß in die Sterneküche be-
kommen. Hier in Deutschland war das schwierig. Ich bin nach London 
gegangen, und habe dort in einem Restaurant gearbeitet, das komplett 
französisch gekocht hat. Wieder zurück in Köln habe ich ebenfalls fran-
zösisch gekocht. Ich war für eine Saison in Paris: natürlich französische 
Küche. Dann wieder in einem Kölner Sternerestaurant: französische 
Küche. Ich konnte das nicht mehr sehen. Mir war klar, wenn ich hier 
anfange, koche ich nicht das 100.000ste Coq au Vin oder dekonstruiere 
die nächste Gänsestop�eber mit Brioche. Das ist eine schöne Küche, aber 
nicht mehr das, woran ich Spaß habe. Hier serviere ich eine Komposition 
aus dem, was ich selbst gerne esse – kreativ, aber nicht abgehoben.

INTUITIV UND
PERSÖNLICH
„Ich serviere eine Komposition aus 

dem, was ich selbst gerne esse –
kreativ, aber nicht abgehoben.“

Robert Maas im Gespräch
mit Susanne Rothe
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Gibt es im EQUU nur Ihre Lieblingsgerichte?
Die Küche, die ich hier serviere, ist eine sehr intuitive, persönliche Kü-
che. Das heißt, wenn ich ein neues Gericht brauche, orientiere ich mich 
zunächst an den Grundprodukten, die mir angeboten werden. Ich über-
lege, was ich damit machen könnte, damit ich es mag. Wenn es mir nicht 
schmeckt, serviere ich es nicht.

Wie oft erneuern Sie auf Ihrer Karte die Gerichte?
Mindestens einmal die Woche auf mindestens einer Position. Das halte 
ich immer ein. Manchmal kommt es vor, dass ich innerhalb einer Woche, 
das Menü komplett umwerfe. Wichtig ist eine erstklassige Qualität der 
Produkte. Das steht bei mir im Fokus. 

Kann man sich im EQUU ein Menü zusammenstellen oder muss ich 
nehmen, was Sie anbieten?
(lacht) So würde ich das nicht formulieren. Was möglich ist, mache ich 
möglich. Ich biete ein Menü an, bei dem man zwischen vier, fünf oder 
sechs Gängen wählen kann. Bei der Entscheidung, wie viele Gänge man 
nimmt, sollte man sich von der Zeit, die man hat, und nicht von seinem 
Hunger leiten lassen. Es gibt bei jedem Menü zusätzliche Kleinigkeiten 
zu essen, sodass man in jedem Fall satt wird – auch bei vier Gängen. Die 
Auswahlmöglichkeiten sind in meiner Entwicklung der nächste Schritt. 
Sie müssen bedenken: Jede Entscheidung, die ich tre�e, ist derzeit meine 
erste. Ich habe keine Vergleichsmöglichkeiten im EQUU. Das Restau-
rant ist von mir erö�net worden und durch die Mitarbeiter und mich 
nach oben gekommen. Jetzt haben wir den Stern.

Wie geht es weiter?
Wir müssen unseren eigenen Stil �nden. Das hebt uns von der Masse ab. 
Wir haben vom Guide Michelin bescheinigt bekommen, dass wir sehr 
gut kochen. Jetzt müssen wir unsere Handschrift weiterentwickeln. Ich 
werde hier niemals ein großes Á-la-Carte-Restaurant werden. Das ist gar 
nicht umsetzbar. Möglich ist aber, dass man mit Persönlichkeit, Leiden-
schaft, Engagement, Liebe und Herzblut kocht. Das tragen wir aus der 
Küche nach draußen. Ein Konzept, das nur auf der Jagd nach Sternen ba-
siert, passt nicht in dieses Restaurant und passt auch nicht mehr zu mir. 

Stolz waren Sie aber schon, den ersten eigenen Stern zu bekommen? 
Und wie! Bevor der Anruf da war, habe ich mir ganz schnell einen klei-
nen Wodka reingezogen, um die Nerven zu beruhigen. Dann kam der 
Anruf und es gab ein paar Tränchen und noch einen Wodka, danach 
haben wir Champagner getrunken. Es fühlt sich wie ein Etappensieg an.

Sie haben eben erzählt, dass es für Sie schwierig war, in die deutsche 
Sternegastronomie zu rutschen. Woran lag das? 
Zu alt, keine Reputation, niemand, der mich protegiert hat? Es gibt si-
cherlich Kollegen, die das nicht so sehen, aber ich habe es so erlebt. Wenn 
man nach der 40sten Bewerbung immer den Satz hört „Sie müssen Erfah-
rung in der Sternegastronomie haben“, dann hört man irgendwann auf. 
Ich habe es, wie gesagt, in London versucht, und dort war es ganz einfach. 
Ich war mir damals allerdings nicht bewusst, was es bedeutet, in der Ster-
negastronomie zu arbeiten. In dem Punkt fehlte doch die Erfahrung.  

Was bedeutete es?
18 Stunden am Tag und 100 Stunden die Woche arbeiten. In der U-
Bahn den Wecker stellen, damit man nicht die richtige Station verpennt, 
an der man raus muss. Das war in London heftig.

Kann man das mit der Spitzengastronomie in Deutschland verglei-
chen?
Bei uns ist es gesetzlich anders geregelt. Viele Kollegen sagen, Koch sei u  

„Manchmal kommt es vor, dass ich innerhalb 
einer Woche, das Menü komplett umwerfe.“

Gastronom und Spitzenkoch Robert Maas mit der Restaurantleiterin des 
EQUU, Bettina Heider, und Sommelier Fabrice Thumm

Pulpo, Mais und Gartenkresse
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LEIDENSCHAFT
ENGAGEMENT
LIEBE UND 
HERZBLUT

u ein extrem harter Beruf. Ich sehe das etwas anders. Wenn ein be-
stimmtes Niveau erreicht werden soll, muss man viel geben. Niemand 
zwingt einen dazu. Ich habe mich für die Sterneküche entschieden und 
habe das, was an Anforderungen damit zusammenhängt, mitgemacht – 
auch wenn es ein steiniger Weg war.

Sind Sie glücklich, es gescha�t zu haben?
Ich habe generell ein Problem damit, glücklich und zufrieden zu sein. 
Dies hat nichts mit mangelndem Selbstwertgefühl zu tun, sondern es ist 
meine Art. 

Anders gefragt: Machen Sie das, was Sie machen, noch immer gerne?
Ich kann nichts besser. Ich kann nicht singen, ich kann nicht tanzen. 
Meine Jungs in der Küche wissen genau, dass ich de�nitiv nicht singen 
kann. Ich kann nichts besser als kochen. 

Haben Sie ein kochendes Vorbild?
Nein, habe ich nicht. Ich möchte nicht wie jemand anderer werden,  
sondern ich möchte das Beste aus mir herausholen. Ich habe nach einem 
Jahr einen Stern und habe das Gefühl, da ist noch mehr drin.

Visieren Sie den zweiten Stern an?
Nö, das will ich damit nicht sagen. Ich möchte mich weiterentwickeln. 
Ich bin mit meinem Output noch lange nicht am Ende. Ich habe noch 
nicht alle die Gerichte auf den Teller gebracht, die mir im Kopf herum-
schwirren. Ich habe noch lange nicht erreicht, was ich erreichen möchte.

Und das ist?
Ich möchte, dass die Gäste mit mehr als nur einem Lächeln weggehen – 
und das jedes Mal, wenn sie im EQUU waren. Wenn sie gehen, möchte 
ich, dass sie sagen: „Wow, war das cool. Das war es wert.“

Das tun sie noch nicht?
Ich weiß es nicht.  Die Resonanz ist positiv, aber man kann den Menschen 
ja nur vor den Kopf schauen. Und alles, was mit Essen und Geschmack 
zu tun hat, ist sehr subjektiv. Da muss nur ein Gang nicht ganz dem Ge-
schmack entsprochen zu haben, dann ist der Wow-E�ekt wahrscheinlich 
schon verfehlt. Man muss ein Gespür dafür entwickeln, mit was man die 
Gäste gerade glücklich macht. Das sind manchmal Kleinigkeiten, wie 
unaufgefordert noch etwas Sauce zum Hauptgang zu servieren. Das habe 
ich selbst in den vergangenen Jahren oft vermisst. Was brauche ich einen 
mikroskopisch kleinen Klecks Sauce auf dem Teller. Das sieht zwar schön 
aus, aber das reicht ja nicht einmal für ein Stück Fleisch. Ich möchte, 
dass die Gäste sich so fühlen, als wären sie bei mir zu Hause zu Gast. Ich 
interagiere mit den Gästen. 

Gibt es jemand, für den Sie besonders gerne kochen würden?
Ja, für meinen Bruder, aber einen Promi habe ich nicht. Es ist mir 
eine Ehre, für jeden gleich gut und gleich gerne zu kochen. (schmun-
zelt) Ich sage noch einmal: Probieren Sie einmal mein Essen. Ich gebe 
mir immer gleich viel Mühe. Ich freue mich immer noch darüber, dass 
überhaupt jemand mein Essen haben möchte. Auch mit dem Guide 
Michelin ist es so, dass ich es schon cool �nde, dass überhaupt an mich 
gedacht wurde. 

Wo gehen Sie selbst gerne essen?
Beim Drachenhof in Köln-Porz, der macht unheimlich leckeres Entchen 
süßsauer. Sehr gerne bin ich im „El Inca“ in Köln. Dort gibt es südame-
rikanische Küche und ich kenne den Koch, einen super sympathischen 
Mann. Sehr gerne gehe ich auch ins „Metzger und Marie“ im Agnes-
viertel. 

Esspapier mit Schinkensnack
und Kaffeekaramell

Kalbskopfragout,
Sauerrahm, Avocado, 
Mango, Radieschen und
Kapuzinerkresse
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„Ich möchte, dass die Gäste sich so wohlfühlen, als wären sie bei mir zu Hause zu Gast.“

Was essen Sie am liebsten?
Ich weiß es nicht wirklich. Wenn mir jemand sagt, „da gibt es gute  
Tacos“, dann würde ich beispielsweise selbst in New York 16 Blocks lau-
fen, um die zu essen. Ich mag gute Tacos, aber eigentlich esse ich alles. 
Wenn ich einmal in einem Restaurant etwas Leckeres gefunden habe, 
bestelle ich mir das auch wieder. Ich gehöre nicht zu denen, die dann 
etwas Neues ausprobieren.

Was braucht man, um sehr gut zu kochen?
Einen Herd natürlich, ein Herz und zwei Hände! g

Stimmungsvolles Ambiente: wertige 
Materialien gepaart mit klaren Formen 
und ruhigen, warmen Tönen
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Küchen sind heute viel mehr als nur Orte, an denen gekocht wird. Sie sind moderner 
Lebensmittelpunkt und lebendiges Kommunikationszentrum. In der Küche trifft sich 
die Familie, dort plaudert man mit Freunden beim Kochen und so mancher gesellige 
Abend beginnt und endet in der Küche. Eine Küche muss also vielen Anforderungen 
gerecht werden – und genau hier setzen wir an.

Wir führen Elektrogeräte u. a. von V-ZUG, Gewinner des iF design award 2016.

MEINE KÜCHE
WILLKOMMEN ZU HAUSE
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„Tomate ist nicht gleich Tomate“, meint Theo Frings. Gemeinsam mit 
seiner Frau Ingrid baut er rund 35 Tomatensorten an: alle „Made in 
Eifel“. Und jede Tomate schmeckt anders – leicht säuerlich, fruchtig 
oder richtig süß wie ein Dessert.

   Alles
Tomate

In den Supermärkten landen selten mehr als drei oder 
vier Tomatensorten. Sie entstammen oftmals Züch-
tungen, die zur Massenproduktion geeignet und ro-
bust genug für lange Transportwege sind. Sie verfügen 
über Eigenschaften wie Schnittfestigkeit und Konsis-
tenz, sehen perfekt aus, aber ihr Geschmack – wässrig 
und wenig aromatisch – ist auf der Strecke geblieben. 
Schade, denn die Welt der Tomaten ist eigentlich 
groß und bunt. Um sie kennenzulernen, lohnt sich 
eine Fahrt in die Eifel in den Bio-Ho�aden von �eo 
Frings in Mechernich-Floisdorf. Durch einen Zufall 
ist der gelernte Gärtner Spezialist für alte und aus-
gefallene Tomatensorten geworden. Eine französische 
Jungp�anzen�rma bat ihn, den Anbau einiger Bio- 
Tomatensorten zu testen. Man wollte heraus�nden, 
wie sich die unterschiedlichen Bedingungen in Frank-
reich und in der Eifel auf die P�anzen auswirken. „Es 
hat funktioniert. Wir haben die Tomaten in unserem 
Ho�aden verkauft und die Kunden waren begeistert“, 
erinnert sich �eo Frings an den Beginn eines neuen 
Lebensabschnitts.  u

Ingrid und Theo Frings
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u Konventionelle Tomaten werden in den meisten 
Fällen auf Steinwolle gezogen. Nicht so die Tomaten 
von �eo und Ingrid Frings, sie stehen in gewachse-
ner Erde und sind frei von künstlichen Düngemitteln 
und chemischen Insekten- und Pilzvernichtern. Frings 
hat sich mit seinem Hof Bioland angeschlossen, ei-
nem großen Verband für ökologischen Landbau in 
Deutschland. Über 6.800 Landwirte, Gärtner, Imker 
und Winzer wirtschaften nach den Bioland-Richtlini-
en, die die der EG-Öko-Verordnung in den meisten 
Fällen weit überschreiten. Die Arbeit des Verbandes 
basiert grundsätzlich auf einer organisch-biologischen 
Kreislaufwirtschaft. Dabei wird auf synthetische Pes-
tizide und chemisch-synthetischen Sticksto�dünger 
verzichtet. Die Standards für Bioland-Erzeuger und 
-Hersteller werden durch staatlich anerkannte Kont-
rollstellen regelmäßig überprüft.

Drei Jahre dauerte die Umstellung. In dieser Zeit bau-
te Frings sein Gemüse streng nach den Bioland-Richt-
linien an, durfte das Wort „Bio“ aber zunächst noch 
nicht verwenden. Keine einfache Zeit für die Familie. 
„Erst Gemüse, das nach den ersten zwei Jahren ge-
p�anzt wird, darf als Biogemüse bezeichnet werden. 
Vorher ist es Gemüse aus ökologischer Umstellung“, 

erklärt Ingrid Frings. Der Aufwand war hoch und 
der Ertrag geringer, aber �eo und Ingrid Frings be-
dauern nichts. Allenfalls, dass sie nicht schon früher 
umgestellt haben. „Wenn man sich erst einmal inten-
siv damit befasst hat, dann merkt man, mit was für 
ungesunden Substanzen Gemüse behandelt wird. Wir 
haben schon von Bauern gehört, die deswegen das ei-
gene Gemüse nicht essen, sondern für den Eigenge-
brauch Biogemüse kaufen“, betont Ingrid Frings.

Das Ehepaar baut in diesem Jahr neben den 35 To-
matensorten, zehn Chilisorten, Paprika und drei Gur-
kensorten an. Anderes Gemüse, Obst, Käse und Brot 
wird für den Verkauf im Ho�aden zugekauft – aber 
ausschließlich von biozerti�zierten Höfen. Genau wie 
bei den Tomaten, so ist es auch bei Chili und Gurken. 
Jede Sorte sieht anders aus und schmeckt anders. Bei 
den Chilis muss man noch zwischen unterschiedli-
chen Schärfegraden unterscheiden. „Jalapeños haben 
einen Wert von 2.500 bis 8.000 Scoville (Anm. d. 
Red.: Die Scoville-Skala ist eine Skala zur Abschät-
zung der Schärfe von Früchten der Paprikap�anze), 
während beispielsweise die dunkle Habanero Choco-
late einen Wert um die 500.000 Scoville erreicht, also 
sehr scharf ist“, betont �eo Frings.

„In der Tomatensaison 
fangen wir morgens 
um sieben Uhr an und 
arbeiten zum Teil bis 
23 Uhr.“ 

Im Bio-Hofladen gibt es eine Vielfalt an Gemüsesorten.
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Noch ist in den Gewächshäusern nur ein sattes Grün 
zu sehen. Die ersten Tomaten können frühestens Mit-
te Mai geerntet werden. Vor Familie Frings liegt viel 
Arbeit – Handarbeit. Ob Blätter ausgezupft, Nütz-
linge zur Schädlingsbekämpfung eingesetzt oder die 
meterlangen Tomatenp�anzen befestigt werden müs-
sen, nichts wird maschinell erledigt. „In der Toma-
tensaison fangen wir morgens um sieben Uhr an und 
arbeiten zum Teil bis 23 Uhr“, betont �eo Frings. 
Tomaten können bis Ende November geerntet wer-
den, danach schmecken sie nicht mehr. Das Licht 
fehlt und künstliches Licht kommt an das natürliche 
nicht heran. 

Große Geschmacks- 
vielfalt im Hofladen

INDIGO Blue Beauty 
Fleischtomate mit 
einer erstklassigen 
Farbe. Die Früchte sind 
unempfindlich.

COSTOLUTO GENOVESE
Geschmackvolle, 
gerippte, historische 
Tomate.

OLIVENGURKEN
klein, knackig und 
wundervoll erfri-
schend. Pur oder als 
feiner Pepp im Salat.

NAGA JOLOKIA (Chili) 
oder auch als BHUT 
JOLOKIA bekannt,
Messungen zur Folge 
mit einer Schärfe von 
bis zu über einer 
Millionen Scoville.

Der Arbeitseinsatz lohnt sich, denn die Tomaten von 
Frings schmecken wirklich nach Tomate. Im Ho�a-
den können die Kunden die Tomaten, bevor sie sie 
kaufen, probieren. Außerdem veranstaltet das Ehe-
paar Frings mehrmals im Jahr eine Tomatenverkos-
tung. „Dies kann man mit einer Weinprobe verglei-
chen, denn die Geschmacksvielfalt ist wirklich groß“, 
sagt Ingrid Frings. Aus Tomaten, die am Ende eines 
Erntejahres übrig bleiben, stellt sie Tomatensuppe 
und Tomatenmark her und verkauft beides eben-
falls im Ho�aden. So kommt Familie Frings ganz gut 
durch die Saure-Gurken-Zeit und auch ihre Kunden 
müssen nicht auf den unverfälschten Tomatenge-
schmack verzichten. In beiden Produkten sind 100 
Prozent Tomate, kein Wasser und keine künstlichen 
Aromasto�e.

Die Tomaten von �eo und Ingrid Frings wissen 
mittlerweile auch die gehobene Gastronomie – da-
runter Landlust-Sternekoch Oliver Röder –, der Le-
bensmitteleinzelhandel sowie der Gourmetgroßhan-
del zu schätzen. Selbst Feinkost Käfer in München 
konnte der süßlichen gelb-orange marmorierten 
Ananastomate aus der Eifel nicht widerstehen. „Wir 
sind in kürzester Zeit mit unserem Gemüseanbau 
bekannt geworden“, ist Ingrid Frings stolz. Ihre per-
sönliche Lieblingstomate ist die Pink Egg, eine pink-
farbene Cocktailtomate mit einem fruchtigen Touch. 
Ihrem Mann �eo schmeckt die Cookie, die durch 
ihre rot-grün gestreifte Schale auch optisch Appetit 
macht. Die Vorliebe für Cookie teilt er sich mit vie-
len seiner Kunden. Die beliebten Früchte sind saftig 
und knackig und haben ein ausgewogenes Süße- 
Säure-Verhältnis – lecker im Salat oder als Snack für 
zwischendurch. Die Indigo Rose leuchtet schwarz-lila 
und ist ebenfalls ein echter Hingucker. Sie schmeckt 
würzig-fruchtig und hat einen hohen Anteil an An-
thocyanen, die eine antioxidative Wirkung haben. 
„Jede Tomate ist einzigartig, und das macht es für 
uns so spannend, sie anzubauen“, sagt �eo Frings. 
Alles Tomate in der Eifel!  gFo
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Seit der Smoker in den vergangenen Jahren auch hier-
zulande an großer Beliebtheit gewonnen hat, ist ein 
regelrechter Trend um die rauchige Grillneuheit aus-
gebrochen. Dabei gehört er woanders schon lange zur 
festen BBQ-Tradition: In den USA wird der Smoker 
in seiner ursprünglichen Form bereits seit zwei Jahr-
hunderten als klassische BBQ-Zubereitungsart ge-
nutzt. In seiner modernen Form als Barrel-Smoker – 
auch als Fass-Smoker bekannt – �ndet man ihn heute 
auch in deutschen Gärten, auf Balkonen und Terras-
sen. Die Anzahl an bekennenden Smoker-Fans steigt! 

Und der Grund für die wachsende Begeisterung ist 
ein ganz einfacher: Der Geschmack des Fleisches 
kann durch die Art des verwendeten Holzes gezielt 
variiert werden. So überträgt der Rauch von Obst-
baum-Holz beim Verbrennen eine leicht süßliche 
Note an das Fleisch, wo hingegen Buchen- und 
Eichenholzscheite eine eher starke, rauchige Note ab-
geben. Im Vergleich zu anderen Zubereitungsarten 

Was macht einen echten Grillmeister aus? Er zeigt, was er kann. Er serviert 
Rippchen, Würstchen und perfekt auf den Punkt gebratene Steaks. Er sorgt  
für das leibliche Wohlbefinden seiner Gäste und für gute Stimmung. Eines muss 
er jedoch nicht mehr unbedingt: auf den Grill achten! Denn das macht dieser  
zukünftig selbst. Moderne Technologien erobern jetzt auch den Grillrost.  
Unsere Grills werden smart! Aber das ist nur eines der spannenden Highlights, 
die uns diese Saison erwarten ...

Low & Slow

wird das Fleisch im Smoker sehr lange gegart. Ganz 
nach dem Motto: „low and slow“ ist es nicht unge-
wöhnlich, dass ein sechs bis acht Kilogramm schwe-
rer Schweinenacken 16 bis 18 Stunden im Smoker 
verbringt, bevor er auf den Teller kommt. Durch die 
lange Garzeit bei gleichzeitig niedriger Temperatur 
nimmt das Fleisch nicht nur das tolle Raucharoma 
an, sondern wird obendrein noch sehr zart und saf-
tig. Das Warten lohnt sich also! Diese Grillsaison sind 
es vor allem neue Smoke-Pellets und Räucherchips, 
die die Herzen der Smoker-Fans einen Tick schneller 
schlagen lassen. Neben dem verwendeten Holz prä-
gen auch sie den Geschmack des Fleisches: Durch 
die Zugabe der Pellets beziehungsweise Chips in die 
Räucherkammer lassen sich nach Belieben komplett 
neue Geschmacksnuancen kreieren. Fruchtig-frische 
bis kräftig-würzige Aromen machen die Zubereitung 
des Fleisches im Smoker noch abwechslungsreicher, 
interessanter und leckerer.

Aber es muss nicht immer nur Fleisch sein. Frischer 
Fisch vom Grill ist ebenso schmackhaft! Fischliebha-
ber können sich diese Saison besonders auf ra�nierte 
Flammlachs-Bretter freuen, mit denen die Zuberei-
tung des �nnischen Traditionsgerichts auch auf dem 
heimischen Grill möglich wird. In Finnland wird der 
Lachs traditionell auf ein Holzbrett genagelt und über 
einer o�enen Flamme gegrillt. Die neuen Bretter wie 
beispielsweise von Axtschlag lassen sich ganz einfach 
an nahezu jedem Grill oder an einer Feuerschale be-
festigen. Den Fisch festnageln muss man nicht. Mit-
hilfe einer Art Spange wird der Lachs ganz einfach am 
Brett �xiert, sodass er nicht in den Grill fallen kann. 

Räucherchips für feine Grillaromen in sieben  
Geschmacksrichtungen wählbar: Pecannuss-,  
Apfel-, Kirschholz, Hickory, Mesquite, Buche  
oder Whiskey. Erhältlich unter weber.com,  
ab 5,99 Euro

Für alle Fans des rauchigen Geschmacks ermöglicht der  
Smokey Mountain Cooker von Weber das Räuchern von  
großen Fleischstücken und ganzen Fischen auf zwei  
Ebenen. Erhältlich unter weber.com, ab 399 Euro
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Auch der Neigungswinkel zum Grill kann problemlos 
verstellt und angepasst werden. Gefertigt werden die 
Flammlachs-Bretter aus extra dickem Kirschholz, was 
dem Fisch eine schön aromatische Note verleiht. Wer 
es klassisch wie die Finnen halten mag, würzt ledig-
lich mit etwas Salz und Pfe� er. Sollte der Feinschme-
ckergaumen nach mehr Würze verlangen, gibt es 
mittlerweile auch eine Auswahl an Gewürzmischun-
gen speziell für den Traditions� sch. So gelingt der 
Flammlachs im eigenen Garten im Handumdrehen!

Backwaren vom Grill!

Zugegeben auf den ersten Blick etwas ungewöhn-
lich, auf den zweiten dafür umso leckerer, ist diese 
duftende Neuheit: Backwaren vom Grill! Backen ist 
dieses Jahr ein großes � ema, vor allem unter ech-
ten Grillmeistern. Kein Wunder, denn die Möglich-
keiten sind schier grenzenlos. Beispielsweise gibt es 
wunderbare Brote vom Grill, die die perfekte Beilage 
zu Fleisch und Co. sind. Der Trick bei der Zuberei-
tung ist eine spezielle Technik – das indirekte Grillen. 
Anders als beim direkten Grillen, bei dem sich das 
Grillgut unmittelbar über der Heizquelle be� ndet, 
wird die Mahlzeit beim indirekten Grillen versetzt 
zur Hitzequelle zubereitet. Der Grilldeckel bleibt da-
bei geschlossen, sodass die Wärme optimal zirkulieren 
kann und die Speisen nicht direkt gebraten, sondern 
vielmehr durchgegart werden. Auf diese Art lassen 
sich nicht nur Brote zubereiten, auch Pizzen, Flamm-
kuchen und orientalische Teigtaschen sind möglich. 
Wer sich mehr zutraut und schon etwas Erfahrung 
im Backen hat, sollte sich unbedingt an leckere 
Grill-Desserts wagen! Süße Träume von einem saftig 
frischen Apfelkuchen, dem perfekten Lava Cake mit 

Zutaten für 4 Portionen:
130 g dunkle Schokolade
100 g Butter
150 g Zucker
4 Eier
50 g Weizenmehl
Butter oder neutrales Öl
50-100 g weiße Schokolade 
zum Garnieren

Ein Rezept von Weber-Stephen

Zubereitung in der Küche
Schokolade, Butter und Zucker bei schwacher Hitze in einem kleinen 
Kochtopf zum Schmelzen bringen. Es emp� ehlt sich, die Schokolade zu-
letzt in den Topf zu geben, sodass sie nach unten in die heiße Butter und 
den Zucker schmilzt. So lässt sich am besten vermeiden, dass die Scho-
kolade zu heiß wird und zu kochen beginnt. Kochtopf vom Grill nehmen 
und Eier einschlagen, Mehl einsieben und die Mischung gründlich schla-
gen. Ge� ügelhalter leicht mit Butter oder neutralem Öl einfetten und die 
Schokoladenmischung einfüllen. Bis zum Backvorgang gekühlt halten. 
Weiße Schokolade zerkleinern.

Zubereitung am Grill
Grill auf indirekte Hitze einstellen, ca. 185 °C.
Ge� ügelhalter und Kuchen in die Mitte des Rosts stellen und 20 bis 25 
Minuten lang backen. Der Kuchen sollte nach der Entnahme idealer-
weise in der Mitte noch etwas weich sein. Die zerkleinerte Schokolade in 
den Behälter des Ge� ügelhalters geben, sodass sie schmilzt, während der 
Kuchen allmählich abkühlt. Den Kuchen warm servieren.

Mit dem Axtschlag Flamm-
lachsbrett für alle Grillgeräte 
und Feuerschalen bereitet man 
ganz einfach den perfekten 
Lachs zu. Erhältlich über 
axtschlag.de, ab 69,99 Euro

Trockenmarinade:
Die rauchigen Barbecue 
Rubs verleihen dem Grill-
gut einmalige Geschmacks-
noten. Dafür die Trockenma-
rinaden einfach ohne Öl 
vor dem Grillen auf das 
Gargut auftragen und für 
einige Zeit einwirken lassen. 
Erhältlich über axtschlag.de, 
ab 9,99 Euro (250 Gramm)

� üssigem Schokoladenkern oder gegrillten Donuts 
mit reichlich Zuckerguss werden wahr. Und zwar auf 
dem Grill! 

Kohlegrill, Gasgrill, Smoker – für einen echten Grill-
meister gibt es meistens nur einen Grill des Vertrauens. 
Jetzt sind zudem Smartgrills auf dem Vormarsch – mit 
Sprachbedienung, automatischer Temperaturerken-
nung und -anpassung, einem integrierten 1,5 GHz 
Intel-Prozessor mit 64 GB Speicherplatz sowie integ-
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riertem WLAN und vielem mehr. Die Features lesen 
sich wie Spezi� kationen des neuesten Smartphones. 
Gemeint sind jedoch neue smarte Grills wie der 
Smart36F von Lynx. Damit jede auf dem Smartgrill 
zubereitete Mahlzeit gelingt, hat Lynx das Betriebssys-
tem „MyChef“ entwickelt. Über 200 Rezepte lassen 
sich ganz einfach per App abrufen und Anweisun-
gen wie „das Fleisch muss gewendet werden“ werden 
direkt an das Smartphone gesendet. Praktisch! Mo-
mentan � ndet man den Smartgrill auch aufgrund sei-
nes stolzen Preises von bis zu 8.000 Euro noch relativ 
selten in deutschen Gärten. Das könnte sich jedoch 
ändern.

Wer sich langsam an das smarte Grillen herantasten 
möchte, könnte an diesem Gadget Gefallen � nden: 
Der iGrill von Marktführer Weber ist ein kleines 
Grill-� ermometer, das dem Anwender Informatio-
nen zur Innentemperatur und Garzeit des jeweiligen 
Grillguts liefert. Das Grillgut kann man getrost sich 
selbst überlassen, denn der iGrill ist mit ausgeklügel-
ten Sonden ausgestattet, die in den Speisen stecken. 
Die gemessene Kerntemperatur wird per Bluetooth 
an die Weber App auf dem Smartphone weiterge-
geben. Der Deckel bleibt, so lange, bis die gewünschte 
Kerntemperatur erreicht ist, geschlossen und lästiges 
Verharren neben dem Grill, damit das Fleisch ja nicht 
verbrennt, gehört der Vergangenheit an. Na dann, 
frohes Grillen!  

Schokoladentraum
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Was verbindet man mit der Eifel? Wanderungen in wunder-
barer Natur, Maare, in denen man im Sommer baden kann, 
den Nürburgring, urige Gasthöfe zum Einkehren ... Die Eifel 
macht Lust auf Land. Wir haben einen Ausflug unternommen 
und waren im Restaurant „Landlust“ auf Burg Flamersheim 
beim Eifel Gourmet Festival zu Gast. 

ternekoch Oliver Röder ist der Initiator des Eifel 
Gourmet Festivals. Vier Tage lang wurde auf Burg 
Flamersheim Anfang März Genuss auf höchstem Le-
vel geboten. Den Auftakt machte ein Weinabend mit 

Caro Maurer, die als erste Frau aus dem deutschsprachigen Raum beim 
Institute of Masters of Wine eine der herausfordernsten Weinprüfun-
gen der Welt bestanden hat. Unter den Weinen, die an diesem Abend 
verkostet wurden, war unter anderem eine Rarität aus China, ein Ao 
Yun von 2013. Das Besondere: Die Reben dieses Weins wachsen auf 
einer Höhe von 2.500 Metern am Fuß des Himalaya und sind dadurch 
einer intensiven UV-Strahlung ausgesetzt. Vier Sterneköche – Oliver 
Röder (Landlust), Benjamin Gallein (Ole Deele, Burgwedel), Jan Phil-
ipp Berner (Söl`ring Hof, Sylt) und Maik Neumann (Landlust) – sorg-
ten für den nicht�üssigen Gaumenschmaus.  u
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FASZINATION GOLF

Gut Heckenhof Hotel & Golfresort an der Sieg GmbH & Co. KG · 53783 Eitorf
Telefon 02243 / 92 32 62 · www.gut-heckenhof.de

Sie wollten schon immer einmal ausprobieren, ob Ihnen 
der Golfsport Spaß macht? Das Golfresort Gut Heckenhof 
bietet auf seiner 27-Loch-Meisterschaftsanlage speziell 
auf Golfi nteressierte und Anfänger zugeschnittene Kurse 
an. Lassen Sie sich von erfahrenen Golfl ehrern in diese 
faszinierende Sportart einführen und erlernen Sie in 
entspannter Atmosphäre nahezu spielerisch Golf. 
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nd auch am Samstag und Sonntag konnten sich die 
zahlreichen Gäste davon überzeugen, dass die Eifel 
weit mehr zu bieten hat als Natur pur. Auf Burg Fla-
mersheim gaben sich die Spitzenköche die Kochlöf-

fel in die Hand und zauberten den Gästen ein glückseliges Lächeln ins 
Gesicht. Wen wundert´s da, dass am Samstag auch unter dem Motto 
„Happy Day“ gekocht wurde. Jens Dannenfeld (Dannenfeld cuisinier), 
Philipp Wolter und Hausherr Oliver Röder verwöhnten die Gästen mit 
einem Sechs-Gang-Menü, dass ihnen noch lange in Erinnerung bleiben 
wird. Dazu gab es ein spannendes Aufeinandertre�en der Weine vom 
rheinhessischen Weingut Tobias Knewitz und dem fränkischen Tradi-
tionsgut Juliusspital. „Hier hat jahrhundertealte Winzerkunst auf einen 
jungen Wilden getro�en – das waren beste Voraussetzungen für einen 
Happy Day“, schmunzelte Oliver Röder. Zu Ende war dieser Tag aber 
erst mit Beginn des neuen.

Und es ging am nächsten Nachmittag gleich weiter. Am „perfekten 
Sonntag“ boten Bertl Seebacher (Kraftwerk, Oberursel), Ludger Helbig 
(Auberge de Temple, Johannesberg), Peter A. Strauß (Alpin Lifestyle Ho-
tel Löwen & Strauß, Oberstdorf ), Hansi Reber (Hotel Restaurant Rebers 
P�ug, Schwäbisch Hall), Oliver Röder und Maik Naumann an gleich 
mehreren Kochinseln kulinarische Köstlichkeiten. Die Gäste schlemm-
ten sich von einem Hochgenuss zum nächsten. Dazu gab es wieder erle-
sene Erzeugnisse von fünf Weingütern, einer Sektmanufaktur und einer 
Obstbrennerei. Der perfekte Sonntag war garantiert.  u
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m letzten Abend präsentierten dann gleich neun 
Spitzenköche, die aus ganz Deutschland angereist 
waren, ihr Können und bekochten an verschiede-
nen Kochstationen nicht nur die Gäste, sondern 

auch sich selbst. „Der letzte Abend beim Eifel Gourmet Festival ist dafür da, 
dass auch der Gastronom einmal Gast sein kann“, betonte Oliver Röder. 
Auf der Speisekarte standen unter anderem: Pferd Rossini (Oliver Röder),  
gegrillter Kalbsmarkknochen, Jakobsmuschel, Knoblauch, Liebstöckel 
(Maximilian Lorenz, L‘escalier, Köln), Duck Shanghai (Matthias Walter,  
Burgrestaurant Staufeneck, Salach, und Falko Weiß, Restaurant à la  
Minute, Trier), Schwert�sch, Leviche, Erbe, Minze (Sarah Henke, YOSO –  
Sushi & Streetfood, Andernach), Tartar vom Ei�er Weiderind mit Vodka- 
Kaviar-Creme (Christoph Schmah, C‘s Authentic Food, Koblenz),  
gebratene Jakobsmuschel mit Topinambur (Mike Schiller, Schiller‘s  
Restaurant, Koblenz) und Spanferkel Asia (Robert Maas und Tobias  
Näckel, EQUU/Remise, Bonn). 

Dass die Eifel viel Potenzial hat, ist nicht ganz neu. Doch manchmal ist 
es nicht auf den ersten Blick zu erkennen. Beim Eifel Gourmet Festival 
liegt der Fall anders: Oliver Röder hat an einem Wochenende die junge 
Elite der Spitzenköche in dem kleinen Ort Flamersheim mitten in der 
Eifel versammelt und damit ein Event aus der Taufe gehoben, das sich 
sicherlich ausbauen lässt. Nicht zu vergessen die Winzer, die die Abende 
begleitet haben. Wer sich nun ärgert, dass er das Gourmet Festival ver-
passt hat, der muss, um in diesen geballten Genuss zu kommen, leider bis 
nächstes Jahr warten. Bis dahin ist man aber jederzeit gerne gesehener Gast 
in den Heimatrestaurants der Köche – ob in Bonn, Köln, Flamersheim,  
Koblenz oder auf Sylt.   g
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MEDECO Zahnklinik Bonn
Welschnonnenstr. 1-5 · 53111 Bonn · Tel. (0228) 985 90 0 · Fax (0228) 63 12 13
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 7:00 – 20:00 Uhr · Sa. und So. 10:00 – 18:00 Uhr
www.medeco.de/zahnarzt-bonn

      25 Jahre Kompetenz 
für die gesamte Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde

       mitten in der Bonner City
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Bestes Tanzpaar
Judith Gerwing ist die neue Marie des Kölner Tra-
ditionscorps Rote Funken und tanzte in ihrer ersten 
Kölner Session mit Partner Pascal Solscheid bei der 
Wahl des besten Tanzpaares direkt auf Platz eins.  
38 Tanzpaare hatten zur Auswahl gestanden. Judith ist 
im vergangenen Jahr von den Beueler Stadtsoldaten  
in die Domstadt zu den Roten Funken gewechselt, 
während Pascal bereits in der elften Session für die 
Funken durch die Säle fegt. Bei dem Erfolg kann 
man sagen: Die beiden haben sich gesucht und auf 
der Bühne gefunden. 

Die Karnevalssession war lang und 
bot viele Gelegenheiten sich mit 
ner Pappnas em Jesich, ins bunte 
Treiben zu stürzen – ob bei den 
zahlreichen Sitzungen, Partys oder 
Karnevalsempfängen. Wir haben ei-
nige dieser Events besucht und verab-
schieden uns hier von der super-jeilen 
Zick mit einer kleinen Auswahl.

Schunkeln für den guten Zweck
Unter dem Beifall hunderter bunt kostümierter Jecken zogen die frisch proklamierten Bonner Tollitäten 
Prinz Mirko I. und Bonna Patty I. ins närrische Haus der Volksbank Bonn Rhein-Sieg. Die Veran-
staltung hat schon eine lange Tradition und fand in dieser Session zum 16. Mal statt. „Die Volksbank 
möchte mit der Veranstaltung, die unter dem Motto Jeck loss Jeck elans, bei uns kritt der Nachwuchs en 
Chance` steht, junge Karnevalisten unterstützen und damit einen Beitrag zum Fortbestand des Brauchs 
Karneval leisten“, erklärte Vorstandsvorsitzender Jürgen Pütz. Der Reinerlös aus dem Getränkeverkauf 
kommt nämlich der karnevalistischen Nachwuchsförderung zugute. Die Einnahmen erreichten diesmal 
die Rekordsumme von 7.563 Euro, sodass sich die Verantwortlichen entschlossen haben, 14 Vereinen/
Institutionen anteilig 540,21 Euro zu übergeben. Perfekt abgerundet wurde der Abend durch einen Top-
Act der Kölner Karnevalsszene: „Cat Balou“ brachte die Bühne zum Beben.

Fahrt aufnehmen
Seit mehr als 20 Jahren fahren Prinz und Bonna in einem BMW von Event zu Event. Aber sie bekom-
men das Fahrzeug nicht einfach vor die Türe ihrer Hofburg gestellt, sondern es ist mittlerweile fast 
schon Brauch, dass sie sich die edle schwarze 7er Limousine bei BMW in Bonn selbst abholen. Nieder-
lassungsleiter Hauke Mörsch begrüßte den bestens gelaunten Prinz und die freudestrahlende Bonna in 
Anwesenheit von Marlies Stockhorst, Präsidentin des Festausschusses Bonner Karneval. Begleitet von 
einem dreifachen Alaaf sind Prinz und Bonna dann mit ihrem BMW 7er vom Hof gefahren. Einer tollen 
Session stand zumindest fahrtechnisch nichts mehr im Wege. Fo
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Empfang
Tradition hat auch der Karnevalsempfang im Porsche Zentrum Bonn. 
Und auch dort standen Prinz Mirko I. und Bonna Patty I. im Mittelpunkt 
des Geschehens. 250 geladene Gäste waren gekommen, um die Bonner 
Tollitäten gebührend zu empfangen. Carreras, Panameras, Macans und 
Cayennes bildeten den exklusiven Rahmen und standen mitten im Kar-
neval für ein Stück Autogeschichte. Als Dankeschön überreichten die 
Narrenherrscher Geschäftsführer Horst Menzel ein Erinnerungsfoto. Die 
StattGarde Colonia Ahoi und Jan Clever sorgten für den musikalischen 
und tänzerischen Background.

Heimspiel
Da strahlte Artur Grzesiek (oben 2. v. l.), Vorstandsvorsitzender der Sparkasse  
KölnBonn: Er durfte die Standarte von Prinz Mirko tragen. Ob ihm dabei das Lied 
„Einmol Prinz zo sin“ von Wicky Junggeburth in den Kopf kam, ist nicht bekannt, 
auf jeden Fall hatte er gemeinsam mit seinen Vorstandskollegen Dr. Christoph  
Siemons (oben 2. v. r.) und Volker Schramm viel Spaß. Kein Wunder, denn Prinz 
und Bonna gehören mit zur Sparkassenfamilie. Auch Festausschusspräsidentin  
Marlies Stockhorst hatte Grund zur Freude: Ihr Prinzenpaar glänzte auch auf  
heimischer Bühne,  und weil es so schön war, überreichte Volker Schramm (u.) der 
Che�n im Bonner Karneval einen bunten Frühlingsstrauß.

Geburtstag
Im Bonner Karneval ist er eine feste Größe: Bernd Zimmermann hat 
mitten in der fünften Jahreszeit einen runden Geburtstag gefeiert. Ort 
des Geschehens: das Weinhaus Lichtenberg in Oberdollendorf. Gäste: 
Freunde aus dem Karneval, vom Golfplatz und natürlich Kinder und 
Enkelkinder. Geburtstagsmahl: Rheinischer Sauerbraten von Kultwirtin 
Heidi Lichtenberg. Im echten Leben ist der bönnsche Jung Kaufmänni-
scher Leiter von Pro Prognos Bonn e. V. Der Verein führt als anerkannter 
Träger der Jugendhilfe individualpädagogische Maßnahmen im In- sowie 
Ausland durch. Bei der Ehrengarde der Stadt Bonn führt Bernd Zimmer-
mann seit 2003 das Corps d`-Argent.Fo
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Genießen Sie 
das Leben am 
Fluß auf der 
Sonnenseite 
Bonns
Das Fährhaus Beuel liegt unmittelbar am rechts-

rheinischen Ufer der Bundesstadt Bonn. Dort 

entsteht ein KfW-55-Mehrfamilienhaus der 

Extraklasse. Energetisch optimiert erwarten Sie 

großzügig geschnittene moderne Wohneinheiten 

von 45–160 m2. Die Wohnungen zeichnen sich 

aus durch eine gehobene Ausstattung mit Parkett, 

großen Fliesen, Fußbodenheizung, dezentraler 

Wohnraumlüftung, bodentiefen Fenstern und  

großen überdachten Terrassen. 

Die Einheiten werden ausschließlich von den 

Eigentümern vermietet. Der Bezug erfolgt ab  

Anfang 2018. Interessenten wenden sich bitte  

an vermietung@faehrhaus-beuel.de

www.faehrhaus-beuel.de Fo
to

: G
ro

te
gu

t A
rc

hi
te

kt
en

, ©
 se

ro
m

ed
ia

 G
m

bH
 2

01
7

ANZEIGE



Genießen Sie 
das Leben am 
Fluß auf der 
Sonnenseite 
Bonns
Das Fährhaus Beuel liegt unmittelbar am rechts-

rheinischen Ufer der Bundesstadt Bonn. Dort 

entsteht ein KfW-55-Mehrfamilienhaus der 

Extraklasse. Energetisch optimiert erwarten Sie 

großzügig geschnittene moderne Wohneinheiten 

von 45–160 m2. Die Wohnungen zeichnen sich 

aus durch eine gehobene Ausstattung mit Parkett, 

großen Fliesen, Fußbodenheizung, dezentraler 

Wohnraumlüftung, bodentiefen Fenstern und  

großen überdachten Terrassen. 

Die Einheiten werden ausschließlich von den 

Eigentümern vermietet. Der Bezug erfolgt ab  

Anfang 2018. Interessenten wenden sich bitte  

an vermietung@faehrhaus-beuel.de

www.faehrhaus-beuel.de Fo
to

: G
ro

te
gu

t A
rc

hi
te

kt
en

, ©
 se

ro
m

ed
ia

 G
m

bH
 2

01
7



Volksbank Bonn Rhein-Sieg und Kölner Bank

MEHR LEBEN
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Zwei große Volksbanken fusionieren. Wie ist der 
Stand der Vorbereitungen?
Jürgen Pütz: Die Arbeiten liegen voll im Zeitplan. 
Projektgruppen, die mit Mitarbeitern beider Häuser 
besetzt sind, haben die Aufgabe, die verschiedenen 
�emen zu bearbeiten. Ein dickes Fusionshandbuch 
und zahlreiche Checklisten geben die Agenda vor. 
Das wird alles neben der Tagesarbeit erledigt. Wir 
müssen die Zeit nutzen, um die Dinge terminge-
recht vorzubereiten.

Welches sind die Meilensteine?
Bruno Hollweger: Zunächst müssen die Vertreter-
versammlungen beider Banken mit quali�zierter 
Mehrheit von 75 % der Stimmen dem Vorhaben 
zustimmen. Die technische Umsetzung ist mit der 
Rechenzentrale für das letzte Oktober-Wochenen-
de verabredet. Dann sollen die beiden Banken zur 
Volksbank Köln Bonn eG zusammengeführt werden. 

Der Plan ist nicht nur strategisch etwas Besonde-
res, sondern auch der Zeitplan erscheint äußerst 
anspruchsvoll.
Jürgen Pütz: Ja, dessen sind wir uns bewusst. Es hat 
aber den großen Vorteil, dass wir uns jetzt wirklich 
auf das Wesentliche beschränken müssen. Wir haben 
uns darauf verständigt, von beiden Banken jeweils 
die besten Dinge ins gemeinsame Institut zu über-
nehmen. Erst in einem zweiten, späteren Schritt 
wollen wir schauen, was wir weiterentwickeln kön-
nen und welche Innovationen wir im Haus veran-
kern werden.

Was ermutigt Sie, diesen Schritt zu tun? Es gibt ja 
auch Beispiele aus der Vergangenheit, die nicht zur 
Nachahmung ermuntern.
Bruno Hollweger: Weil sich hier zwei Institute auf 
Augenhöhe begegnen. Beide Banken haben viele 

Die Volksbank Bonn Rhein-Sieg und die Kölner Bank verbindet vieles: 
regionale Verantwortung, genossenschaftliches Werteverständnis und 
intensive Mitgliederbindung. Jetzt stehen die beiden Institute vor der 
Fusion – die Vertreterversammlungen müssen diesem Schritt nur noch 
zustimmen. Im Interview sprechen Jürgen Pütz, Vorstandsvorsitzender 
Volksbank Bonn Rhein-Sieg, und Bruno Hollweger, Vorstand Kölner Bank, 
unter anderem darüber, was die Mitglieder und Kunden von der neuen 
Bank erwarten dürfen und welche Vorteile eine Fusion mit sich bringt.

Gemeinsamkeiten – auch abseits der klassischen 
Kennzahlen wie Bilanzsumme, Kundenforderungen, 
Einlagenvolumen oder Filialstandorte. Besonders 
wichtig ist, dass uns ein gemeinsames genossen-
schaftliches Werteverständnis verbindet. Beide Häu-
ser sind traditionell tief in ihren Geschäftsgebieten 
verwurzelt, verfügen über eine intensive Mitglieder-
bindung und stehen für ihre regionale Verantwor-
tung. Dies ist nicht nur unsere eigene Erkenntnis, 
sondern auch die der externen Berater, die uns bei 
dem Fusionsvorhaben begleiten. Sie bestätigen uns 
unisono mit ihrem Blick von außen, wie viele Ge-
meinsamkeiten beide Häuser verbinden.  

Warum dieser Schritt und nicht zunächst der  
Versuch, in der jeweiligen Region eine weitere 
Konzentration zu erreichen?
Jürgen Pütz: Selbstverständlich haben wir auch alter-
native Gespräche geführt. Aber die in Frage kommen-
den Nachbarbanken haben uns erklärt, dass man dort 
in nächster Zukunft eine andere Strategie verfolgen 
wolle. Zudem sind wir überzeugt, dass die Region 
Köln/Bonn ein einheitlicher Lebens- und Wirt-
schaftsraum ist, der immer weiter zusammenwächst.

Es entsteht eine Bank mit rund 5 Milliarden Euro 
Bilanzsumme. Passt das noch zu den Grundsätzen 
einer Genossenschaftsbank?
Bruno Hollweger: Das Genossenschaftsgesetz ver-
p�ichtet uns dazu, die „Wirtschaft der Mitglieder 
zu fördern“. Bei der derzeitigen Minuszinssituation 
und der immer strengeren Regulatorik können grö-
ßere Einheiten diesen Auftrag besser erfüllen. 

Wo liegen denn die Synergiee�ekte und die Vor-
teile der Fusion?
Jürgen Pütz: Viele Kosten fallen in einem gemeinsa-
men Institut eben nur ein Mal an. Das neue Haus u 
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u braucht nur eine Marketingabteilung und nur 
eine Revision. Die Kosten für die gesetzliche Prü-
fung und deren Vorbereitung auch. Aber was für uns 
am wichtigsten ist, sind nicht die Kosten allein, das 
ist die Nähe zu unseren Kunden, und die wollen wir 
wie bisher aufrechterhalten. Darüber hinaus können 
wir in einer größeren Bank auch das Leistungsange-
bot für unsere Kunden und Mitglieder zum Beispiel 
durch weitere Spezialisierung erhöhen.

Was sagen Sie zu Befürchtungen, dass der Vorstand 
sich zu weit von den Kunden entfernen könnte, 
oder dass sich die Bank zu sehr auf einen Standort 
konzentrieren könnte.
Bruno Hollweger: Im Vorstand und im Aufsichtsrat 
herrscht Konsens, dass wir unsere Stärke der Kun-
dennähe und der regionalen Präsenz keinesfalls auf-
geben. Die neue Größe wird nicht zu Anonymität 
führen. Die Ansprechpartner für unsere Mitglieder 
und Kunden bleiben vor Ort erhalten. Weil wir zwei 
Verwaltungssitze, einen in Köln und einen in Bonn, 
einrichten, wird es auch keine leeren Immobilien ge-
ben. Die Vorstände behalten ihre regionalen Zustän-
digkeiten wie bisher in den Teil-Geschäftsgebieten 
in Köln ebenso wie Bonn/Rhein-Sieg.

Bruno Hollweger, Vorstand Kölner BankJürgen Pütz, Vorstandsvorsitzender Volksbank Bonn Rhein-Sieg

Dann werden also auch keine Standorte geschlossen?
Jürgen Pütz: Nein! Die Geschäftsgebiete beider Häu-
ser überschneiden sich nicht, sodass wir fusionsbe-
dingt keinen Handlungsbedarf sehen. Selbstver-
ständlich werden wir im Rahmen der regelmäßigen 
Überprüfung aller Standorte immer wieder deren 
Wirtschaftlichkeit überprüfen und daraus Maßnah-
men ableiten.

Was dürfen denn die Mitglieder und Kunden von 
der neuen Bank erwarten?
Bruno Hollweger: Wir werden genossenschaftliches 
Wirken und Nähe erlebbar machen. Dazu gehört 
an erster Stelle die „genossenschaftliche Beratung“. 
Darunter verstehen wir eine faire Finanzberatung, 
die erst zuhört und dann berät – ehrlich, glaubwür-
dig und verständlich. Genauso wichtig ist es, den 
Kunden die Zugangswege zur Bank möglichst leicht 
zu gestalten. Wir werden unsere Kernkompetenz der 
genossenschaftlichen Beratung mit der Digitalisie-
rung verbinden. 

Und wie sehen die Perspektiven der Mitarbeiter aus?
Jürgen Pütz: Die Belegschaft hat den Vorteil erkannt, 
dass über die Fusion ein Arbeitgeber entsteht, der 

langfristig sichere und attraktive Arbeitsplätze ga-
rantiert. Ein neues größeres Haus gibt den dann 
rund 900 Mitarbeitern viele Karrierechancen und 
denjenigen, die sich spezialisieren wollen, können 
wir ganz andere Angebote machen, als wenn jeder 
von uns weiterhin alleine agieren würde. Für den 
Bänker-Nachwuchs werden wir ein Ausbildungsbe-
trieb sein, der dauerhaft quali�zierte Ausbildungs-
plätze anbieten kann.

Wenn wir ein Jahr weiter sind, wie sieht die  
Volksbank Köln Bonn dann aus?
Bruno Hollweger: Bis dahin werden wir die Weichen 
gestellt haben für eine neue Volksbank, die in der 
Metropolregion Rheinland eine starke Position hat.

Jürgen Pütz: Die Mitglieder und Kunden werden 
feststellen, dass wir in der Lage sind, mit Herz und 
Verstand eine gemeinsame Volksbank zu entwickeln, 
die genossenschaftliches Wirken und Nähe erlebbar 
macht.  g
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Save the 
        Date 

Golf Cup 2017 
im Golf-Club Schloss Miel · Schlossallee 1 · 53913 Swissttal-Miel
Beginn ab 8:00 Uhr · Abendveranstaltung ab 18:00 Uhr

Anmeldung: ProBaskets, Sven Otternberg · Telefon (0228) 2590217
www.golfschlossmiel.de/baskets · golfcup@telekom-baskets-bonn.de 
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Mit freundlicher Unterstützung von:
 

„Wir werden unsere Kernkompetenz der  
genossenschaftlichen Beratung mit der  
Digitalisierung verbinden.“

MEHR LEBEN
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EINIGE HIGHLIGHTS IM FRÜHJAHR Alle (Termin-) -Angaben sind ohne Gewähr.TERMINE

FULL HOUSE
Die Ausstellung „FULL HOUSE: Design by Stefan 
Diez“ ist als umfassende Werkschau eines der bedeu-
tendsten deutschen Designer der jüngeren Generation  
konzipiert. Sie umfasst die Zeitspanne der letzten 
15 Jahre und zeigt mit internationalen Preisen aus-
gezeichnete Projekte. Neben Leuchten, Möbeln und 
Alltagsgegenständen, die Stefan Diez für Hersteller 
wie e15, �onet, Hay, Wilkhahn und emu entwor-
fen hat, zeigt sie laufende Entwicklungen wie die 
Leuchten Guise für Vibia, den Tisch Bandit für e15 
sowie die Stühle D1/D2 für Wagner. Ein eigener 

Der Frühling ist da und es ist 
Zeit, aus der Sofaecke herauszu-
kommen. Gehen Sie mal wieder 
ins Museum oder besuchen Sie 
ein Konzert. Wer im vergangenen 
Jahr keine Karten für Udo Lin-
denberg ergattern konnte, kann 
in diesem Jahr sein Glück direkt 
wieder versuchen. Im Bonn �ndet 
außerdem zum achten Mal das 
Jazzfest statt: 23 Konzerte in drei 
Wochen und das Programm kann 
sich sehen lassen – von populären 
Spielarten bis zu avantgardis-
tischen Klängen. Wen es an die 
frische Luft zieht, dem schlagen 
wir einen Spaziergang durch den 
Skulpturenpark vor. Lassen Sie 
sich von dieser ruhigen Enklave 
mitten in Köln überraschen. Lesen 
Sie hier unsere Tipps und Termine 
für Sie ...

KUNST

Abschnitt widmet sich den unverö�entlichten Pro-
jekten, die nicht in Serie produziert wurden.
Köln, Museum für Angewandte Kunst, bis 11. Juni 
2017, www.museenkoeln.de

KÖLNSKULPTUR #8
Eine ganz besondere Ausstellung �ndet man im 
Skulpturenpark Köln. KölnSkulptur ist eine Ausstel-
lungsreihe, die in biennalem Rhythmus im Skulp-
turenpark Köln statt�ndet und von den Gründern 
des Parks, Michael und Eleonore Sto�el, ins Leben 
gerufen worden ist. KölnSkulptur #8, die achte 

FULL HOUSE

Neuinszenierung, ist seit Juni 2015 bis Juni 2017 
zu sehen. Jede Ausgabe vereinte Werke von nationa-
len und internationalen sowohl etablierten als auch 
jungen Künstlern. Eingefasst von stark frequentier-
ten Durchgangsstraßen besetzt der Skulpturenpark 
Köln ein Gelände, das zugleich ruhige Enklave und 
urbane Peripherie, gep�egter Park und Niemands-
land ist. Ö�entliche Führung: jeden ersten Sonn-
tag im Monat, 15:00 Uhr, Tre�punkt: Parkeingang 
Riehler Straße.
Köln, Skulpturenpark, 
www.skulpturenparkkoeln.de
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THEATER & KABARETT

KERLE IM HERBST
Manfred, Rolf und Wolfgang – mit Ende 70 haben 
sich die drei rüstigen Rentner in Manfreds Villa auf 
Mallorca niedergelassen und verbringen den Herbst 
des Lebens mit ihrer Lieblingsbeschäftigung, mit 
Streiten. Eines Tages kommt ein Brief in die grau-
melierte Dreier-WG ge�attert: Karin, eine alte Schul-
freundin, kündigt ihren Besuch an. Das Männertrio 
gerät in hellste Aufregung. Aber wo bleibt Karin? An 
ihrer Stelle kommt ein nächster Brief und dann noch 
einer. Und spätestens jetzt wird klar, dass da noch 
große Überraschungen auf die drei zukommen … 
Komödie mit Hans-Jürgen Bäumler, Christian Wol�, 
Horst Janson, Sarah-Jane Janson 
Bonn, Contra-Kreis-�eater, bis 30. April,  
www.contra-kreis-theater.de

DER PANTOFFEL-PANTHER
Hasso hat ein Problem: Als langjähriger Außendienst-
ler von edlen Lederpanto�eln musste er seine Firma 
dichtmachen, da die Geschäfte nicht mehr liefen. 
Seiner Gattin spielt er aber noch den �eißigen Ernäh-
rer vor. Diese hingegen plant teure Reisen und eine 
aufwendige Renovierung. Zu allem Über�uss hat er 
auch noch die gemeinsame Altersversorgung an der 
Börse verspekuliert. In dieser Situation taucht der 
waschechte Sizilianer Luigi auf, der Hasso für den  
legendären Auftragskiller „Der Panther“ hält und ihm 
viel Geld für einen letzten Auftrag in Aussicht stellt ... 
Jochen Busse in Höchstform.
Köln, �eater am Dom, bis 30. April,  
www.theateramdom.de

LARS REICHOW – WUNSCHKONZERT – 
BEST OF KLAVIATOR
Erst wenn das letzte Liebeslied erklungen ist, wenn 
die letzte Pointe euer Zwerchfell erschüttert hat, wenn 
der letzte Ton verklungen und die letzte Silbe gespro-
chen, wenn alle Frauengeschichten gebeichtet, wenn 
alle Männer entlarvt, alle Haustiere vertont wurden, 
wenn alle Politiker fachgerecht zerlegt worden sind, 
wenn das letzte Wort gesprochen und der letzte Ton 
verklungen, dann werdet ihr sehen, dass kein Wunsch 
mehr o�engeblieben ist – und kein Auge trocken. 
Lars Reichow, der vielfache Preisträger, Radio- und 
Fernsehmoderator, zeigt die ganze Bandbreite seines 
künstlerischen Potentials als Kabarettist, Comedian, 
Pianist und Sänger. Und er zeigt Haltung: Klare  
Worte gegen Nationalismus, Rassismus und ein Be-
kenntnis für ein welto�enes Denken und Handeln. 
Bonn/Halle Beuel, Pantheon �eater, 12. Mai,  
www.pantheon.de

Arp Museum

„KUNST UND KAPITAL“
Katharina Sieverding gehört zu den international  
renommierten Künstlerinnen, die schon früh mit un-
gewöhnlichen Bild�ndungen und einer innovativen 
medialen Kunstpraxis das künstlerische Potential der 
Fotogra�e erneuert haben. So gehört auch die Ein-
führung des Großformates zu ihren essenziellen Aus-
stellungspraktiken zu einem Zeitpunkt, als es noch 
nicht selbstverständlich im Formatkanon war. Die 
Ausstellung „Kunst und Kapital“ gibt einem Über-
blick über Sieverdings serielle Fotoarbeiten von 1967 
bis heute, ergänzt durch raumhohe Projektionen, die 
es der Künstlerin erlauben, die innovative Kraft ihres 
Bildarchivs zu visualisieren.
Bonn, Bundeskunsthalle, bis 16. Juli,  
www.bundeskunsthalle.de

SPECKSTEINWORKSHOP
Angeregt von Hans Arps Skulpturen wird die Bonner 
Künstlerin Ulla Hieronymi-Pinnock die Teilnehmer 
mit technischer Unterstützung und individuellen 
Rückmeldungen zum Gestaltungsprozess begleiten. 
Speckstein ist ein weicher Stein, der gesägt und gut 
mit Raspeln bearbeitet werden kann. Sein Innenle-
ben – die Maserungen – werden durch das Schleifen 
zum Leben erweckt. Oftmals führt der Stein selbst 
zur Form, die in ihm steckt. Kosten: 65 Euro pro 
Termin, zzgl. Material (5 Euro pro Kilo) und 7 Euro 
Museumseintritt, Teilnehmer: vier bis zwölf Perso-
nen, Anmeldung erforderlich!
Remagen, Arp Museum, 23. März,  
www.arpmuseum.org
 

Katharina Sieverding
Nachtmensch / Weltlinie
1982

Katharina Sieverding
Deutschland wird deutscher XLI-92
1992
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ANATEVKA
Über zehn Jahre war er nicht mehr auf der Bühne des 
Bonner Opernhauses zu erleben: Tevje, der Milch-
mann, mit seinen Sorgen um die richtige Verheira-
tung der Töchter und seinem großen Traum vom 
Reichtum. Das Erfolgsmusical ist auch über drei-
ßig Jahre nach der Urau�ührung sowohl mit seinen  
besinnlichen als auch mit seinen heiteren Seiten ein 
unvermindert frischer Evergreen des Repertoires.
Bonn, Opernhaus, 9. April und weitere Termine,  
www.theater-bonn.de

BRUNO MARS
Der Grammy-Gewinner und mit Platin ausgezeich-
nete Entertainer kommt nach Köln. Im Rahmen  
seiner 24k Magic World Tour macht der R&B- 
Sänger Halt in der Domstadt.
Köln, Lanxess Arena, 10. April, www.lanxess-arena.de

JOEL BRANDENSTEIN
Der Singer-Songwriter aus Düsseldorf hat 2014 mit 
„Diese Liebe“ seinen ersten Song verö�entlicht. Er 
scha�te es auf Anhieb auf Platz 18 der o�ziellen 
deutschen Single. Auch sein zweiter Song „Grenzen-
los“ scha�te es auf Anhieb in die Top 20. Mit seinem 
neuen Solo-Album EMOTIONEN wird der Pop- 
Poet ab 2. Mai in acht deutschen Städten LIVE zu 
erleben sein – unter anderem in Köln.
Köln, �eater am Tanzbrunnen, 3. Mai,  
www.semmel.de

MUSIK

TURANDOT
Mit „Nessun dorma …“ („Keiner schlafe …“ ), den 
ersten Worten der wohl berühmtesten Tenorarie  
Puccinis, greift Prinz Kalaf den gleichlautenden  
kaiserlichen Erlass auf: Bei Todesstrafe sind die Be-
wohner Pekings dazu angehalten, unter Verzicht auf 
Schlaf seinen Namen herauszu�nden. Der Tataren-
prinz hat vermocht, was keinem zuvor gelang: Er hat 

die drei Rätsel gelöst, die Prinzessin Turandot jedem 
ihrer Bewerber zu stellen p�egt. Damit hat er nicht nur 
unerwarteterweise seinen Kopf gerettet, sondern auch 
das Recht erworben, die Prinzessin zu heiraten. Da 
sich diese, entgegen der Abmachung, dazu nicht wirk-
lich bereit�ndet, hat der Prinz ihr – freiwillig, unter  
erneutem Einsatz seines Lebens – das Ultimatum  
gestellt, innerhalb einer Nacht seinen Namen heraus-
zu�nden …
Köln, Staatenhaussaal, 4. Mai und weitere Termine, 
www.operkoeln.de

GERMAN HORNSOUND
2009 schlossen sich vier ehemalige Studenten der 
Musikhochschule Stuttgart zum Ensemble German 
Hornsound zusammen. Inzwischen haben die vier 
Anstellungen bei der Württembergischen Philhar-
monie Reutlingen, der Staatsoper Hannover, dem 
Konzerthausorchester Berlin sowie den Bamberger 
Symphonikern. Als German Hornsound sind sie 
gern gesehene Gäste bei allen großen Musikfestivals 
und geben nun auch ihr Debüt im Arithmeum. „Le 
Rendez-vous de chasse“ von Gioacchino Rossini 
wird ebenso zu hören sein wie Auszüge aus Guiseppe  
Verdis „La Traviata“ und „Othello“ sowie aus  

Richard Wagners „Tannhäuser“ und „Lohengrin“.  
Eine moderne Auftragskomposition zur Jagd run-
det das Programm der WDR 3 Kammerkonzerte in 
NRW ab und lässt den Hornsound in seiner ganzen 
Breite erleben.
Bonn, Arithmeum, 8. Mai,  
www.arithmeum.uni-bonn.de

JAZZFEST BONN
Zum achten Mal �ndet in diesem Jahr das Jazzfest 
Bonn statt. Das von Peter Materna initiierte Festival 
zieht von Jahr zu Jahr mehr Besucher an. Viele interna-
tionale Stars treten auf, aber auch zwölf Ensembles, die 
ihren Lebensmittelpunkt in Deutschland haben. Erö�-
net wird das Jazzfest Bonn am 17. Mai im Telekom Fo-
rum von der Schauspielerin, Autorin und Jazzsängerin 
Jasmin Tabatabai und dem David Klein Quartett. 
Bonn, verschiedene Spielorte, 12. bis 27. Mai,  
www.jazzfest-bonn.de

UDO LINDENBERG
Der Rocker mit den ungeschminkten Texten und 
der Punk-Attitüde kommt in die Lanxess Arena. Die 
Nachtigall aus Gronau gibt auf ihrer „Stärker-als- 
die-Zeit“-Tour am 18. Juni ein Konzert in Köln.
Köln, Lanxess Arena, 18. Juni, www.lanxess-arena.de

NIKKI LANE
Nashvilles „Badass“ Nikki Lane kommt mit ihrem 
unbestechlichen Mix aus Outlaw-Country und blu-
esigem Garagenrock auf Tour nach Deutschland und 
tritt in Köln im kultigen Szeneclub Blue Shell auf. 
In diesem Jahr präsentiert die Singer-Songwriterin 
zusammen mit ihrer Band Songs ihres brandneuen 
Albums „Highway Queen“. Den Titel „Badass“ be-
kommt man nicht einfach so verliehen, man muss 
ihn sich verdienen. Nikki Lane erhielt ihn nach einem 
Auftritt beim Stagecoach Festival von der LA Times.
Köln, Blue Shell, 25. Mai, www.blue-shell.de

Joel Brandenstein

Arithmeum Bonn

German Hornsound
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HERSTELLERNACHWEIS
AGNÈS B

www.agnesb.com

ALEX COSMETIC
www.alex-cosmetic.com

AMAZON
www.amazon.de

ANDRES SARDA
www.andressarda.com

ANNEMARIE  
BÖRLIND

www.boerlind.com

AUBADE
www.aubade.de

AVÈNE
www.avene.de

AXTSCHLAG
www.axtschlag.de

BAUMRAUM
www.baumraum.de

BLANVALET VERLAG
www.randomhouse.de

BLUE LAGOON
www.bluelagoon-bonn.de

BMW
www.bmw.de

BOGNER
www.bogner.com
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C.BERTELSMANN
www.randomhouse.de

CARL´S BOOKS
www.randomhouse.de

CHARLOTTE MEENTZEN
www.meentzen.de

CHRISTIAN SIRIANO
www.christiansiriano.com

CLINIQUE
www.clinique.de

COR
www.cor.de

DERMALOGICA
www.dermalogica.de

DE SEDE 
www.desede.de

DEWALT 
www.dewalt.de

DIMITRI
www.bydimitri.com

DOM PUBLISHERS
www.dom-publishers.com

DOROTHEE  
SCHUMACHER  

www.dorothee-schumacher.com

DVA 
www.randomhouse.de

EUCERIN
www.eucerin.de

FARADAY FUTURE 
www.�.com

FENDI
www.fendi.com

FMH FELLBACHER METALL 
UND HOLZBAU GMBH

www.fmh-metall.de

FÜRSTENBERG
www.fuerstenberg-fashion.de

GARTANA
www.gartana.de

GARTENHAUPTDARSTELLER 
www.gartenhauptdarsteller.de

GLASHÜTTE ORIGINAL
www.glashuette-original.com

GLAS MARTE
www.glasmarte.at

GOLDMANN
www.randomhouse.de

GUIDI MARIA KRETSCHMER
www.guidomariakretschmer.de

HEYNE VERLAG
www.randomhouse.de

HÜLSTA 
www.hulsta.com

HUMMEL BLOCKHAUS 
www.hummel-blockhaus.de

INSEL TASCHENBUCH
www.suhrkamp.de

JEAN PAUL GOULTIER
www.jeanpaulgaultier.com

JULIEN FOURNIÉ
www.julienfournie.com

IVANMAN
www.ivanman.com

JODOK
www.jodok-system.com

KARE
www.kare.de

LANCASTER
www.lancaster.de

LANVIN
www.lanvin.com

LENOVO
www.lenovo.com

LUCHTERHAND  
LITERATURVERLAG

www.randomhouse.de

MIU MIU
www.miumiu.com

MONTBLANC
www.montblanc.de

MÜLLER  
MÖBELFABRIKATION
www.mueller-moebel.com

MULBERRY
www.mulberry.com

PAULE KA
www.pauleka.de

PETER H. RATHS
www.juwelier-raths.de

PORSCHE
www.porsche.de

PRESTEL VERLAG
www.randomhouse.de

RALPH & RUSSO
www.ralphandrusso.com

RIANI
www.riani.de

RICH MNISI
www.richmnisi.com

RIFFT 
www.byri�t.de

SALVATORE FERRAGAMO
www.ferragamo.com

SAMANA
www.fuerstenberg-store.de

SANTAVERDE
www.santaverde.de

Alle (Termin-) Angaben sind ohne Gewähr.

RHEIN IN FLAMMEN
Am ersten Maiwochenende geht es an den Rhein. 
Während sich die einen schon früh am Tag ein lau-
schiges Plätzchen am Ufer suchen und dem Feuerwerk 
entgegen�ebern, freuen sich die anderen über Schäng, 
Miljö, Kasalla, Querbeat, Klüngelköpp und die Räu-
ber. Pünktlich um 23.15 beginnt das Feuerwerk.
Bonn, Rheinaue, 6. Mai, www.rhein-in-�ammen.com

RITTERSPIELE
Seit über 30 Jahren ö�net Burg Satzvey ihre Tore 
zu einer mittelalterlichen Welt für Groß und Klein. 
Höhepunkt des mittelalterlichen Treibens rund um 
die Burg sind die Ritter der Burg Satzvey, die unter 
der Regie von �orsten „Loki“ Loock, ihre völlig 
neue Show präsentieren. Erleben Sie mittelalterliches 
Markttreiben mit gut siebzig Händlern aus verschie-
densten Zünften, Märchenerzählern, Spielleuten und 
Gauklern, große Ritterlager und nicht zuletzt stolze 
Ritter auf ihren Schlachtrössern.
Mechernich-Satzvey, Burg Satzvey, 3. bis 5. Juni, 
www.burgsatzvey.de

26. BONN-TRIATHLON
Schwimmen, Fahrradfahren und anschließend Lau-
fen – im Juni ist die Beueler Rheinpromenade wieder 
Tre�punkt für alle Triathlon-Begeisterten. Es werden 
rund 1.200 Teilnehmer erwartet. Der Start erfolgt  
voraussichtlich ab 9.15 Uhr. Ein tolles Sportevent.
Bonn, Beueler Rheinpromenade und Siebengebirge,  
11. Juni, www.bonn-triathlon.de

OPEN AIR

Rhein in Flammen Bonn-Triathlon

SCHIAPARELLI
www.schiaparelli.com

SEAFOLLY
www.seafolly.com

SONY
www.sony.de

THONET
www.thonet.de

TRIUMPH
www.triumph.de

VERLAGSGRUPPE  
RANDOM HOUSE
www.randomhouse.de

VYON
www.vyon.de

WARNER MUSIC
www.warnermusic.de

WEBER
www.weber.com

WITTMANN
www.wittmann.com

ZWEITHAUS
www.zweithaus.com
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Wir begegnen interessanten Personen aus 
der Region an einem Ort, der für sie eine 
besondere Bedeutung hat. Dieses Mal ist 
es Florian Pick. Wir treffen den beruflichen 
Weltreisenden und General Manager des 
Ameron Hotels Königshof am Rhein. 

Treff.punkt

Es ist ein wunderbarer Frühlingstag. Florian Pick genießt die frühen 
Sonnenstrahlen. Hier am Rheinufer sucht er die Ruhe und tankt 
Energie für den Hotelalltag. Mehr als 15 Jahre hat der Bonner im 
Ausland verbracht. Er hat sich von der Pike auf in der Luxushotel-
lerie nach oben gearbeitet. England, �ailand, Indonesien und die 
Türkei sind nur einige wenige Stationen seiner beru�ichen Karri-
ere in der preisgekrönten südostasiatischen Hotelkette Mandarin 
Oriental. Die asiatische Kultur hat Pick begeistert. „Die Menschen 
sind sehr freundlich und herzlich und arbeiten mit großem Spaß. 
Ich habe gelernt, wie man Mitarbeiter mit Witz und Humor moti-
vieren kann.“ Die Erfahrungen im Ausland haben ihn geprägt, aber 
auch erkennen lassen, was Heimat bedeutet. „Für mich gab es zwei 
Möglichkeiten: entweder ich reise immer weiter oder kehre zurück.“ 
Der Wunsch nach Stabilität im Leben, nach Sicherheit und nach 
Familie und Freunden war für seinen Entschluss, zurückzukehren, 
ausschlaggebend. 

Vor einem Jahr hat Florian Pick dem Mandarin Oriental in Bodrum 
an der Ägais den Rücken gekehrt, lebt und arbeitet wieder in Bonn. 
„Ich liebe diese schöne Stadt“, sagt er. Seinen Beruf liebt er ebenso 
sehr. „Ich würde nie etwas anderes machen.“ Leidenschaft, Motiva-
tion und Engagement sind für ihn die wesentlichen Eigenschaften, 
um beru�ich erfolgreich zu sein. Pick emp�ndet es als etwas Beson-
deres, als Hoteldirektor im traditionsreichen Königshof zu arbeiten. 
Das Hotel war, als Bonn noch Bundeshauptstadt war, für viele Jahre 
gesellschaftlicher Mittelpunkt der Stadt am Rhein. Die US-Präsiden-
ten Kennedy, Nixon und Reagan haben dort ebenso übernachtet wie 
Königin Elisabeth II. „Die Historie macht das Flair des Königshofs 
aus, dennoch ist das Hotel nicht angestaubt, sondern frisch und mit 
der Zeit gegangen. Tradition und Moderne leben in unserem Haus in 
einer perfekten Symbiose“, betont Pick. Er sieht der Zukunft gelas-
sen entgegen. In der Bonner Hotellandschaft würde sich derzeit zwar 
einiges tun, räumt er ein. Doch Sorgen bereitet ihm das nicht, denn: 
„Konkurrenz belebt das Geschäft.“ Pick sieht sich auch noch in zehn 
Jahren im Königshof, das Ausland fehlt ihm nicht. Und braucht er 
irgendwann einmal eine kurze Auszeit, ist er schnell am Rhein.  gFo
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BÄRENSTARK
MIT SCHLANKER RATE

398,– €* mtl. Leasingrate
Gilt für den Amarok DC Comfortline „Canyon“ 3,0-l-TDI-Motor 
BlueMotion Technology, 150 kW (204 PS), 4Motion 8-Gang-
Automatikgetriebe. Alle Preisangaben zzgl. gesetzlicher MwSt.

Leasing-Sonderzahlung: 0,– € / jährliche Fahrleistung: 15.000 km
Vertragslaufzeit: 72 Monate / monatliche Rate inklusive 
Wartung und Verschleiß: 456,53 €**

Der Amarok Canyon. 
Kommen Sie zu uns und bestellen Sie ab sofort 
den neuen Amarok Canyon. Gehören Sie zu 
den Ersten, die von seiner Wirtschaftlichkeit, 
Antriebsvielfalt und Funktionalität profi tieren. 

Weitere Informationen erhalten Sie direkt bei uns. 
Wir beraten Sie gerne persönlich.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 8,6; außerorts 7,3; kombiniert 7,8; CO2-Emissionen in g/km: kombiniert 203.
Ausstattung: Honey Orange Metallic, Berganfahr- und Bergabfahrassistent, Multifunktions-Lederlenkrad, elektrische Fensterheber, 
Klimaanlage „Climatic“, Navigationssystem „Discover Media“, Start-Stopp-System, Zentralverriegelung mit Funkfernbedienung u.v.m.

www.auto-schorn.de

* Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig für gewerbliche Einzelabnehmer. Zzgl. Werksauslieferung und Zulassung. Bonität vorausgesetzt.
** Leistungen Wartung & Verschleiß-Aktion nur in Verbindung mit einem Geschäftsfahrzeug-Leasingvertrag der Volkswagen Leasing GmbH. Alle Werte zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. 
 Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.©
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KAISER-PASSAGE BONN
www.juwelier-raths.de


